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In eigener Sache
Dass die Artikel unserer The-
menseiten offenbar viele Leser 
erreichen und mit viel Interesse 
beachtet werden, freut uns sehr. 

Auch diesmal findet sich wieder 
einiges, was sicherlich lesens-
wert ist. 

Prof. Hans Laiminger, der uns 
schon vor einigen Jahren - unter 
dem Titel „Mit offenen Augen“ - 
mit interessanten Beiträgen er-
freut hat, regt zum Nachdenken 
an (S. 4), außerdem gibt es einen 
Artikel zum Weltnichtraucher-
tag (S. 8) und den vorletzten Teil 

des Tagebuchs zur Kinder-Land-
Verschickung (S. 6). Das Por-
trät eines erfolgreichen Sport-
Geschwisterpaars (S. 10) rundet 
das bunte Angebot ab.

Die Westendorfer Malerin und 
Dichterin Kathi Pöll hat sich 
bereit erklärt, unsere Leser all-
monatlich mit einem Gedicht zu 
erfreuen (S. 11), und Reinhard 
Gossner steuert ab sofort eine 
Serie über Fitness und Gesund-
heit bei (S. 60). Beiden ein herz-
licher Dank!

Albert Sieberer
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Ausstellung Hans Salcher

Hauptschuldirektor OSR Josef 
Sieberer wurde von den Ge-
meinden Westendorf und Brixen 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Seine Nachfolge trat Marianne 
Fuchs an.
Die Neugestaltung der Dorfstra-
ße (damals noch „Hauptstraße“) 
im Rahmen der Dorferneuerung 
führte zu durchwegs positiven 

Reaktionen, allerdings wurden 
die neuen Grünflächen vorerst 
oft zum Parken missbraucht, wo 
nicht große Steine dies verhin-
derten.
Insgesamt 101 Pferde und Rei-
ter, davon 33 aus Westendorf, 
nahmen am Antlassritt teil. 
Die Außenrenovierung der 
Pfarrkirche wurde fertiggestellt.

Vor 25 Jahren

In der Aula der Neuen Mit-
telschule fand am 28. April 
die Eröffnung der Ausstel-
lung „Hans Salcher“ statt. 
Der Künstler war anwesend 
und gab einen launigen Ein-
blick in sein Arbeiten. 

Die Vernissage war gut be-
sucht und es konnten auch 
einige der Bilder des Ostti-

rolers verkauft werden, der 
sich vor allem durch seine 
intensive Zusammenarbeit 
mit Red Bull und Servus-TV 
einen Namen gemacht hat.

Der Schule spendete er ein 
Bild, das im Rahmen der Er-
öffnung versteigert wurde. 
Der Erlös kommt bedürfti-
gen Kindern zugute.

Blühende Träume - Tiroler Gartentage
Im reizvollen Ambiente des Congresspark Igls erhalten 
alle Gartenliebhaber Anregungen und fundierte Fachin-
formationen zu Gestaltung, Bepflanzung und Ökologie. 
Schwerpunkt  ist „Natur im Garten“. 

Die über 80 Aussteller bieten Einblicke in Trends, Neu-
heiten, Accessoires, Kunsthandwerk und Gartenge-
staltung. Fachvorträge und Workshops von bekannten 
Praktikern beleuchten Maßnahmen, die zum Naturgarten 
führen. Ein Kinderprogramm, Musik im Park und Kuli-
narisches runden das Programm ab und laden Sie zum 
Flanieren und Genießen ein! 

Freitag, 26. Mai, bis Sonntag, 28. Mai 2017, im 
Congresspark Igls

www.blühende-träume.at

14. Mai: 
Muttertag

Öffnungszeiten:
Sa, 13. Mai:   8 - 17 Uhr
So, 14. Mai:   8 - 12 Uhr

Auf euer Kommen freuen sich 
Herlinde, Lisi und Christine

Die beiden Organisatoren, Dir. Albert Sieberer und Man-
fred Piff, wurden vom Künstler mit Krawatten ausgestattet.
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Bald 72 Jahre sind nun 
seit Ende des Zweiten 
Weltkriegs vergangen. 

Wenn wir vom Jahr 1945 
dieselbe Zeitspanne 
zurückgehen, kommen wir 
auf 1873, zwei Jahre nach 
dem deutsch-französischen 
Krieg. Niemand ahnte da- 
mals, auf welche Katastro-
phen Europa zusteuerte. 

Jahrgang 1890 zum Bei- 
spiel wurde wahrlich un- 
ter keinem guten Stern 
geboren. Gerade schon alt 
genug für die Schlachtfelder 
des Ersten Weltkriegs und 
ein paar Jahrzehnte später 
noch zu jung, um der 
Einberufung zur deutschen 
Wehrmacht zu entgehen. 
Nicht auszudenken auch 
Kummer und Not der 
zurückgelassenen Frauen 
und Kinder! 

Wer kann sich heute noch 
wirklich in die Lage dieser 
Menschen versetzen? 
Wahrscheinlich nicht viele 
und genauso wenig darf 
man von den heutigen 
Jungen erwarten, dass 
sie die außerordentliche 
Verbesserung der Lebens- 
bedingungen seit Ende des 

letzten Weltkriegs nach-
empfinden.

Wir glücklichen Nachkriegs-
Jahrgänge durften erleben, 
wovon viele Generationen 
vor uns nicht zu träumen 
gewagt hätten: eine lange 
Friedenszeit, und es wurde 
immer besser, von Jahr zu 
Jahr. Das erste UKW-Radio, 
die erste Waschmaschine, 
das erste Auto – und heute 
denken wir uns nicht viel 
dabei, wenn wir kurz in 
eine Webcam schauen 
oder per Mausklick einen 
Flachbildschirm ins Haus 
kommen lassen. 

Wie ist es dazu gekommen? 
Am leichtesten zu erklären ist 
der naturwissenschaftlich-
technische Fortschritt. 
Immer hat es fleißige Leute 
gegeben, aber die Früchte 
desselben Fleißes wurden 
durch die Naturwissenschaft 
enorm gesteigert. Wo sich 
früher fünf oder zehn Leute 
einen halben Tag lang mit 
der Sense geplagt haben, 
erledigt heute dasselbe ein 
Mann in wenigen Stunden 
mit dem Mähwerk. 

Die Reihe solcher Bei- 
spiele kann aus eigener 

Zum Nachdenken ...

Wir sollten dankbar(er) sein!
Anschauung beliebig fort- 
gesetzt werden.

Man wird schwer bestreiten 
können, dass dieser Fort-
schritt nicht auf Muskelkraft, 
sondern auf geistige Leis- 
tungen zurückgeht, auf 
die Denkarbeit von Natur- 
wissenschaftlern und In- 
genieuren. 

Allerdings hätte schon Carl 
Benz (1886) das erste Auto 
nicht alleine bauen können. 
Für technische Produktion 
braucht es Organisation und 
die Zusammenarbeit vieler 
Menschen – damit nähern 
wir uns der zweiten Seite 
des „Erfolgsrezepts“: Dass 
es ungleich mehr bringt, 
miteinander zu arbeiten als 
gegeneinander, erst recht, 
wenn ganze Völker beteiligt 
sind. 

Wir erinnern uns: 1952 
bildeten noch vor kurzem 
verfeindete Staaten die 
Europäische Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl, die 
später in die EWG überging. 
1992 wurde in Maastricht 
die Europäische Union 
gegründet, der wir seit 1995 
auch angehören. Angesichts 
vorangegangener Zeiten 

kann man das wohl als 
Erfolgsgeschichte sehen. 

Dass ein so großes Unter- 
nehmen mit Fehlern behaftet 
ist, sollte uns nicht wundern 
sondern anspornen, sie zu 
beseitigen. 

An so manches, was vor 
wenigen Jahrzehnten noch 
als Sensation empfunden 
wurde, haben wir uns als 
Selbstverständlichkeit ge- 
wöhnt. Aber Gewohnheit 
und Verwöhnung liegen 
eng beisammen und aus 
Verwöhnten werden leicht 
Unzufriedene, wenn einmal 
„zurückgesteckt“ werden 
muss. Mitschimpfen und 
dem lautesten Schreier 
nachlaufen? Wir alle sind 
gefordert, unseren kleinen 
Beitrag zu leisten, dass 
möglichst viele kühlen und 
klaren Kopf bewahren. 

Noch eine andere Be-
drohung erleben wir gegen- 
wärtig: Ein Heer von 
Armen aus Ländern, wo das 
geschilderte „Erfolgsrezept“ 
sich (noch) nicht durch- 
gesetzt hat, drängt in die 
Wohlstandsfestungen der 
westlichen Welt. Darf es uns 
wundern, wenn einer, der 

wirklich nichts zu verlieren 
hat, alles riskiert, auch die 
eigenen zerrissenen Hände 
im Stacheldraht einer 
Grenzsicherung? 

Andererseits: Wenn mehr 
in ein Boot klettern, als es 
tragen kann, geht das Boot 
unter, und alle sind verloren. 
Folgerichtig fordern einige 
Politiker, dass Europa 
wesentlich mehr Geld in 
die Hand nehmen muss, 
um die Bedingungen in 
den Herkunftsländern der 
Migranten wenigstens 
erträglich zu machen. 
Dazu müssen die Geber-
Länder Opfer bringen 
und die Nehmer-Länder 
zusammenarbeiten, sich also 
bei Gelegenheit auch etwas 
sagen lassen. Auch wenn 
die Aussicht auf Umsetzung 
dieses Konzepts leider 
gering ist – gibt es einen 
anderen Ausweg, den man 
noch „menschlich“ nennen 
könnte? 

Wahrscheinlich gehen wir 
schwierigeren Zeiten ent- 

gegen und werden gewisse 
Abstriche von unserem 
jetzigen Lebensstandard 
hinnehmen müssen. Viel- 
leicht fällt uns das leichter, 
wenn wir daran denken, 
mit wieviel weniger frühere 
Generationen auskommen 
mussten. Wer weiß, ob einige 
von ihnen im bescheidenen 
Wohlstand nicht glücklicher 
waren als jene, die heute 
luxuriöse Annehmlichkeiten 
gedankenlos konsumieren. 

„Gottseidank haben wir 
eine soziale Absicherung!“ 
halte ich für die bessere 
Einstellung als „Mir steht 
das zu!“ Vom Baby-Pass 
über das Gratis-Schulbuch 
bis zur Pension, all das und 
noch viel mehr muss von der 
arbeitenden Bevölkerung 
getragen werden. Daran 
sollten die Nutznießer ab 
und zu denken. Vielleicht 
regt sich dann doch eines der 
edelsten, wenn auch nicht 
allzu häufigen menschlichen 
Gefühle - Dankbarkeit.

Hans Laiminger

Mühltal 27 05334/20880

Ein Vergleich mit anderen Zeiten und Ländern kann uns 
bescheidener machen.
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Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Hotelkonzepte 
mit alpinem 
Charme – 
sorgfältig 
geplant, 
 funktionell 
und perfekt 
umgesetzt

Bringen Sie Ihre Gäste zum Staunen

Suche sonnige Eigentumswohnung, ca. 80 m² (nicht äl-
ter als 10 Jahre) im Bereich Brixental (Brixen, Westen-
dorf, Hopfgarten) zu kaufen.

Tel.-Nr. 0660/6595975

Redaktionsschluss: 24. Mai
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Fortsetzung vom April:

Bei uns im Tal wurden die 
Tage immer sonniger und 
schöner. Der Frühling er-
freute alle Kreaturen mit 
warmen, von frischem Berg-
wind durchpusteten Maita-
gen. 
Mit einigen Jungen aus un-
serem Lager und ein paar 
Mädchen aus dem Dorf 
machte ich einen Sonntags-
ausflug zum „Kitzbüheler 
Horn“. Als wir mit dem Zug 
losfuhren, lag noch dichter 
Nebel über dem Tal. Aber 
in Kitzbühel angekommen, 
hatte der Wind den Dunst 
schon auseinander getrie-
ben. Mit der Seilbahn ge-
langten wir zunächst auf den 
„Hahnenkamm“, ein weltbe-
rühmtes Schigebiet. 
Oben auf dem „Kamm“ 
standen wir mitten in den 
Wolken. Also fuhren wir 
wieder talwärts und bestie-
gen zu Fuß das „Horn“. Der 
Weg dort hinauf war sehr 
steil und steinig. Wir gerie-
ten ins Schwitzen und waren 
froh, dass die Sonne nicht 
durch die dicken Wolken 
scheinen konnte. Aber oben 
auf dem Gipfel angelangt, 
lagen die qualligen Wol-
ken unter uns. Der Himmel 
war tiefblau, und ein kühler 
Wind umwehte uns. Jetzt tat 
es gut, dass uns die warmen 
Sonnenstrahlen trafen.

Die Wiesen um uns herum 
waren übersät mit großkel-
chigen, blauen Enzianblü-
ten. Von diesem schönen 
Anblick überwältigt, konn-
ten wir der Versuchung ein-
fach nicht widerstehen und 
pflückten ein paar wenige 
der unter Naturschutz ste-

henden Blumen, um sie zur 
Erinnerung mitzunehmen. 
Nach einer kurzen Jause 
auf dem Berg suchten wir 
uns einige besonders schöne 
Exemplare zum Trocknen 
und Verschenken aus. 

Als wir gegen Abend mit 
dem Zug wieder in Westen-
dorf einrollten, regnete es 
leider schon wieder. Aber 
das konnte unsere Freude 
über den schönen, heiteren 
Tag auf dem „Kitzbüheler 
Horn“ nicht eintrüben.
In den folgenden drei Wo-
chen wurde das Wetter 
erheblich schlechter. Tag 
für Tag umhüllten weiße, 
undurchdringliche Nebel-
schwaden die Berge. Es 
folgten graue Regenwolken, 
und stundenlang prassel-
ten Wasserschauer auf uns 
nieder. Die „Ache“, so hieß 
der Bach, der mitten durchs 
Dorf floss –  schwoll hinter 
dem Dorfausgang zu einem 
reißenden Flüsschen an, trat 
über die Ufer und überflute-
te weitflächig die Talwiesen. 

An Sport, Geländespiele 
und Wanderungen war nicht 
mehr zu denken; aber glück-
licherweise auch nicht mehr 
an Feld- und Gartenarbeiten. 

Dafür trainierten wir umso 
eifriger unsere Boxkünste. 
Lamafü Dörtelmann war ein 
guter Faustkampflehrer. Er 
brachte uns die Grundstel-
lung der Füße im Boxkampf 
bei, erklärte uns, die Distanz 
mit der Führungshand zu be-
stimmen. Wir übten, bei der 
Deckungsarbeit das Kinn 
mit den dicken Boxhand-
schuhen sowie Leber und 
Magen mit den angewinkel-
ten Ellenbogen zu schützen. 

So trainierten wir uns ein 
solides Grundwissen an, mit 
dem wir an den Boxmeister-
schaften aller KLV-Lager 
in Süddeutschland teil-
nehmen wollten. Ich sollte 
unsere Mannschaft in der 
Federgewichtsklasse vertre-
ten. 

Leider wurden diese Meis-
terschaften nie veranstaltet; 
viele der Lager wurden in 
den nächsten Monaten auf-
gelöst.
Unsere Stimmung war in 
dieser Zeit sehr gemischt. 
Man hatte uns mitgeteilt, 
dass mit der Heimreise 
Ende Mai zu rechnen sei. 
Einerseits freuten wir uns 
alle sehr darauf, zu unseren 
Familien heimzukehren, 
zum anderen verunsicher-
te uns die labile Lage im 
Operationsgebiet der alliier-
ten Bomberverbände, und 
letztlich erlebten wir hier 
im KLV-Lager eine beinahe 
ideale Jungengemeinschaft 
mit guter Betreuung, vor-
bildlicher Lebensgestaltung 
und vielen praktischen Ka-
meradschaften. 

Schließlich wurde aber der 
Termin zur Rückfahrt wie-
der auf unbestimmte Zeit 
verschoben. Wir blieben je-
doch innerlich auf baldige 
Heimkehr eingestellt und 
zeigten für die Erfordernisse 
des Lageralltags nicht mehr 
viel Interesse.

Jetzt wurde auch Lamafü 
Dörtelmann zur Wehrmacht 
eingezogen, und im Juni 
versetzte man Lehrer Tem-
bergen zurück nach Baerl. 
Als neuer Lagerleiter stellte 
sich uns ein Lehrer Naber 
aus Rheinkamp vor.

Auf Anforderung von Frau 
Hauptmann Winterberg 
nahm ich die Frühjahrsar-
beiten in ihrem schönen, 
parkartigen Garten wieder 
auf, was mir Abwechslung 
und andere Annehmlichkei-
ten verschaffte.

Ich schrieb jetzt viele Brie-
fe an meine Eltern, die 
Verwandtschaft, an unsere 
Soldaten aus der Familie 
und aus den Tagen der Ein-
quartierung, an Lehrer Bal-
ters in Moers und an meine 
Pimpfenkameraden vom 
Fahnlein 51. 
Mehrfach verfasste ich klei-
ne Gedichte und Aufsätze, 
die Lehrer Tembergen, be-
vor er uns endgültig verließ, 
im Schulunterricht vorlas 
oder an die KLV-Zeitung zur 
Veröffentlichung schickte.

An einem unerquicklichen, 
verregneten Tag bauten wir 
uns auf unserer Bude un-
ter fachkundiger Anleitung 
aus dem Schnappverschluss 
einer Bierflasche und dem 
Gummiring eines Weckgla-
ses einen funktionierenden 
Kleinkatapult. Wir luden 
die Miniwurfmaschine mit 
Schrotkörnern aus Blei, 
die wir aus Jagdpatronen 
herausholten, die wir un-
ter den Jagdutensilien des 
Mesnerwirts in einer Truhe 
im Obergeschoß des Hotels 
fanden. 

Auf alles, was sich bewegte, 
schossen wir mit unserem 
Kleinkatapult, auf Fliegen 
an den Wänden, Katzen 
im Hof, Hausmädchen im 
Garten und zuletzt auf ein 
offenstehendes Fenster im 
benachbarten Pfarrhaus. 
Als wir hier den Suppentopf 

KLV-Lager 47 in Westendorf

Kinder-Land-Verschickung (7)
auf dem Herd des katholi-
schen Pfarrers scheppernd 
anschossen, gaben wir das 
gefährliche Spiel lieber auf 
und bauten uns ein phanta-
sievolles Schlachtpanorama 
aus den Winterhilfswerk-
Abzeichen aus Bakalit, die 
wir in den kalten Monaten 
noch selbst im Dorf und der 
Umgebung unter die Leute 
gebracht hatten. Aber auch 
an diesem Strategiespiel 
verloren wir bald das Inter-
esse, als im Eifer der nach-
gestellten See-, Land- und 
Luftgefechte die Spielfigu-
ren Feuer fingen und wegzu-
schmelzen begannen.

„Stacho“ erfand schnell et-
was Neues. Während der 
Mittagsruhe trugen wir – in 
unseren Betten liegend -  mit 
unseren eigenen Körperblä-
hungen einen spannenden 
Wettbewerb aus, der nicht 
selten zweistellig – etwa 
achtzehn zu fünfzehn ende-
te, aber immer „Stacho“ als 
Sieger sah. 

Ein besonderes Vergnügen 
bereitete es ihm, dem Ge-
ruch der selbstproduzierten 
Gase unter seiner Bettdecke 
nachzuschnüffeln.

Herbert kannte auch noch 
ein anderes Spiel. Er be-
hauptete, dass menschliche 
Abgase brennbar sind, was 
wir anderen stark bezweifel-
ten. 

Also probierten wir das von 
ihm zur Klärung vorgeschla-
gene Experiment. „Stacho“ 
legte sich rücklings aufs 
Bett, legte seine Beine nach 

hinten neben seine Ohren 
und spannte das Nachthemd 
prall über das verlängerte 
Rückgrat. Dann ließ er einen 
seiner berüchtigten „Leisen“ 
mit gedämpftem Zischen 
entweichen. „Jaba“ hielt ein 
entflammtes Streichholz in 
den lauen Abwind und siehe 
da: Der Furz brannte!

Ein langes blaues Flämm-
chen züngelte kurz über das 
straff gespannte Nachthemd 
und verlöschte auch schon 
wieder. 

Wir prüften das Ergebnis. 
Das weiße Hemd war unver-
sehrt, die darin steckenden 
Hinterbacken unseres Stu-
benkameraden hatten eben-
falls nichts abbekommen; 
die warmen Abgase aber 
waren restlos verbrannt.

Das frivole Spiel wiederhol-
ten wir im Beisein weiterer 
Kameraden noch mehr-
mals, bis unsere spärlichen 
Streichholzreserven zur Nei-
ge gingen und der Gestank 
im Zimmer unerträglich 
wurde. „Stacho“ aber erklär-
te stolz, dass er demnächst 
eine Maschine konstruieren 
werde, die Fürze auffangen, 
abbrennen und in Energie 
umsetzen würde. Zum Pa-
tent wolle er das Ganze an-
melden und letztlich damit 
reich werden. Für den Rest 
unserer Zeit im KLV-Lager 
47 hatte er den Spitznamen 
„Tüftel-Stacho“ weg.

Weil das Wetter einfach 
nicht besser werden wollte, 
brach Frau Jung ihren Tirol-
aufenthalt ab, reiste nach 

Moers zurück und nahm 
ihren Sohn „Jaba“ mit. Wir, 
„Stacho“ und ich, bekamen 
einen neuen Stubenkame-
raden aus einer Zimmerge-
meinschaft, in der man sich 
schlecht vertrug. 

Der Neue hieß Norbert, war 
unser bester Fußballspieler 
und gut befreundet mit Vro-
ni, der Wirtstochter. Diese 

Einweisung durch die La-
gerleitung fand unsere unge-
teilte Zustimmung, beson-
ders weil sich die attraktive 
Vroni jetzt des öfteren mit 
einem  gehauchten „Gute-
Nacht-Küsschen“ abends 
von allen Stubeninsassen 
verabschiedete.

Fortsetzung und Schluss 
in der Juniausgabe!

Die Sprache leidet

Keine Räder mehr
Ein Schriftsteller beklagte 
kürzlich in einem Interview, 
dass es unserer Sprache 
nicht gut gehe, weil sie sich 
ständig mit „Krankheiten“ 
herumschlagen müsse, vor 
allem mit der „Seuche“ un-
nötiger und falsch verwen-
deter Anglizismen. 

Auch in unserer Umgebung 
machen ihr solche „Krank-
heiten“ zu schaffen. Einige 
möchte ich in den folgen-
den Ausgaben anführen. 
Beginnen wir mit dem, was 
einmal ein Fahrrad war und 
zu dem man in unserer Ge-
gend „Radl“ sagte. Schließ-
lich macht ja auch die ganze 
Gemeinde beim landeswei-
ten Fahrradwettbewerb mit. 
Aber:

Es gibt keine Räder mehr!

Diesen Eindruck muss man 
bekommen, wenn man die 

Angebote der Sporthändler 
studiert. Es gibt zwar eine 
Menge von Mountainbikes, 
Citybikes, Roadbikes, E-
Bikes, Crossbikes, Fatbikes, 
Fitnessbikes, Trekkingbikes 
usw., aber keine Fahrräder.

Wer den Berg hinauf radelt, 
geht biken, wer hinunter 
fährt (oder rast), ist beim 
Downhillen, und wer nach 
dem Radeln noch auf einen 
Gipfel steigt, macht eine 
Bike-and-Hike-Tour. 

Und wenn die Biker dann 
müde sind, brauchen Sie 
Zeit zum Chillen ...

„Die wahre Heimat ist ei-
gentlich die Sprache“, sagte 
einst Wilhelm von Hum-
boldt. Wenn er recht hat, 
sind wir wohl auf dem bes-
ten Weg, heimatlos zu wer-
den.

A.S.

Lauter Bikes - oder sind auch ein paar Räder darunter?
(Foto: J. Filzer)
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Zum Weltnichtrauchertag am 31. Mai

Was Raucher wissen sollten
Jährlich sterben laut Exper-
tenschätzungen zwischen 
11.000 und 14.000 Öster-
reicher an den Folgen des 
Rauchens. Weltweit sind 
es sogar sechs Millionen 
Menschen. Rund 700.000 
Menschen in Österreich sind 
hochgradig tabakabhängig, 
berichteten UNO und die 
MedUni Wien (anlässlich 
des Welt-Nichtrauchertages 
2016).

Dass das Aufhören schnell 
positive Ergebnisse zeige, 
sei auch klinisch belegbar: 
Schon wenige Tage nach der 
letzten Zigarette sinkt das 
Risiko für eine Herz-Kreis-
lauf-Erkrankung rapide. Das 
Krebsrisiko bleibt allerdings 
weiterhin noch jahrelang er-
höht. Rund 90 Prozent aller 
Todesfälle bei Lungenkrebs 
in Europa werden durch das 
Rauchen verursacht, dassel-
be gilt für 75 Prozent der 
Todesfälle im Rahmen von 
chronischer Bronchitis.

Begrenzte Therapie-
angebote

Vor allem die „hochgradig 
abhängigen“ Menschen - 
also solche, die auch nachts 
noch unmittelbar vor dem 
Zähneputzen, vor dem Früh-
stück oder auch auf der 
Flugzeug-Toilette den Drang 
verspüren, zu rauchen - 
benötigen Unterstützung 
beim Aufhören. Umfassen-
de, strukturierte Therapie-
angebote sind leider nur be-
grenzt verfügbar. 

Weniger Jugendliche 
rauchen

Die Österreichische Krebs-
hilfe konnte allerdings einen 
rückläufigen Trend beim 

herkömmlichen Zigaretten-
konsum bei den Zwölf- bis 
18-Jährigen beobachten. 
Das belegt auch eine Befra-
gung der Krebshilfe unter 
mehr als 3000 Schüler in 
Oberösterreich: Rauchten 
2005 noch 20 Prozent der 
Schüler in diesem Alter re-
gelmäßig, also mindestens 
drei Zigaretten täglich, so 
waren es 2014 nur mehr elf 
Prozent. „Der Konsum kon-
ventioneller Zigaretten ist in 
Österreich bei Jugendlichen 
rückläufig“, freute sich der 
Krebshilfe-Präsident Paul 
Sevelda. 

Dafür nehmen Wasserpfei-
fen und Shishas sowie E-
Zigaretten bei Jugendlichen 
einen hohen Stellenwert ein. 
Laut dieser Umfrage kennen 
nicht nur fast alle Zwölf- bis 
18-Jährigen diese Tabak-
produkte, sondern rauchen 
sie auch im Schnitt einmal 
pro Woche bis wenige Male 
pro Monat. Die meisten 
Teens sind sich der Schäd-
lichkeit der Wasserpfeife 
jedoch nicht voll bewusst. 
Sehr viele unterschiedliche 
Geschmacksrichtungen wie 
Apfel, Zimt oder Erdbee-
re überdecken den herben 
Tabakgeschmack und rei-
zenden Rauch, meinte die 
Krebshilfe.

Initiative „YOLO“ soll 
Einstieg verhindern

Für Kinder und Jugendliche 
wurde im vergangenen Jahr 
die Tabakpräventions-Initia-
tive „Leb dein Leben. Ohne 
Rauch. YOLO!“ gestartet, 
um den Einstieg ins Rau-
chen so früh wie möglich zu 
verhindern. Zielgruppe sind 
bereits Zehn bis 14-Jährige. 

Auch wenn die Anzahl rau-
chender Kinder und Jugend-
licher in Österreich rückläu-
fig ist, liegt Österreich im 
europäischen Vergleich aber 
noch immer im oberen Drit-
tel. Das soll sich aber durch 
die Anhebung des Mindest-
alters auf 18 Jahre ändern.

Was Raucher wissen 
sollten

Mittlerweile weiß es jedes 
Kind: Rauchen kann Krebs - 
und viele andere Krank-
heiten - verursachen. Doch 
warum eigentlich? Und wie 
hoch ist das Krebsrisiko für 
Raucher tatsächlich?

„Rauchen verursacht töd-
lichen Lungenkrebs.“ Der 
Warnhinweis prangt groß 
auf vielen Zigarettenpa-
ckungen. Viele rauchen 
trotzdem. Doch wie hängen 
Krebs und der blaue Dunst 
genau zusammen?  Warum 
fördert Rauchen Krebs? 

Tabakrauch besteht laut der 
deutschen Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) aus knapp 5000 
verschiedenen chemischen 
Substanzen. Etwa 90 Stoffe 
sind nachgewiesenermaßen 

krebserregend oder stehen 
im Verdacht, krebserregend 
zu sein. Sie werden sowohl 
über die Schleimhäute und 
die Lunge aufgenommen als 
auch geschluckt.

Wie verursachen diese 
Stoffe Krebs?

Ob sich menschliche Zellen 
vermehren oder nicht, ob-
liegt einer strengen Kont-
rolle im Körper. Der Schlüs-
sel dazu liegt im Erbgut. 
Krebserregende Substanzen 
im  Tabakrauch können die-
se Kontrolle stören: Sie ver-
ändern die DNA und lassen 
dadurch die Zellteilung aus 
dem Ruder laufen. Es kann 
zu einer massiven Bildung 
von neuen Zellen kommen, 
Krebs entsteht. Der Organis-
mus hat zwar Möglichkei-
ten, solche DNA-Schäden 
zu beheben, bei Rauchern 
sind diese Reparaturmecha-
nismen durch die Belastung 
mit Giftstoffen aber einge-
schränkt.

Welche Krebsarten be-
günstigt Rauchen beson-
ders?

Zigarettenrauch schädigt die 
DNA dort, wo er direkt mit 

Gewebe in Kontakt tritt, also 
beispielsweise im  Mund- 
und Lungenbereich. Krebs-
erregende Stoffe können 
aber auch im Körper zir-
kulieren und anderswo zu 
Tumoren führen. Raucher 
haben ein besonders hohes 
Risiko, an Lungen-, Kehl-
kopf-, Speiseröhren- und 
Mundhöhlenkrebs zu er-
kranken. 

Ebenso gibt es einen Zusam-
menhang mit Leukämie so-
wie Bauchspeicheldrüsen-, 
Nieren-, Harnblasen- und 
Gebärmutterhalskrebs.

Wie stark ist das Krebsri-
siko bei Rauchern erhöht?

Insgesamt verursacht das 
Rauchen nach Angaben 
der BZgA 25 bis 30 Pro-
zent aller Krebstodesfälle. 
Männliche Raucher haben 
beispielsweise ein 20- bis 
30-mal so hohes Risiko, an 

Lungenkrebs zu erkranken 
wie Nichtraucher, wie das 
Deutsche Krebsforschungs-
zentrum in  Heidelberg 
(DKFZ) schreibt. Bei rau-
chenden Frauen sei das Risi-
ko neunmal so hoch wie bei 
Nichtraucherinnen. 

Insgesamt erkrankt laut 
DKFZ rund jeder zehnte 
Raucher im Laufe seines Le-
bens an Lungenkrebs. Dabei 
spielt es auch eine Rolle, 
wie stark ein Mensch raucht.

Erhöht auch Passivrau-
chen das Krebsrisiko? 

Ja. Auch wer nicht selbst 
an einer Zigarette zieht, at-
met noch viele verschiedene 
Schadstoffe ein. Nach Schät-
zungen des DKFZ erkran-
ken 280 Menschen pro Jahr 
durch Passivrauchen an 
Lungenkrebs, andere Quel-
len sprechen von mehr als 
400 pro Jahr.

Was bringt ein Rauch-
Stopp konkret mit Blick 
auf das Krebsrisiko?

Nach einigen Jahren Ver-
zicht sinkt das Risiko für die 
meisten Krebsarten deut-
lich. Nach einer Dekade hat 
der Ex-Raucher laut DKFZ 
nur noch ein halb so hohes 
Risiko für Lungenkrebs, 
wie wenn er weitergeraucht 
hätte. Bis das Niveau eines 
Nichtrauchers erreicht ist, 
dauere es aber zwanzig bis 
dreißig Jahre.

Sind auch (Wasser-)Pfei-
fen- und Zigarrenraucher 
stark krebsgefährdet? 

Ja. Dabei gibt es kleine Un-
terschiede: Zigarrenraucher 
erkranken besonders häufig 
an Krebs im  Rachenraum, 
weil sie den Rauch länger 
im  Mund halten. Pfeifen-
raucher bekommen etwas 
seltener Lungenkrebs als 

Zigarettenraucher. Über 
Wasserpfeifen können Kon-
sumenten mehr Schadstoffe 
aufnehmen als über filterlo-
se Zigaretten.

Verursachen auch E-Ziga-
retten Krebs? 

Bei E-Zigaretten verbrennt 
kein  Tabak, stattdessen 
wird eine Art nikotinhal-
tiger Dampf eingeatmet. 
Dennoch sehen Experten 
des DKFZ gesundheitliche 
Gefahren. Die Flüssigkei-
ten in den E-Zigaretten ent-
halten auch giftige Zusätze 
mit krebserzeugendem Po-
tenzial. Unter bestimmten 
Voraussetzungen können 
zudem mehr krebserzeu-
gende Aldehyde freigesetzt 
werden als bei  Tabakziga-
retten. 

Quellen: TT, dpa, APA 
Symbolbild: 
seedo/pixelio.de
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Volleyballgeschwister aus Westendorf

Aus dem Dorf in die Welt
„Wie kommt man, wenn 
man aus den Bergen kommt, 
ausgerechnet darauf, Beach-
volleyball zu spielen? 
Schifahren wäre doch na-
heliegend!“ Diese Frage 
bekommt Beachvolleyballe-
rin Bianca Zass sehr oft zu 
hören. Die Antwort scheint 
einfach: Sonne, Strand 
und Meer! Das ist die Vor-
stellung vieler Leute, die 
„Beachvolleyball“ hören, es 
ist aber nicht immer so. 

Bereits in der zweiten Klas-
se der Hauptschule in Wes-
tendorf fängt Bianca in der 
Schülerliga an, Volleyball 
zu spielen. Bald darauf ent-
deckt sie Harald Schörgho-
fer, der Chef des Hopfgart-
ner Volleyballvereines (und 
damals Lehrer an der Schu-
le). Es dauert nicht lange, 
bis Bianca auch ihren jün- 
geren Bruder Thomas mit 
dem Volleyball-Virus an-
steckt. Mit dem Spielen im 
Garten fängt alles an, einige 
Blumen müssen daran glau-
ben, aber die beiden kom-
men nicht mehr vom Ball 
los. 

Für die Ältere der Ge-
schwister blieb Volleyball 

lange nur ein Hobby und 
sie lehnte lange Zeit Ange-
bote von diversen Erst- und 
Zweit l igamannschaften 
ab. Nach der Hauptschu-
le besuchte sie die HAS 
in Wörgl, machte danach 
noch eine Lehre zur EDV-
Technikerin und ging sieben 
Jahre einem Beruf als Web- 
designerin nach. 

Doch vor etwa dreieinhalb 
Jahren kam mit der Anfrage 
von Barbara Hansel (Vize- 
europameisterin, World-
tour-Stockerl), der Ehrgeiz, 
es doch noch einmal zu pro-
bieren. Nach einer kurzen 
Trainingszeit in Wien star-
tete für Bianca das Aben-
teuer um die Welt. Einem 
zweimonatigen Trainingsla-
ger in Rio de Janeiro folgten 
Tourstopps in China, Südaf-
rika, Brasilien und natürlich 
Europa. 

Leider verlief diese Saison 
(bis auf den ersten Staats-
meistertitel) nicht ganz so 
gut und mit Valerie Teufl 
war schnell eine neue Lö-
sung gefunden. Mit viel Ein-
satz konnte Bianca einen der 
sehr begehrten Heeressport-
Plätze in Österreich ergat-

tern und hatte das Vergnü-
gen, ein Jahr als Sportsoldat 
zu dienen. Zusammen mit  
Valerie erspielte sie dann na-
tional und international gute 
Ergebnisse (5. Plätze europ. 
Tour), die durch den zwei-
ten Staatsmeistertitel für 
die Westendorferin gekrönt 
wurden. Durch ein Ange-
bot aus der 2. deutschen 
Volleyball-Bundesliga und 
die Aussicht auf gutes 
Beachtraining hat sich Bian-
ca dazu entschlossen, zu den 
bayrischen Nachbarn nach 
München zu gehen. 

In die Heimat ist es daher 
nur ein Katzensprung und 
eine gute Lösung, denn das 
Schifahren und die Ber-
ge vermisst man schon auf 
den langen Reisen und ist 
immer wieder froh, nach 
Hause zu kommen und 
das ganz andere Leben 
„dahoam“ zu genießen - ab-
seits der Strände und Groß-
städte der Welt. 

Anders verlief der sportli-
che Werdegang des jüngeren 
Zass-Sprosses. Nach den 
Gartensessions mit Bian-
ca war für Thomas schnell 
klar, dass es sein Ziel war, 
sein Hobby zum Beruf zu 
machen. Auf die Hauptschu-
le in Westendorf folgte die 

Matura in der HTL für Ma-
schinenbau in Jenbach. Das 
erste Ziel war erreicht und 
bereits da war Thomas von 
den österreichischen Erst- 
ligaclubs heiß umworben 
und es kam der Schritt zum 
Profitum beim VCA Am- 
stetten. Nach zwei Jahren 
in Amstetten hatte er schon 
Angebote aus dem Ausland 
und entschied sich für die 
Weltstadt Paris. Nach einer 
Saison dort meldete sich 
ein weltweiter Topclub aus 
Deutschland, der VfB Fried-
richshafen, ein Angebot, das 
man nicht abschlagen kann. 
Nach einer turbulenten Sai-
son zog es Thomas weiter 
nach Spanien, Griechenland, 
Türkei und schlussendlich 
nach Frankreich zum AS 
Cannes, wo er derzeit noch 
unter Vertrag ist. 

Um auch für die Zeit „da-
nach“ gerüstet zu sein, 
absolviert Thomas seit 
etwa eineinhalb Jahren ein 
Fernstudium in „Business 
Management“ an der Midd-
lessex University London. 

Leider machen es die Dis-
tanz und die engen Spiel-
pläne für Thomas nur sel-
ten möglich, nach Hause zu 
kommen, oftmals sieht sich 
die ganze Familie nur über 

Skype, persönlich vielleicht 
noch zu Weihnachten oder 
zwischen den Saisonen, in 
denen zahlreiche National-
teameinsätze (bisher über 
100) auf dem Programm 
stehen -  eine Tatsache, die 
man akzeptieren muss, denn 
die Erfahrungen, die man da 
macht, hat man sein ganzes 
Leben lang. Umso intensi-
ver genießt man dann die 
Ruhe und Erholung zu Hau-
se bei der Familie. 

Da Muattatåg is nimma weit
„Woaßt du, is d´Mami morgn dahoam?“

fråg de Anni ian Bruada, den kloan.
„Wei wenns då is, woaß i nid wias zuageht,
dass a scheana Tuschtn aufn Tisch dåsteht.“

Da Bua, dea schlauch, streng se u,
dass ea de Mami ausgrauseng ku.

An Sågmehl wögascht a se ei umatum,
saust a no an gånzn Haus herum.

An Zuan håts kåb und zritt is gwesn,
aufamoi håt se se nimma låssn sechn.
Wia send dia Zwoa etz gå so fruah,
dass vo da Mam håmb etz a Ruah.
Los gehts mit´n Båchn und Rian,
nemzua a oiwä a bissl prowian.

Da Tuschtn weascht etz glei vasteckt,
dass´n d´Mami fei nid entdeckt.

Ois is etz gånz meisästad,
går ningascht mea a bissl Stab.

„Anni, morgn is zan friah aufsteah,
wei da Tisch keascht deckt gånz extra schea.“

An Tuschtn hoins aussa untan Bett
und los gehts ´s Gfrett.

Kåd Umessn send no då,
da Tuschtn is fåst sauwa gå.
A de Zwoa foid aufamoi ei,

a da Gfriatruch weascht woi eppas inna sei.
D´Muttl heaschts, dass då nix mea stimb,

und glei a de Kuche eichi kimb.
Oi zwoa sends ben jamman und ben rean:
„Mia hättn båchn an Tuschtn an schean,

åwa de Umessn håmbn gfressn und
etz håm ma fi di nix mea zan essn!”

Die Mami såg: „Geh låssts decht des rean, 
wegn dean måg i enk trotzdem gleich gean!“

Aus dem Buch „Windhauch“ von Kathi Pöll

Vorlesen
Wenn Kindern individuell 
vorgelesen wird, lernen sie 
später leichter lesen und 
schreiben. Das zeigt einmal 
mehr eine Studie.

Regelmäßiges gemeinsames 
Lesen mit den Eltern hilft 
schon Kindergartenkindern – 
und zwar gleich in mehrfa-
cher Hinsicht. Zum einen 
entwickelten die Kinder ei-
nen reicheren Wortschatz, 
berichten Psychologen der 
Technischen Universität 
Kaiserslautern. Zum ande-
ren machten sie sich mit den 
Buchstaben und deren Rolle 
vertraut. Das wird als eine 
wichtige Voraussetzung zum 
späteren Lesen- und Schrei-
benlernen gesehen. Wer 
schon vor dem Schulbeginn 
erste Fertigkeiten aufbaue, 
profitiere langfristig davon, 
heißt es in der Studie. Kin-
der, denen im Vorschulalter 
regelmäßig individuell vor-
gelesen wird, haben deshalb 
von Beginn an einen Vorteil. 

Für die Studie wurden vier 
Gruppen von Kindergarten-
kindern untersucht. Bei den 
Gruppen mit Vorlese-Maß-
nahmen nahm zum einen der 
Wortschatz zu, zum anderen 
konnten die Kinder Buch-
staben besser von buchsta-

benähnlichen Zeichen unter-
scheiden. 

Vorlesen fördert zudem die 
Phantasie und beruhigt. Zu-
dem bringt es Minuten en-
ger Verbundenheit zwischer 
dem Vorleser und dem Kind 
und vermittelt ihm Gebor-
genheit.

Das Vorlesen kann durch 
keine Computer-Lernspiele 
ersetzt werden.

Quellen: 
APA, derstandard.at
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Tarife Sommer 2017 für das Freischwimmbad	 		

Eintrittskarten	 Erwachsene (ab 19 J.)	 Jugend (17 - 18 J.)	 Kinder (6 - 16 J.)
Eintritt	 € 4,00 	 € 3,00 	 € 2,50 
mit Gästekarte	 € 4,00 	 € 3,00 	 € 2,50 
ohne Gästekarte	 € 5,00 	 € 3,80 	 € 3,00 
einmaliger Eintritt ab 14 Uhr	 € 2,50 	 € 2,00 	 € 2,00 

20-Punkte-Karte (2 Punkte = 1 Eintritt) 	 € 35,00 	 € 26,30 	 € 17,50 
      mit Gästekarte	 € 35,00 	 € 26,30 	 € 17,50 
      ohne Gästekarte	 € 40,00 	 € 30,00 	 € 20,00 

Familiensaisonkarte	 € 108,00 (2 Erw. u. 1 Kind, weitere Kinder frei)		
      	 € 75,00 (1 Erw. u. 1 Kind, weitere Kinder frei)		

Saisonkarte	 € 50,00 	 € 37,50 	 € 35,00 
Saisonkarte Senioren ab Jahrg. 1956	 € 40,00 

	 Erwachsene (ab 19 J.)	 Jugend (16-18 J.)	 Kinder (5-15 J.)
Saisonkarte Bergbahn u. Freibad	 € 195,00 	 € 145,50 	 € 100,00 
       (nur bei Bergbahn erhältlich)			 

Familiensaisonkarte Bergbahn u. Freibad	
       2 Erw. u. 1 Kind, weitere Kinder frei	  € 490,00 		
       1 Erw. u. 1 Kind, weitere Kinder frei	  € 295,00 		
       (nur bei Bergbahn erhältlich)			 

3-Tage-Wanderpass Bergwelt 	 € 53,50 	 € 40,00 	 € 26,50	
       inkl. Schwimmbad (nur bei Bergbahn erhältlich)			 
7-Tage-Wanderpass Bergwelt	 € 78,50 	 € 60,00 	 € 39,50 
       inkl. Schwimmbad (nur bei Bergbahn erhältlich)			 
14-Tage-Wanderpass Bergwelt	 € 110,50 	 € 84,00 	 € 55,00 
       inkl. Schwimmbad (nur bei Bergbahn erhältlich)			 

Liegestuhl	 € 2,00 	 € 2,00 	 € 2,00 
Liegestuhl Einsatz	 € 1,00 	 € 1,00 	 € 1,00 
Saisonkabine	 € 16,00 	 € 16,00 	 € 16,00 
Saisonkästchen	 € 4,00 	 € 4,00 	 € 4,00 
Schlüssel Einsatz	 € 4,00 	 € 4,00 	 € 4,00 

1 Stunde Tischtennis	 gratis	 gratis	 gratis

KINDER UNTER 6 JAHREN IM SCHWIMMBAD FREI!			 

Schülergruppen pro Kind			   € 1,80 

Bei ungünstiger Witterung ist das Schwimmbad geschlossen ober kann vorzeitig geschlossen werden!	

Das Mitnehmen von Haustieren ist nicht erlaubt! Wasserrutsche ab 18.30 Uhr geschlossen!			

ab 12. Mai
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Die Umsetzung des Kinderspielplatzes im Pfarrgarten 
kommt in die Endphase. Die Kindergartenkinder sind 
schon neugierig und voller Vorfreude.

Die Gemeinde Westendorf 
und Taxi M&M sind schon 
seit längerer Zeit im Ge-
spräch bezüglich eines ge-
förderten Taxis für Pensio-
nisten in Westendorf. 

Die Umsetzung ist nicht 
ganz leicht, aber im kom-
menden Juli wird dieses 
Projekt starten.

Jeder Pensionist aus Westen-

dorf kann bei der Gemeinde 
eine Wertkarte beantragen 
und diese bei Taxi M&M 
aufladen und abholen.

Von der Gemeinde und auch 
von Taxi M&M wird ein Teil - 
je 10 Prozent - gefördert.

Alle genaueren Informa-
tionen erhalten Sie in der 
nächsten Ausgabe des Wes-
tendorfer Boten.

Gefördertes Taxi

Kinderspielplatz

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach Termin-
vereinbarung gerne zur Verfügung.

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.4. gilt wieder die Sommerregelung: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Westendorf schreibt für die Monate Juli 
und August 2017 einen 

Ferialjob 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstun-
den aus.

Der Arbeitsbereich wird sich je nach Witterung im Frei-
schwimmbad bzw. im Gemeindeamt befinden.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis spätes-
tens 15. Mai 2017 an die Gemeinde Westendorf, Dorf-
platz 1, 6363 Westendorf.

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 8. Mai und am Montag, 
den 12. Juni, jeweils von 17 bis 18 Uhr im Gemeinde
amt. 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Alois Huter ist am Montag, den 29. Mai (von 15 bis 17 
Uhr). 

Im Fundamt der Gemeinde Westendorf wurden ab-
gegeben:

Geldbetrag, Einzelschlüssel, Schlüsselbund, Mütze/
Haube, 2 Sonnenbrillen

                           
 
 

5 Baumythen 
Haben Sie schon eine Baustelle hinter sich oder planen Sie zu bauen? Dann haben Sie sicher Ratschläge von vielen Seiten 
bekommen. Zu den guten und nützlichen Ratschlägen gesellen sich auch einige Baumythen, die sich als falsch bzw. nur 
bedingt richtig erweisen. Einige dieser Mythen werden hier in den nächsten Monaten vorgestellt und entkräftet. 

Der wohl abschreckendste Faktor beim Bauen und Sanieren ist die Kostenfrage. Damit der Mythos 
dieses Monats Sie nicht abschreckt, empfehle ich, sich frühzeitig beraten zu lassen. Informationen dazu 
gibt es bei mir, auf der Homepage der Gemeinde und bei Energie Tirol. 
Walter Goßner, Bauamtsleiter und Energiebeauftragter der Gemeinde Westendorf 

 
 

Natürlich sind ambitionierte Energie-
standards mit Kosten verbunden, aber 
sie vermeiden auch Kosten in der Zu-
kunft. Aktuelle Analysen zeigen: Dass 
energieeffizientes Bauen teuer sei, ist 
ein Mythos. Die Mehrkosten bei der Er-
richtung werden über den 20 bis 30-
jährigen Lebenszyklus durch die verrin-
gerten Energiekosten mehr als ausge-
glichen. Vielmehr sind es andere Fak-
toren, die leistbares Wohnen verhin-
dern: Grund und Boden ist teuer – ins-
besondere in guten Lagen bzw. in und 
um Städte. Die Grundstückspreise sind 

in vielen Bundesländern, so auch in Tirol, in den letzten 20 Jahren stark gestiegen – deutlich stärker als die Baukosten selbst. 
Die immer größer werdende Wohnnutzfläche pro Kopf erhöht zusätzlich die Gesamtkosten für ein Gebäude. Weitere relevante 
Kostenfaktoren wie verzögerte Bauabwicklung oder schlechte Grundstücksnutzung, Baumängel und schlechtes Qualitätsma-
nagement bleiben in der Diskussion um Energieeffizienz-Qualitätsstandards und Kostenentwicklungen meist unberücksichtigt. 
Fazit: Thermische Verbesserungen sind Kostenverursacher, ziehen jedoch auch finanzielle Einsparungen nach sich 
und bieten zudem (Energie-)Krisensicherheit. 
 

 
www.westendorf.tirol.gv.at bauamt2@westendorf.tirol.gv.at www.energie-tirol.at Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen stehen im 

Internet unter www.westendorf.tirol.gv.at / Link Politik/
Sitzungsprotokolle zum Download zur Verfügung.
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Die verpflichtende Über-
prüfung der Fahrtauglich-
keit von Seniorinnen und 
Senioren steht regelmäßig 
zur Diskussion. Während 
viele Länder ärztliche Un-
tersuchungen vorschreiben, 
setzt man in Österreich auf 
Freiwilligkeit: Nicht zusätz-
liche Hürden sollen geschaf-
fen werden, sondern mehr 
Angebote auf dem Weg zu 
mehr Verkehrssicherheit. 

Die bewusst.sicher.werk-
statt verfolgt das Ziel, die 
Mobilität älterer Autofah-
rerinnen und Autofahrer zu 
unterstützen und sie fit für 
die Anforderungen im Stra-
ßenverkehr zu halten. 

Im Rahmen eines dreistündi-
gen Programmes – natürlich 

ohne Prüfung – bietet das 
Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit Seniorinnen und 
Senioren die Möglichkeit 
ihre Verkehrskompetenzen 
aufzufrischen. 

In Kleingruppen setzen sich 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit den Verän-
derungen im Alter sowie mit 
den Veränderungen im Stra-
ßenverkehr auseinander. 

Im Workshop geht es vor 
allem darum, die Wahrneh-
mungs-, Beurteilungs- und 
Entscheidungskompetenz 
im Straßenverkehr zu för-
dern und die Selbsteinschät-
zung zu schärfen. In einem 
zwanglosen Erfahrungsaus-
tausch unter Gleichgesinn-
ten erlangen die Teilneh-

Aktiv und sicher unterwegs im Straßenverkehr

Verkehrskompetenz für Senioren
merinnen und Teilnehmer 
mehr Sicherheit und Hand-
lungskompetenz für den 
Straßenverkehr. 

Inhalte und Ziele: 

- 	Lehrreiches und unter-
haltsames Programm mit 
Tipps und Tricks zum 
sicheren Autofahren 

- 	Möglichkeit der aktiven 
Mitarbeit und Erfahrungs-
austausch unter den Teil-
nehmern 

- 	Persönliche Empfehlun-
gen, um lange und sicher 
im Straßenverkehr unter-
wegs zu sein 

- 	Gefahrensituation richtig 
einschätzen lernen 

- 	Erarbeitung und Festi-
gung von Kompensati-
onsstrategien 

Zielgruppe ist die Genera-
tion Lebenserfahrung, also 
Autofahrer der Generation 
60+ .

-	 Dauer: 3 Stunden
-	 keine Voraussetzungen
-	 Teilnehmeranzahl:  

6 - 15 Personen 
-	 Veranstaltungstermin  

und -ort: individuell nach 
Vereinbarung 

Sie haben Interesse am 
Workshop „Verkehrskom-
petenz für Senioren“ oder 
Rückfragen? Dann kontak-
tieren Sie uns bitte telefo-
nisch unter der Rufnummer 
05-77077-1950 oder per 
E-Mail unter 
senioren@kfv.at.

Kuratiorium für 
Verkehrssicherheit

Vorsicht bei Mäharbeiten!

Schutz für die Wild-Kinderstube
Wälder und Felder verwan-
deln sich derzeit in eine rie-
sige Kinderstube, wenn Rot-
wild, Rehe, Fuchs und Hase 
Nachwuchs bekommen. Ge-
ben wir auf sie Acht.

Bei Mäharbeiten in der 
Landwirtschaft kommen 
jährlich viele Rehkitze, 
Junghasen und andere Jung-
tiere ums Leben. Beach-
ten Sie bitte deshalb den 
Aufruf des Jagdvereins 
(rechts)! 

Natürlich lockt der Frühling 
auch die Erholungssuchen-
den und Freizeitsportler ver-
stärkt hinaus ins Grüne. 

Wer sich regelmäßig in der 
Natur aufhält, der schärft 
auch seine Sinne und das 
Verständnis für die Vorgän-
ge in der Natur. 

So ist es für viele längst kein 
Geheimnis mehr, wie sie 
sich richtig verhalten, wenn 
sie beim Wandern in einer 
geschützten Grasmulde ein 
Rehkitz finden. 

Die oberste Regel lautet: 
Liegen lassen, nicht aufneh-
men oder gar mit nach Hau-
se nehmen! 

Die Rehkitze sind nur ver-
meintlich verlassen, nach 
Beendigung der Störung 
wird sich die in der Nähe 
befindliche Rehgeiß wieder 
um ihren schutzbedürftigen 
Nachwuchs kümmern.

Oft ist es gar kein böser Wil-
le, sondern bloße Gedanken-
losigkeit, wenn Wanderer 
und Mountainbiker Abkür-
zungen quer durchs Gelän-
de nehmen. Damit können 
nicht nur Rehe, sondern 
auch Hasen, am Boden brü-
tende Vögel und andere Tie-
re bei der Aufzucht gestört 
werden. 

Ganz wichtig in dieser Zeit 
ist es natürlich auch, dass 
alle Hunde an die Leine ge-
nommen werden. 

Zu verführerisch sind die 
Gerüche, als dass nicht der 
folgsamste Hund einmal 

ausbüchst und dem Wild 
hinterherstellt. Daher der 
Appell an alle Hundehalter, 
ihre  Hunde bei Spaziergän-
gen auf Wiesen und im Wald 
an der Leine zu halten.

Wir alle, die wir diese weni-

gen Grundsätze beherzigen, 
leisten einen wertvollen 
Beitrag zum Schutz und zur 
Erhaltung unserer heimi-
schen Tierwelt. 

Martin Antretter,
Bezirksjägermeister

In Kürze beginnt wieder die 
Heumahd und somit die ge-
fährliche Zeit, in der beson-
ders Rehkitze von den Mäh-
arbeiten bedroht sind. 

Wir bitten unsere Bauern 
darum, im Falle einer bevor-
stehenden Mahd einen euch 
bekannten Jäger zu verstän-
digen. 

Meistens können bereits 
durch das Aufstecken von 
Wildscheuchen Kitze geret-
tet werden. 

Sollte trotzdem ein Rehkitz 
gemäht werden, bitten wir 
euch, dies dem zuständigen 
Jäger zu melden.

Für eure Mithilfe möchten 
wir uns schon jetzt beson-
ders bedanken und verblei-
ben mit herzlichen Grüßen
Jagdverein Westendorf 

Symbolfoto: M. Antretter

Aufruf an die Bauern

Mühltal 28, 6363 Westendorf
Tel. +43 (0) 5334 30106, office@moebel-brix.at

www.moebel-brix.at

…so einzigartig und individuell wie Sie selbst!

BRIX Küchen & Wohnen verbindet hochwertiges 
Tischlerhandwerk und hohe Kompetenz im Bereich 
Innenarchitektur mit individuellen Raum-Lösungen.

Wohn(t)räume
& designstarke Küchen

03_mhk0064_brix_INS_185x94mm.indd   1 17.02.16   09:03
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Ein kleines Dankeschön….

Wie oft bin ich zu Dir gekommen,
du hast mich in den Arm genommen.

Bist einfach immer für mich da,
ach Mutti, es ist wunderbar!

Bei Dir gibt’s einfach keine Schranken
und dafür will ich mich bedanken!

Ein Mensch, der einen wahrhaft liebt ….
Es ist so schön, dass es Dich gibt!

				    (Klaus Enser-Schlag) 

Die Kinder freuen sich schon drauf, den Mamis ihre 
selbst gebastelten Geschenke zu übergeben. 

Stephanie Ladstätter, die Tagesmutter aus Westendorf, 
wünscht allen Müttern und Familien einen schönen 
Muttertag. 

ein kostenfreies Angebot der 

Kompetenz+Beratung 
Gemeinsam mit anderen die eigenen Stärken und Interessen erkunden 

 
 
 
WOZU IST DAS GUT? 
 neue Ideen für berufliche Möglichkeiten bekommen 
 die bisherigen Lebenserfahrungen nutzbar machen 
 bei Bewerbungs- oder Mitarbeiter/innengesprächen gut argumentieren können 
 den Selbstwert und das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten stärken 
 
 
FÜR ALLE INTERESSIERTEN, DIE … 
 schon ein bisschen Lebens- und Berufserfahrung gesammelt haben 
 sich in einer beruflichen Veränderungsphase befinden und noch nicht wissen,  

wo die Reise hingehen soll 
 mehr Klarheit in Bezug auf die eigenen Kompetenzen erfahren wollen 
 
 
Die Kompetenz+Beratung findet an 2 Nachmittagen im Abstand von 14 Tagen zu 
je 4 Stunden in einer Gruppe von 6 Personen statt und ist kostenlos. 
 
 
WIE LÄUFT DAS AB? 
 1. Workshop: Sammeln der bisherigen Aktivitäten, gegenseitiges Interviewen zu den Aktivitäten, 

Benennen von Kompetenzen mithilfe vertiefter Fragen 
 2. Workshop: Kompetenzen argumentieren, Vorstellung meiner Kompetenzen, gemeinsames 

Brainstorming zu meinen Möglichkeiten 
 vorher: kurzes telefonisches Infogespräch, dazwischen: Arbeitsauftrag für zu Hause, danach: 

kostenlose Einzelberatung (bei Bedarf) 
 
 
TERMIN IN KUFSTEIN 
Montag, 8. Mai und 22. Mai 2017 
jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr 
Wirtschaftskammer Kufstein, Salurnerstraße 7, 6330 Kufstein  
 
Weitere Termine in Innsbruck und Regionen unter www.bildungsinfo-tirol.at  
 
 
ANMELDUNG UND INFORMATION 
Tel.: 0512/562791 – 40     •     Email: bildungsinfo@amg-tirol.at     •     www.bildungsinfo-tirol.at  

Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen!

Jedes Unternehmen und jede 
Institution versucht seinen 
Verwaltungsaufwand zu mi-
nimieren. Bitte unterstützen 
Sie auch uns dabei.

Ein großer Schritt in diese 
Richtung wäre ein Abbu-
chungsauftrag für die anfal-
lenden Gemeindegebühren 
und Steuern (Wassergebühr, 
Kanalgebühr, Grundsteuer, 
Müllgebühr ….).

Falls Sie sich für diese Lö-
sung entscheiden, hat dies 
folgende Vorteile für Sie:
-	 Sie brauchen nicht an 

lästige Zahlungstermine 
denken. 

-	 Sie sparen Zeit durch den 
Wegfall der Überweisun-

gen.
-	 Zahlungen erfolgen im-

mer pünktlich und erst am 
Fälligkeitstag.

Die Zahlungsinformationen 
(Bescheide und Rechnun-
gen) erhalten Sie weiterhin 
wie gewohnt. 

Bitte ergänzen Sie das For-
mular (unten) mit Ihrer 
Bankverbindung und Ihren 
persönlichen Angaben und 
retounieren Sie uns Ihren 
Abbuchungsauftrag
-	 per Post: Dorfplatz 1, 

6363 Westendorf
-	 per Fax:  

0043/5334/6203-34
-	 per Mail: kassa@westen-

dorf.tirol.gv.at

Ihre Bürgermeisterin
Annamarie Plieseis

 
 

Liebe Mitbürger/innen! 
 
 
Jedes Unternehmen und jede Institution versucht seinen 
Verwaltungsaufwand zu minimieren.  
Bitte unterstützen Sie auch uns dabei. 
 
Ein großer Schritt in diese Richtung wäre ein 

 Abbuchungsauftrag 
für die anfallenden Gemeindegebühren und Steuern (Wassergebühr, 

Kanalgebühr, Grundsteuer, Müllgebühr, ….). 
 
Falls Sie sich für diese Lösung entscheiden, hat dies folgende Vorteile 
für Sie: 
 

1. Sie brauchen nicht an lästige Zahlungstermine denken.  
2. Sie sparen Zeit durch den Wegfall der Überweisungen. 
3. Die Zahlungen erfolgen immer pünktlich und erst am 

Fälligkeitstag. 
 
 

Die Zahlungsinformationen (Bescheide und Rechnungen) erhalten 
Sie weiterhin wie gewohnt.  

 
Bitte ergänzen Sie das Formular mit Ihrer Bankverbindung und Ihren 
persönlichen Angaben und retounieren Sie uns Ihren 
Abbuchungsauftrag. 
 
 
 
 
 
 
Ihre Bürgermeisterin 
Annamarie Plieseis 
 
 

 
Ermächtigung zum Einzug  
von Forderungen durch Lastschriften 
 
 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu 
entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos 
mittels Lastschrift einzuziehen. Damit ist auch meine/unsere kontoführende 
Bank ermächtigt, die Lastschriften einzulösen, wobei für diese keine 
Verpflichtung zur Einlösung besteht, insbesondere dann, wenn mein/unser 
Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist. Ich/Wir habe(n) das Recht, 
innerhalb von 42 Kalendertagen ab Abbuchungstag ohne Angabe von 
Gründen die Rückbuchung bei meiner/unserer Bank zu veranlassen. 
 

Name und genaue Anschrift des Zahlungspflichtigen 

 

IBAN des Zahlungspflichtigen 
 

BIC 

  

bei (genaue Bezeichnung der Kreditunternehmung) 
 

Verwendungszweck 

Gemeindeabgaben - *) EDV Nr.  
 
Die aktuelle Vorschreibung 
ebenfalls abbuchen? 
(Bitte ankreuzen) 

 Ja, bitte abbuchen. 

  Nein, ich werde diese Rechnung 
noch selbst überweisen. 

 
 

An (Zahlungsempfänger) Ort, Datum 
 
 

                                       ,am  Creditor-ID: 
AT50ZZZ00000001655 
 
 
Gemeinde Westendorf 
Dorfplatz 1 
6363 Westendorf 
 
 

Unterschrift/en des/der verfügungsberechtigten Kontoinhaber/s 

*) Ihre EDV-Nr. finden Sie im rechten oberen  
Bereich auf Ihrem Abgabenbescheid. 

Gemeinde  Westendorf 
Bezirk Kitzbühel 

 
 

 (bitte nicht ausfüllen) 
 

Mandatsreferenz 

per Post: Dorfplatz 1 , 6363 Westendorf 
per Fax:  0043/5334/6203-34 
per Mail: kassa@westendorf.tirol.gv.at 

 

AbbuchungsauftragVermarktungsbörse
Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich.

Redaktionsschluss: 24. Mai
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Dem Berufsorientierungs-
unterricht kommt im System 
der Neuen Mittelschule eine 
tragende Rolle zu. Wir ha-
ben schon vor einigen Jah-
ren (im Rahmen des Schul-
versuchs „Modellschule 
Tirol“) mit einem Konzept 
begonnen, das eine sinn-
volle Verbindung zwischen 
dem Sozialen Lernen und 
der Vorbereitung auf die Be-
rufswelt herstellt. 

Ein Teil dieses Konzeptes ist 
die „Berufsorientierungmes-
se“, die nun schon zum drit-
ten Mal durchgeführt wurde.

Elf Betriebe aus Brixen und 
Westendorf hatten sich be-
reit erklärt, zwei Tage lang 
in unserer Aula den Schü-
lern der dritten und vierten 
Klassen die Möglichkeit zu 
bieten, in einem Stationsbe-
trieb diese Betriebe ein biss-
chen kennen zu lernen und 
teilweise auch selbst Hand 
anzulegen. Mit dabei wa-
ren auch die Polytechnische 
Schule und das Sozialzent-
rum, das die gefragten Pfle-
geberufe vorstellte.

Die Kinder machten be-
geistert mit und so mancher 

Neue Mittelschule Westendorf

Berufsorientierungsmesse
bekam vielleicht einen Hin-
weis, in welche Richtung er 
bei der Berufswahl denken 
könnte. Bei einigen Betrie-
ben besteht nun auch die 
Möglichkeit, im Rahmen 
von „Schnuppertagen“ noch 
bessere Einblicke zu be-
kommen.

Es ist uns auch ein großes 
Anliegen, dem gegenwärti- 
gen Trend entgegenzuwir-
ken, der auch jene Schüler 
in weiterführende Schulen 
lockt, die mit einer profun-
den Lehrausbildung viel 
besser bedient wären als 

mit ein oder zwei weiteren 
Jahren an einer Schule, die 
dann nicht bewältigt werden 
kann.

Jedenfalls waren die beiden 
Tage für uns äußerst wert-
voll und wir bedanken uns 
herzlich bei den teilneh-
menden Firmen, die viel 
Energie, Kraft und Zeit in 
diese Veranstaltung gesteckt 
haben. Zweifellos kann so 
eine Veranstaltung auch 
ein Weg sein, einen ersten 
Kontakt mit einem zukünfti-
gen Lehrling (und Mitarbei-
ter) zu knüpfen.

Wie geht das mit dem 
Strom? (Elektro Antretter)

Auch die Modebranche 
stieß auf großes Interesse. 
(SchauRaum)

Palatschinken und Shakes 
wurden zubereitet.  
(Vitalhotel Schermer)

Was macht der Tapezierer? 
(Raumausstattung Wallner)

Bleche schneiden und fal-
zen (Spenglerei Ascher)

Die Tischler und Zimmerer 
wurden von TLT / Holzbau 
Lindner vertreten.

Zwei Mitarbeiter der Spar-
kasse informierten über 
Lehrberufe bei Banken.

Kleine Vasen entstanden. 
(Metallbau Steixner)

Das Kämmen und Locken-
wickeln war auch lustig. 
(Friseursalon HairZstück)

Die Polytechnische Schule 
präsentierte die Zweige 
ihrer Ausbildung.

Kunstschmied - ein Beruf 
mit Zukunft (Kunstschmiede 
Unterrainer)

Arbeitsbereiche eines 
Installateurs wurden er-
klärt. (Installationen Fuchs)

Gemeinschaftsfoto nach der Berufsorientierungsmesse mit BO-Koordinatorin SR Sonja Hartmann

Zum ersten Mal nahm das 
Sozialzentrum teil. Pflege-
heim und Sozialsprengel 
informierten gemeinsam 
über die Möglichkeiten im 
Pflegebereich.

Auch Wirtschaftskammer-
Bezirksstellenleiter Bal-
thasar Exenberger und 
Pflichtschulinspektor RR 
Georg Scharnagl waren 
beeindruckt.
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Berufspraktikum als Tisch-
ler

Berufspraktische Tage

Vor den Osterferien erhiel-
ten unsere Schüler noch ein-
mal drei Tage die Gelegen-
heit, ihren Berufswunsch zu 
festigen und im Idealfall ihre 
Lehrstelle für die Zeit nach 
Beendigung der Pflichtschu-
le zu fixieren. Wir bedanken 
uns bei allen Unternehmern, 
die sich wieder bereit erklärt 
haben, unsere Schüler in 
diesen so wichtigen Schnup-
pertagen zu betreuen!

Teilnahme an der Berufs-
orientierungsmesse der 
NMS Westendorf

Im Intervall von zwei Jahren 
findet an der NMS Westen-
dorf die sogenannte „Berufs-
orientierungsmesse“ statt. 
Da sind mehrere Betriebe 
und auch die Polytechnische 
Schule als Berufsbasisschu-
le ín der NMS vor Ort ver-

treten. Die Schüler der drit-
ten und der vierten Klassen 
können sich so ein Bild von 
den verschiedenen Lehrbe-
rufen machen und an den 
unterschiedlichen Stationen 
allerhand selber ausprobie-
ren.

Mädels schnuppern Cur-
ling-Luft

Im Rahmen des Turnunter-
richtes hatten unsere Mäd-
chen die Gelegenheit, einmal 
eine etwas andere Sportart 
zu erproben: Curling stand 
auf dem Programm. Im 
Sportpark Kitzbühel gingen 
wir aufs Eis und versuchten 
die Anweisungen eines Trai-
ners des Curling-Clubs um-
zusetzen. 

Am Ende waren wir uns alle 
einig: „Es ist viel schwie-
riger, als es ausschaut, hat 
aber viel Spaß gemacht!“

Die Polytechnische Schule berichtet

Wir freuen uns über einen Besuch auf unserer Home-
page:
www.pts-brixen.tsn.at
E-mail: 	direktion@pts-brixen.tsn.at
Telefon: 	 05334 82012
Fax: 		  05334 82014 Praxis lernen als Kondito-

rin

Schnupperlehre als KochSchnuppern als Floristin
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Der technische Ausbau der 
Neuen Mittelschulen ge-
schieht nach einem mehr-
jährigen Plan, der in Koor-
dination mit den zuständi-
gen Landesstellen festgelegt 
wird. An der NMS Westen-
dorf wurden im vergan-
genen Schuljahr in allen 
Stockwerken sogenannte 
Computerinseln eingerich-
tet, außerdem wurden Lei-
tungen verlegt und der Ser-
ver getauscht. Im heurigen 
Schuljahr begann die Auf-
rüstung der Klassenräume. 
In Zukunft soll jede Klasse 
einen internetfähigen PC 
mit Beamer, Audiosystem 
und Leinwand haben.

In einer ersten Etappe wer-
den derzeit die vierten Klas-
sen in dieser Form ausge-
stattet. Die beiden Fachleh-
rer Matthias Fischler und 

Stefan Penz betätigen sich 
gemeinsam mit Schulwart 
Josef Antretter als Pioniere, 
legen fehlende Leitungen, 
ziehen Kabel ein, fixieren 
die Geräte und installieren 
die PCs. (Nebenbei ersparen 
sie den Gemeinden etliche 
Arbeitsstunden.). 

Vor Ostern konnten die ers-
ten beiden Räume fertigge-
stellt werden.

Informatik-Ausbau

  L a n d e s m u s i k s c h u l e   B r i x e n t a l 
    6361 Hopfgarten, Marktgasse 9 

 

Telefon: 05335/50066   Telefax: 05335/50066-54   e-mail: brixental@lms.tsn.at 
 

 
Anmeldeschluss 31. Mai 2017 

 
für das Schuljahr 2017/18 

 
Achtung! Anmeldungen, die nach der oben angeführten Anmeldefrist 

einlangen, kommen auf eine Warteliste, eine Aufnahme in das 
nächste Schuljahr kann daher nicht garantiert werden. 

Infos und Formulare bekommt man unter www.musikschulen.at/brixental 

   
 

 
 

 
 

                       
             
        

 

  

 

Die NMS Westendorf im Internet: 
www.nms-westendorf.tsn.at 

Die Schönheit der Dinge lebt in der Seele dessen,
der sie betrachtet. 

David Hume
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Bevor die ersten Kinder wie-
der klassenweise den Sal-
venberg bevölkern, musste 
rund um die Alpenschule 
ein arbeitsintensiver Früh-
jahrsputz gemacht werden. 
Dabei halfen in den Osterfe-
rien alle Alpenschulebauern 
und der Obmann bei einem 
Schichttag zusammen: beim 
Laubrechnen, beim Zäunen, 
beim Dachdecken, beim 
Umstechen und Mistaus-
breiten im Bauerngarten, 
beim Reparieren von Gerä-
ten, beim Setzen von Blu-
men und vielem mehr. Auch 
das Fußballnetz, das unsere 
Bälle davor schützt, unten 
im Tal zu landen, sowie die 
Holzterrasse vor dem Bau-
erngarten sind mittlerweile 
in die Jahre gekommen und 
beide werden ausgetauscht. 
Schön, wenn alle so zusam-
menhelfen!

FORTBILDUNG FÜR DIE 
MITARBEITER

Christoph Waldhart ist Holz-
künstler und Schnitzlehrer 
aus Pians im Oberland. Da 
Holz im bäuerlichen Alltag 

sehr oft verwendet wird, 
zeigte uns Christoph bei der 
Mitarbeiterfortbildung am 
21. April die praxisgerechte 
Vermittlung der Holzbear-
beitung und den handwerk-
lichen Einsatz von Schnitz-
messern. Das Ziel war, aus 
einem einfachen Holzstück 
eine praktische Zirbenholz-
schüssel zu schnitzen. Alle 
Alpenschulemitarbeiter wa-
ren fleißig bei der Schnitz-
werkstatt dabei, es flogen die 
gut duftenden Zirbenspäne 
im Alpenraum nur so herum 
und am Ende durfte jeder 
sein persönlich gestaltetes 
Werk samt einer Urkunde 
und einem Schneidbrettl mit 
nach Hause nehmen.

DIE ALPENSCHULE HAT 
EINEN NATURGARTEN

Ein Naturgarten steht für 
lebendige Vielfalt und Le-
bensqualität. Mit lebendigen 
Naturgartenelementen und 
ökologischer Bewirtschaf-
tung ist er Erholungsraum 
für den Menschen genauso 
wie Lebensraum und Heimat 
für viele Pflanzen und Tiere. 

Schichttag und Fortbildung der Alpenschule-Mitarbeiter

Natur im Garten

Es gibt Platz zum Träumen 
und Entspannen und auch 
Platz zum Naschen. Die 
Initiative „Natur im Gar-
ten“ bemüht sich um die 
Ökologisierung von Gärten 
und Grünräumen. Die Kern-
kriterien der Aktion „Natur 
im Garten“ legen fest, dass 
Gärten und Grünräume ohne 
Pestizide, ohne chemisch-
synthetische Dünger und 

ohne Torf gestaltet und ge-
pflegt werden. Es wird gro-
ßer Wert auf biologische 
Vielfalt und Gestaltung mit 
heimischen und ökologisch 
wertvollen Pflanzen gelegt. 
In der Alpenschule wurden 
alle notwendigen Kriterien 
erfüllt und somit bekamen 
wir im März von LH-Stv. In-
grid Felipe die Plakette „Na-
tur im Garten“ überreicht.

Arbeit gab es genug beim 
Schichttag in der Alpen-
schule (Fotos: Alpen-
schule).

Die Alpenschule wurde vorübergehend zur Schnitzwerk-
statt umfunktioniert.

Holzkünstler Christoph Waldhart (1. Reihe, rechts) mit den 
Mitarbeitern der Alpenschule mit ihren Zirbenschüsseln

Die „Natur im Garten“-
Plakette wird von Anda und 
Birgit am Bauerngarten 
angebracht.
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Redaktionsschluss: 24. Mai

Der März stand im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat 
unter keinem guten Vorzei-
chen. Das frühe Osterfest 
hatte den März 2016 zum 
stärksten März aller Zeiten 
gemacht. Das späte Oster-
fest 2017 sorgte dafür, dass 
2017 auch keine Osterferien 
in diesem Monat lagen. Ein 
erwartungsgemäßes Minus 
bei den Nächtigungen war 
in allen Unterkunftskatego-
rien die Folge. 

Vor allem deutsche Gäste 
generierten um über 31 % 
weniger Nächte als noch 
letztes Jahr. Dank der gut 
besuchten holländischen 
Festwoche hielt sich zu-
mindest der Rückgang im 
niederländischen Markt 
mit lediglich - 3,66 % in 
Grenzen. Starke Zuwäch-
se konnte man allerdings 
in den Märkten Tschechien 
(+ 27,5 %), Polen (+ 49,8 %) 
und der Schweiz (+ 109,7 
%) erwirtschaften. Die Ge-
samtnächtigungszahl dieser 

drei Länder beschränkt sich 
allerdings auf ein relativ 
überschaubares Niveau. 

Dank der guten Pisten-
verhältnisse im gesamten 
Schigebiet und den teils 
idealen Wetterbedingun-
gen konnte der März mit 
rund 63.780 Nächtigungen 
trotzdem auf einem relativ 
guten Niveau abgeschlos-
sen werden. 2018 sind die 
Vorzeichen allein ferien-
bedingt schon wieder viel 
besser. 

Ein Blick zu den Nachbarn 
zeigt in Brixen ein ähnli-
ches Minus von 12,9 % und 
in Kirchberg ebenfalls ein 
Minus von 7,9 % bei den 
Nächtigungen. Dies gibt ein 
Verbands-Gesamtergebnis 
von - 10,4 %.

Nächtigungen: 		
63.781 (-12,6 %)
Ankünfte:		
10.841 (-12,2%)
Aufenthaltsdauer: 
5,9 Tage (+ 0,0 Tage)

Märzstatistik

Der Sommer 2017 steht 
ganz im Zeichen von Neue-
rungen beim wöchentlichen 
Wanderprogramm für die 
Gäste. 

Zusammen mit den Nach-
barorten Brixen und Kirch-
berg werden nun jeden Tag 
mehrere geführte Erleb-
niswanderungen in allen 
Niveaustufen (leicht, mittel, 
schwierig) angeboten. Die 
entsprechenden Startzeiten 
der Touren wurden an die 
Fahrzeiten der öffentlichen 
Verkehrsmittel im Tal an-

gepasst. So haben alle Gäs-
te die Möglichkeit, immer 
auch an Touren in den Nach-
barorten teilzunehmen und 
dazu das kostenlose Mo-
bilitätsangebot des TVBs 
zu nutzen (nur mit gültiger 
Gästekarte). 

Das täglich wechselnde Pro-
gramm wird ab Mitte Juni 
bis Ende September von den 
TVB-Wanderführern ange-
boten. Bereits ab 22. Mai 
können Gäste an einem Wo-
chenprogramm „light“ teil-
nehmen – je nach Nachfrage 

Wöchentliches Wanderprogramm

Noch attraktiveres Sommer-Wochenprogramm
im Infobüro. 

Dieses Light-Programm 
wird heuer erstmals auch in 
der Nachsaison bis 20. Ok-
tober weiterhin angeboten, 
um unseren Gästen ein noch 
längeres Urlaubsvergnügen 
bieten zu können. 

Auch die Gästekarte wird 
noch wertvoller für die 
Gäste des Brixentals: Vie-
le Angebote des Wander- 
und Aktivprogramms 
können mit Gästekarte 
gratis beansprucht werden. 
Andere Programmpunkte 
sind mit gültiger Gästekarte 

wesentlich reduziert buch-
bar. 

Besonderes Zuckerl für 
Vermieter:

Alle TVB-Programme kön-
nen dieses Jahr von Vermie-
tern GRATIS in Anspruch 
genommen werden, um sich 
selbst von den tollen Erleb-
nissen überzeugen zu kön-
nen. Zusätzlich verlosen wir 
unter alle Vermietern, deren 
Gäste beim TVB-Wochen-
programm teilnehmen, je-
weils zwei Sommersaison-
karten der SkiWelt für die 
Sommersaison 2018!

Seit Dezember 2016 dürfen 
Gäste, die im Bus eine Gäs-
tekarte vorzeigen, diesen 
zwischen Wörgl und Kitz-
bühel kostenlos benutzen. 
Ab 1. Mai 2017 erweitert 
der TVB Brixental nun das 
Mobilitätsangebot um das 
nächste, öffentliche Ver-
kehrsmittel – die Bahn! 

Ab sofort können Gäste, 
mit gültiger Gästekarte, 
auch alle Nahverkehrs- 
züge (!) nutzen, ohne se-
parat dafür bezahlen zu 
müssen. (Fernverkehrszü-
ge sind aus diesem Service 
ausgeschlossen!). Inkludiert 
ist sogar ein kostenloser 
Fahrradtransport mit den 
Zügen. Um das Angebot 
noch attraktiver gestalten zu 
können, gilt hier die kom-
plette Wegstrecke zwischen 
Wörgl und Hochfilzen im 
Pillerseetal als „Gästekar-
tenregion“. 

Beide Angebote – sowohl 
Bus als auch Zug – gelten 
ab sofort, 365 Tage im Jahr 
und zu jeder Tages- und 
Nachtzeit! Die Gäste be-
nötigen für diesen Service 
lediglich eine gültige Gäste-
karte, ausgestellt von ihren 
jeweiligen Vermietern. Per 

Sonderlösung können Gäste 
den Mobilitätsservice sogar 
am Anreisetag nutzen, wenn 
sie mit dem Zug ins Brixen-
tal reisen. Hier genügt eine 
schriftliche Buchungsbe-
stätigung der jeweiligen 
Brixentaler Unterkunft. Die-
se gilt (nur am Anreisetag) 
als Gästekartenersatz!

Wichtiger Hinweis: Dieser 
Service wird zur Gänze aus 
den Mitteln der Ortstaxe 
sowie aus Zuschüssen der 
Kitzbüheler Alpen Marke-
ting GmbH finanziert – also 
aus Geldern, die unsere Gäs-
te pflichtmäßig pro Person 
und Nacht zuzüglich zum 
normalen Unterkunftspreis 
bezahlen müssen. Der TVB 
bezahlt sozusagen per Pau-
schalbetrag die Bus- und 
Zuggebühren für unsere 
Gäste. 

Deshalb sei an dieser Stel-
le noch einmal darauf 
hingewiesen, dass dieser 
Service ausschließlich für 
Brixentaler Gäste mit gül-
tiger Gästekarte gilt. Eine 
Falschausstellung bzw. der 
Missbrauch von Gästekarten 
wird als Schwarzfahren ge-
wertet und von VVT, ÖBB 
und TVB verfolgt.

Nach dem Bus auch Zug in der Gästekarte

Zugfahren gratis

Mo 01 11:00 Kirchberger „Spaggermeisterschaft“
Familien-, Einzel-, Verein- und Betriebswertungen. Pro 
Gruppe können max. 4 Teilnehmer für eine Mannschaft 
mitmachen - die drei Besten werden gewertet. 

Ort: Schützenheim Kirchberg (Fußballplatz)

So 13 20:00 Frühjahrskonzert Musikkapelle Aschau
Kapellmeister Peter Aschaber hat auch heuer wieder ein ab-
wechslungsreiches und unterhaltsames Konzertprogramm 
zusammengestellt, welches die Vielfalt der Tiroler Blasmu-
sik wiedergibt. Durch das Programm führt Ehrenkapellmeis-
ter Rudi Salvenmoser. Freier Eintritt, freiwillige Spenden.

Ort: arena365 Kirchberg

So 13 20:00 Harfonie
Das charmante Duo von Harfonie begeistert am 13. Mai 
das Publikum im Alpenrosensaal. Einlass ist ab 19:00 Uhr. 
Tickets sind erhältlich bei Ö-Ticket, bei allen Raiffeisen 
Banken und im Geschenks ABC Plieseis in Westendorf. 
Eintritt: € 25,– / € 12,– für Schüler bis 15 Jahre.

Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Mi 17 20:00 Erstes Alpenspektakel: „Das Beste aus 45 Jahren“
Die wahrscheinlich beste alpenländische Musikshow in den 
Alpen mit Jodler, Alphörner, Glockenspielen, Schuhplatteln, 
Solos auf verschiedenen Instrumenten, und Einlagen wie 
Marionette, Harmonikastudent, einsamer Hirte, ... das ganze 
mit einer heiteren Show. (ab 17. Mai wöchentlich)

Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Sa 20 16:00 Strawanzen 17
4 Bands mit Augenmerk auf österreichische Musik. Mit 
speziellen Genres, aber doch für jedermann. Abgerundet 
wird die Veranstaltung mit Ausschank und „Street-Food“, 
welches von den Spitzenköchen der Hausmannskost kre-
denzt wird. Weitere Informationen finden Sie unter:  www.
strawanzen.rocks

Ort: Musikpavillon Westendorf

20 - 21 Hallenfest der Kirchberger Feuerwehr
Samstag, ab 19:00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit den 
Jungen Zellbergern
Eintritt: 16-18 Jahre: € 5,– / ab 18 Jahre € 6,–

Sonntag, ab 11:00 Uhr: verlängerter Frühschoppen mit dem 
beliebten „Almrauschklang“

Am Sonntag ganztägig umfangreiches Kinderprogramm 
(nur bei schönen Wetter)! 

Ort: Kirchberg, Feuerwehrhaus

Mi 24 20:00 Maiball der Landjugend Westendorf
Die Landjugend Westendorf lädt wieder zum jährlichen 
Maiball in den Alpenrosensaal ein. Kartenvorverkauf bei 
allen Ausschussmitgliedern und an der Abendkassa.

Ort: Alpenrosensaal Westendorf

25 - 28 3. Int. Trachtenvereins- und Plattlertreffen 
Zum dritten Mal findet in Kirchberg in Tirol das Treffen der 
Trachtenvereine und Plattlergruppen statt.

Freitag, 26. Mai 2017
ab 10:00 Uhr: geführte Wanderung mit gemütlicher Einkehr
ab 20:00 Uhr: offizielle Begrüßung und Platzkonzert der 
Musikkapelle Kirchberg am Dorfplatz

Samstag, 27. Mai 2017
ab 10:00 Uhr: Umzug aller Vereine durch Kirchberg begleitet 
von der Bundesmusikkapelle Aschau
ab 11:00 Uhr: Auftritte der Trachtengruppen und Goaßl-
schnalzer am Pardeck der Tiefgarage, anschließend: Tanz 
und Fest mit Live-Musik

Sonntag, 28. Mai 2017
ab 10:00 Uhr: 7. Trachtenvereins-Frühschoppen am 
Parkdeck 

Ort: Kirchberg

26 - 28 1. Trail Running Festival
Beim 1. Trail Running Festival werden die 14 neuen Trail 
Running Strecken in Westendorf vorgestellt.
 Neben einem tollen Rahmenprogramm, werden auch 
geführte Touren für jedes Niveau durch das Streckennetz 
angeboten. Weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page des Tourismusverbandes.

Ort: Westendorf

Fr 26 20:30 Platzkonzert in Kirchberg
Traditionelle, klassische und moderne Blasmusik sowie 
anspruchsvolle Ouvertüren der Musikkapelle Kirchberg.

Ort: Musikpavillon Kirchberg

Di 30 20:30 Tiroler Abend mit der Volkstanzgruppe Kirchberg
Mit dem 2 1/2 stündigen Programm erleben Sie 
Brauchtumstänze und volkstümliche Musik in der original 
Brixentaler Tracht. Der abwechslungsreiche Abend, bei 
dem sie auch das Schuhplattl´n erleben können, verspricht 
eine Riesengaudi. Die „Hinterlechner“ spielen für Sie auch 
moderne schwungvolle Melodien bei denen Sie gerne das 
Tanzbein schwingen können. Einrittskarten erhalten Sie bei 
allen Reisebüros und beim Tourismusverband Kirchberg. 
Immer Dienstags, außer am 14. August am Montag.

Eintritt/Person/Erwachsene: € 10,– / Kinder bis 12 Jahre frei

Mai 2017
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mit einer heiteren Show. (ab 17. Mai wöchentlich)

Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Sa 20 16:00 Strawanzen 17
4 Bands mit Augenmerk auf österreichische Musik. Mit 
speziellen Genres, aber doch für jedermann. Abgerundet 
wird die Veranstaltung mit Ausschank und „Street-Food“, 
welches von den Spitzenköchen der Hausmannskost kre-
denzt wird. Weitere Informationen finden Sie unter:  www.
strawanzen.rocks

Ort: Musikpavillon Westendorf

20 - 21 Hallenfest der Kirchberger Feuerwehr
Samstag, ab 19:00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit den 
Jungen Zellbergern
Eintritt: 16-18 Jahre: € 5,– / ab 18 Jahre € 6,–

Sonntag, ab 11:00 Uhr: verlängerter Frühschoppen mit dem 
beliebten „Almrauschklang“

Am Sonntag ganztägig umfangreiches Kinderprogramm 
(nur bei schönen Wetter)! 

Ort: Kirchberg, Feuerwehrhaus

Mi 24 20:00 Maiball der Landjugend Westendorf
Die Landjugend Westendorf lädt wieder zum jährlichen 
Maiball in den Alpenrosensaal ein. Kartenvorverkauf bei 
allen Ausschussmitgliedern und an der Abendkassa.

Ort: Alpenrosensaal Westendorf

25 - 28 3. Int. Trachtenvereins- und Plattlertreffen 
Zum dritten Mal findet in Kirchberg in Tirol das Treffen der 
Trachtenvereine und Plattlergruppen statt.

Freitag, 26. Mai 2017
ab 10:00 Uhr: geführte Wanderung mit gemütlicher Einkehr
ab 20:00 Uhr: offizielle Begrüßung und Platzkonzert der 
Musikkapelle Kirchberg am Dorfplatz

Samstag, 27. Mai 2017
ab 10:00 Uhr: Umzug aller Vereine durch Kirchberg begleitet 
von der Bundesmusikkapelle Aschau
ab 11:00 Uhr: Auftritte der Trachtengruppen und Goaßl-
schnalzer am Pardeck der Tiefgarage, anschließend: Tanz 
und Fest mit Live-Musik

Sonntag, 28. Mai 2017
ab 10:00 Uhr: 7. Trachtenvereins-Frühschoppen am 
Parkdeck 

Ort: Kirchberg

26 - 28 1. Trail Running Festival
Beim 1. Trail Running Festival werden die 14 neuen Trail 
Running Strecken in Westendorf vorgestellt.
 Neben einem tollen Rahmenprogramm, werden auch 
geführte Touren für jedes Niveau durch das Streckennetz 
angeboten. Weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page des Tourismusverbandes.

Ort: Westendorf

Fr 26 20:30 Platzkonzert in Kirchberg
Traditionelle, klassische und moderne Blasmusik sowie 
anspruchsvolle Ouvertüren der Musikkapelle Kirchberg.

Ort: Musikpavillon Kirchberg

Di 30 20:30 Tiroler Abend mit der Volkstanzgruppe Kirchberg
Mit dem 2 1/2 stündigen Programm erleben Sie 
Brauchtumstänze und volkstümliche Musik in der original 
Brixentaler Tracht. Der abwechslungsreiche Abend, bei 
dem sie auch das Schuhplattl´n erleben können, verspricht 
eine Riesengaudi. Die „Hinterlechner“ spielen für Sie auch 
moderne schwungvolle Melodien bei denen Sie gerne das 
Tanzbein schwingen können. Einrittskarten erhalten Sie bei 
allen Reisebüros und beim Tourismusverband Kirchberg. 
Immer Dienstags, außer am 14. August am Montag.

Eintritt/Person/Erwachsene: € 10,– / Kinder bis 12 Jahre frei

Mai 2017
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Fritz Steger
Oberwindau 132

Westendorf

Baugewerbetreibender,
eingeschränkt auf das Aufstellen von nicht tragenden 
Zwischenwänden, Einputzen von Türen und Fenstern 

sowie Verputzarbeiten händisch

Mobil: 0664-7955987 Der Westendorfer Bote -
seit über 32 Jahren Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt

2 neue Termopur-Matratzen, orig.vp., Visco Kalt-
schaum Nasa Prod., NP je 1.095,-, umständeh. je 395,- 

0664/7901752 
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Mo 01 11:00 Kirchberger „Spaggermeisterschaft“
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wechslungsreiches und unterhaltsames Konzertprogramm 
zusammengestellt, welches die Vielfalt der Tiroler Blasmu-
sik wiedergibt. Durch das Programm führt Ehrenkapellmeis-
ter Rudi Salvenmoser. Freier Eintritt, freiwillige Spenden.

Ort: arena365 Kirchberg

So 13 20:00 Harfonie
Das charmante Duo von Harfonie begeistert am 13. Mai 
das Publikum im Alpenrosensaal. Einlass ist ab 19:00 Uhr. 
Tickets sind erhältlich bei Ö-Ticket, bei allen Raiffeisen 
Banken und im Geschenks ABC Plieseis in Westendorf. 
Eintritt: € 25,– / € 12,– für Schüler bis 15 Jahre.
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ab 11:00 Uhr: Auftritte der Trachtengruppen und Goaßl-
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und Fest mit Live-Musik

Sonntag, 28. Mai 2017
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Parkdeck 

Ort: Kirchberg

26 - 28 1. Trail Running Festival
Beim 1. Trail Running Festival werden die 14 neuen Trail 
Running Strecken in Westendorf vorgestellt.
 Neben einem tollen Rahmenprogramm, werden auch 
geführte Touren für jedes Niveau durch das Streckennetz 
angeboten. Weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page des Tourismusverbandes.

Ort: Westendorf
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Traditionelle, klassische und moderne Blasmusik sowie 
anspruchsvolle Ouvertüren der Musikkapelle Kirchberg.
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Di 30 20:30 Tiroler Abend mit der Volkstanzgruppe Kirchberg
Mit dem 2 1/2 stündigen Programm erleben Sie 
Brauchtumstänze und volkstümliche Musik in der original 
Brixentaler Tracht. Der abwechslungsreiche Abend, bei 
dem sie auch das Schuhplattl´n erleben können, verspricht 
eine Riesengaudi. Die „Hinterlechner“ spielen für Sie auch 
moderne schwungvolle Melodien bei denen Sie gerne das 
Tanzbein schwingen können. Einrittskarten erhalten Sie bei 
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Immer Dienstags, außer am 14. August am Montag.

Eintritt/Person/Erwachsene: € 10,– / Kinder bis 12 Jahre frei
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Brauchtumstänze und volkstümliche Musik in der original 
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dem sie auch das Schuhplattl´n erleben können, verspricht 
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Seit letztem Sommer wur-
de von einer kleinen Grup-
pe begeisterter Läufer und 
Trailrunner an einem Kon-
zept gearbeitet. Jetzt ist es 
fertig: Am verlängerten Wo-
chenende vom 26. bis 28. 
Mai 2017 findet das erste 
Trailrunning-Fest in Wes-
tendorf statt. Der Anlass: 
Mit Sommer 2017 stellt 
Westendorf gleich 14 neue 
Strecken vor, in Zukunft für 
das Thema Trailrunning be-
schildert angeboten werden. 

Trailrunning erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit 
und wird auch in unserer Re-
gion bereits von zahlreichen 
Einheimischen und Gästen 
betrieben. Dabei handelt es 
sich in erster Linie NICHT 
um das reine Laufen bzw. 
um den Wettkampf an sich, 
sondern vielmehr um das 
Genießen der Landschaft in 
einem Tempo, das zwischen 
dem normalen Wandern und 
einer gepflegten Jogging-
Runde liegt. 

Westendorf ist für diese 
neue Zielgruppe an Gäs-

ten schon allein wegen der 
hervorragenden natürli-
chen Voraussetzungen bes-
tens für das Thema Trail- 
running geeignet. Die zahl-
reichen, bestehenden Wan-
derwege tragen ihr Übriges 
dazu bei. 

Die Produktentwicklungs-
gruppe und der TVB Wes-
tendorf sehen dieses neue 
Angebot nicht nur als tollen 
Service für eine neue Ziel-
gruppe, sondern in erster Li-
nie auch als Lenkungsmaß-
nahme für Läufer und Gäste. 
So werden z.B. nur bereits 
bestehende Wege und offizi-
elle Wanderwege als Route 
aufgenommen – und keine 
Strecken neu gebaut. 

Ende Mai sollen diese Stre-
cken nun präsentiert wer-
den und im Rahmen eines 
tollen Dreitagesprogramms 
für Gäste, Einheimische, 
Presse und Blogger erlebbar 
gemacht werden. Nähere In-
fos zum Programm finden 
Sie unter www.westendorf.
com oder direkt im Infobüro 
Westendorf. 

Trailrunning-Fest
20 Jahre nachdem der Cor-
dial-Cup als kleines Nach-
wuchsturnier in Kirchberg 
gestartet ist, zelebrieren 
heuer zu Pfingsten gleich 
zehn Austragungsorte das 
große Jubiläumsfest des 
Cordial-Cups. Zwischen 2. 
und 4. Juni kämpfen nicht 
weniger als mittlerweile 
164 Mannschaften aus der 
ganzen Welt in vier Klassen 
um den Gesamtsieg! Über 
650 Teams versuchen sich 
bereits im Vorfeld der Final-
spiele an über 30 Qualifika-
tionsturnieren in ganz Euro-
pa für das große Highlight 
in den Kitzbüheler Alpen zu 
qualifizieren!

Der besondere Reiz, bei ei-
nem der größten Jugendfuß-
ballturniere Europas dabei 
zu sein, ist groß: Nirgendwo 
sonst spielen so viele Teams 
mit klangvollen Namen wie 

FC Bayern München, Bo-
russia Dortmund, FC Bar-
celona, FC Liverpool, FC 
Basel, Yokohama FC (Ja-
pan) oder Strikers FC (Los 
Angeles) gegen relativ klei-
ne, aber sehr gute Vereine 
aus den ländlichen Berei-
chen. 

Die Jubiläumsausgabe des 
Cordial-Cups kehrt 2017 
nun wieder zum Ort seiner 
Wurzeln zurück und feiert 
in Kirchberg mit einem gro-
ßen Fußballfest. Schon die 
Eröffnungsfeier am Freitag 
Abend wird beeindruckend, 
wenn alle 164 Teams durch 
das Ortszentrum in das ex-
tra vergrößerte Fußballsta-
dion in Kirchberg einmar-
schieren. Die Gruppen- und 
Platzierungsspiele finden 
am Samstag und Sonntag 
jeweils in den zehn Aus-
tragungsorten statt; auch 

Westendorf ist seit vielen 
Jahren als Spielort mit da-
bei. Die Finalspiele des 
Cordial-Cups 2017 werden 
zum Jubiläum in Kirchberg 
vor geschätzten 3.500 bis 
5.000 Besuchern ausgetra-
gen, bevor anschließend die 
große Siegerehrung und die 
Abschlussshow für einen 
weiteren Höhepunkt sorgen 
werden.

Der Cordial-Cup sorgt Jahr 
für Jahr dafür, dass mehr 
als 6.500 Gästebetten über 
Pfingsten prall gefüllt sind. 
Allein in Westendorf werden 
dieses Jahr gleich elf Ho-
tels mit Mannschaften und 
Betreuern belegt sein! 20 
Jahre Cordial-Cup – das ist 
eine wirklich unvergleich-
bare Geschichte mit riesiger 
Strahlkraft!

Cordial-Cup 2017 mit großem Jubiläum

F A S Z I N A T I O N ,  D I E  B L E I B T .
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Kirchberg | Tradition

Obwaller

Michaela & Christian Parger GmbH | A-6365 Kirchberg in Tirol | Stöcklfeld 38
Tel. +43 5357 35753 | Fax +43 5357 35753-55 | Mobil +43 664 57 00 409

 info@die-glaserei-parger.at | www.die-glaserei-parger.at

LEISTUNGEN

• Bauverglasung
• Dachverglasung inkl.
 Spenglerarbeiten
• Reparaturverglasung
• Kunstverglasung
• Rillenschliff
• Glassandstrahlarbeiten
• Spiegelmontagen
• Küchenrückwände
• Duschtüren
• Ganzglastüren
• Glastrennwände
• UV-Verklebungen
• Bilderrahmen
• Urnenverglasungen
• Folienarbeiten –
 Digitaldruckbilder

Familie Parger freut sich auf Ihre Anfrage!

Die Musikkapellen freuen sich auf zahlreichen Besuch!
Datum Uhrzeit Veranstaltung
15. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
16. Juli 2016 ab 18.00 Uhr Musikkapellen beim Staudenfest
22. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
24. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
29. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau in Kitzbühel
30. Juli 2016 ab 17.00 Uhr Musikkapellen beim Kirchberger Dorffest
31. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
05. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
07. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
12. August 2016 ab 12.00 Uhr Musikkapellen beim Musikfest in Brixen
12. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
13. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
14. August 2016 ab 09.00 Uhr Musikkapellen beim Bezirksmusikfest in Westendorf
15. August 2016 ab 15.00 Uhr Musikkapellen beim Blumencorso
19. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
21. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
26. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
28. August 2016 ab 20.00 Uhr letztes Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
02. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
04. September 2016 ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit der MK-Aschau
09. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
10. September 2016 ab 14.00 Uhr Umzug der Musikkapellen zum 150-Jahr-Jubiläum der MK Kitzbühel

Musikkapellen Kirchberg und Aschau

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n

Die wichtigsten Ausrückungen 2016

SANDSTRAHLEN IN PERFEKTION!

STRAHLENDE 

AUGEN ...

Familie Brunner | Tel. 0664 380 97 44 
Seiblschwendtweg 13 | 6365 Kirchberg in Tirol

... und wer dann noch mehr bezahlt, ist selber Schuld!

• Sandstrahlen
• Holzschutz
• Gerüst

• Fassadenmalerei und Aus- 
  besserungsarbeiten vom 
  firmeninternen Malermeister

...und alles aus einer Hand

Viele Menschen versäumen das kleine Glück, während 
sie auf das große vergebens warten. 

Pearl S. Buck
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Zur Jubiläumsveranstaltung 
kehrt der TT-Wandercup 
endlich wieder nach Wes-
tendorf zurück! 

Am 11. Juni werden über 
1.000 Wanderbegeisterte in 
Westendorf zur Eröffnung 
der Wandercupsaison 2017 
erwartet. Neben zwei spe-
ziell zusammengestellten 
Routen dürfen sich alle Teil-
nehmer über ein kulinarisch-
musikalisches Schmankerl 
der Extraklasse freuen. 

Los geht’s bereits in der Früh 
ab 8:30 Uhr an der Talstati-
on der Alpenrosenbahn. Die 
zwei ausgewählten Strecken 
führen speziell für Familien 
über das Alpinolino und in 
Richtung Brechhornhaus. 

Die Expertenrunde schließt 
gleich zwei Gipfelsiege mit 
ein. Sowohl der Gampen 
als auch der Fleiding dürfen 
erklommen werden. 

Ab 13:00 Uhr beginnt die 
große TT-Wandercup-Party 
am gesperrten Dorfplatz 
in Westendorf. Namhafte 
Künstler (z.B. die „Jungen 
Zillertaler“, die „Trenkwal-
der“, „Jetlag“ oder „Gina“ 
geben sich auf der Bühne 
die Klinke in die Hand und 
feiern mit den Gästen, was 
das Zeug hält. Für das leib-
liche Wohl ist genauso ge-
sorgt wie für tolle Kinderan-
gebote mitten im Dorf. 

Gleichzeitig gilt der TT-
Wandercup dieses Jahr als 

offizielle Eröffnung der 
Westendorfer Stammgäste-
woche des TVB. Bis zu 250 
Gäste werden so zusätzlich 

erwartet. Sie dürfen sich in 
den Tagen darauf auf ein 
spannendes Stammgäste-
Wochenprogramm freuen. 

Ab Sommer 2017 bietet 
der TVB Westendorf einen 
neuen Shuttle-Dienst zwi-
schen Westendorf und dem 
Windautal an. Vorerst fährt 
das Windautaler Wandertaxi 
immer freitags um jeweils 
8:00 Uhr und 10:00 Uhr ab 
der Haltestelle TVB-Infobü-
ro Westendorf in Richtung 
Windautal. 
In der Windau werden fol-

gende Haltestellen angefah-
ren: Jägerhäusl, Gasthaus 
Steinberg, Gamskogelhütte, 
Holzplatz / Krumbach. 
Den Rücktransport nach 
Westendorf übernimmt das 
Windautaler Wandertaxi um 
15:30 Uhr und um 17:00 
Uhr jeweils ab dem Holz-
platz/Krumbach. Alle weite-
ren Haltestellen werden im 
10-minütigen-Abstand an-

gefahren. Endstation ist das 
Infobüro des TVB.
Das Wandertaxi fährt nur auf 
Voranmeldung beim TVB 
ab zwei Personen. Eine Vor-
anmeldung ist bis spätestens 
17:00 Uhr am Vortag per Te-
lefon, E-Mail oder persön-
lich im Büro möglich. 
Das Windautaler Wanderta-
xi kostet pro Person € 7,50 
pro Fahrstrecke - egal bis 

zu welcher Zielhaltestelle 
in der Windau - und zurück. 
Gäste, die eine gültige Gäs-
tekarte vorlegen, nutzen die-
sen Service um € 5,00 pro 
Fahrtstrecke und Person. 
Tickets gibt es im Infobüro 
Westendorf.
Dieser Service wird orga-
nisiert und finanziell unter-
stützt durch den TVB Wes-
tendorf!

TT-Wandercup in Westendorf

Neu: Windautaler Wandertaxi

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HopfgarteN beIm m-preIs• 05335/20900

• HANDy
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV

Vor acht Jahren führte die TT-Expertenrunde auf das 
Brechhorn.

Zum fünften Mal radelt 
Westendorf in diesem Jahr 
schon ins schöne Windautal! 
Vor allem die gemütliche 
Schmankerlrallye zu den 
verschiedenen Gasthäusern 
des Windautals legt immer 
mehr an Attraktivität zu. 
Hier ist der Weg das Ziel, 
Hauptsache ankommen! 

Um mehr als € 1.000,- Sieg-
prämie geht es dieses Jahr 
wieder beim Sprintrennen 
vom Dorfzentrum bis zur 
Gamskogelhütte!

Die „Schmankerl-Rallye“ -
gemütlicher Radlspaß für 
jedermann

Um 14:00 Uhr startet die 
gemütliche Radltour ins 
Windautal. Hier lautet 
das Motto: „Dabei sein ist 
alles – vor allem Genuss 
pur!“ Die Windauer Gast-
häuser verwöhnen ihre 
Gäste an diesem Tag nicht 
nur mit jeder Menge ku-
linarischen Leckerbissen, 
sondern auch mit guter 
Musik und gemütlicher At-
mosphäre. Alle gemeldeten 

Teilnehmer haben am Ende 
des Tages sogar noch die 
Chance, einen attraktiven 
„Radlrallye-Tombola-Preis“ 
zu gewinnen! Nur so viel: 
Anmelden lohnt sich wirk-
lich!

Das Sprintrennen – die 
sportliche Herausforderung

14,25 Kilometer und 321 
Höhenmeter misst die Stre-
cke vom Start im Westen-
dorfer Zentrum bis zum 
Ziel bei der Gamskogelhüt-
te. Startschuss für die ver-
schiedenen Wertungskate-
gorien ist um 16:00 Uhr im 
Dorfzentrum. Auf die Ge-
samtsieger warten wieder 
Geldprämien in Höhe von 
insgesamt € 1.000,-. 

Alle Teilnehmer dürfen sich 
mit ein wenig Glück auch 
über wertvolle Sachpreise 
von der großen „Radlrallye-
Tombola“ freuen.

Attraktives Zuckerl: Ver-
eins- und Gruppenwertung

Bis zu € 250,- extra war-
ten auf den Verein oder die 

5. Windautaler Radlrallye am 17. Juni

Mit einem neuen Veranstal-
tungsformat peppt Westen-
dorf den Wandersommer 
heuer auf. Als Ersatz für die 
heuer ausfallende Salven-
bergroas wandern wir dieses 
Jahr auf unseren Hausberg – 
den Nachtsöllberg. 

An gleich zwei Terminen 
heißt es „wandern, schlem-
men und genießen“! Ganz 
besondere, kulinarische An-
gebote, gepaart mit stim-
miger Musik und einem 
bunten Familienprogramm 
finden die Wandergäste auf 

den Westendorfer Berggast-
häusern vor. Ob zünftiges  
Frühshoppen mit allem, 
was dazu gehört, auf der 
einen Seite, magischer 
Zaubershow oder jazzig- 
bluesige Weinverkostung 
mit schmackhaften Almta-
pas auf der anderen Seite – 
die neue „Nåzlberg-Stra-
wanz“ verwöhnt Körper, 
Geist und Seele gleicherma-
ßen. Weitere Überraschun-
gen sind garantiert!

Um dem Namen der Veran-
staltung gerecht zu werden, 

Gruppe, welche die meisten 
Teilnehmer zur Windautaler 
Radlrallye  2017 anmeldet. 
Gültig sind dabei nicht nur 
aktive Vereinsmitglieder, 
sondern auch Freunde, Be-
kannte oder Verwandte, die 
sich im Namen einer Grup-
pe anmelden. Die Wertung 
gilt über beide Disziplinen. 
D.h.: Egal bei welcher Va-
riante sich die Teilnehmer 
anmelden, am Ende werden 

die Teilnehmer beider Diszi-
plinen addiert. 

Anmeldung und weitere 
Infos:

Die Anmeldung läuft ab 
sofort über das Tourismus-
büro Westendorf oder ganz 
einfach online unter www.
kitzalpbike.com. Hier gibt 
es auch alle weiteren Infos 
zur KitzAlpBike-Veranstal-
tung in Westendorf. 

Neu: Nåzlberg-Strawanz
bieten wir an diesem Tag 
mehrere geführte Themen-
wanderungen an. „Strawan-
zen“ bedeutet bekanntlich so 
viel wie umherstreifen, sich 
herumtreiben, gemütlich 
wandern. 

Unsere Wanderführer ver-
raten nicht nur viele wis-
senswerte Details zur hei-
mischen Bergwelt, sondern 
führen natürlich auch zu den 
teilnehmenden Strawanz-
Partnern. Als besonderes 
Highlight bringt der eine 
oder andere Wandermu-

sikant musikalische Klänge 
mit in die Touren. 

Nähere Informationen zum 
Programm am Sonntag, 
den 9. Juli 2017 folgen in 
der nächsten Ausgabe des 
Westendorfer Boten. 

Gerne erhalten Sie auch 
Auskunft im Tourismusbüro 
Westendorf. 

Schon jetzt vormerken: 
Auch am Samstag, den 30. 
September starten wir noch 
einmal mit der Nåzlberg- 
Strawanz durch!
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Redaktionsschluss: Mittwoch, 24. Mai

Die österreichische Welt-
leitmesse für Trachtenmode 
und alpinen Lifestyle war 
wieder eine stilvolle Insze-
nierung.  250 Aussteller aus 
mehr als zehn Ländern und 
rund 3700 Fachbesucher 
aus dem In- und  Ausland 
konnten sich wieder von den 
neuesten Trends für Herbst 
Winter 17/18 inspirieren las-
sen.

Auf diesen  direkten persön-
lichen Kontakt setzt auch 
die Firma Stadler. Der Auf-
tritt und die Präsentation der 
neuen Kollektion ist ein Fix-
punkt für die Stadler.Schuh-
manufaktur.  Die edlen und 
natürlichen Materialien  be-
stimmen auch heuer wieder 
die neuen Trends. Natur-
leder mit herrlicher Pati-
na kombiniert mit Loden-, 
Walk- oder Strickstoffen 
verleihen den Modellen eine 
besonders edle Optik.

Neu ist der Tiroler Na-
turwalk auch als Futter-
material, atmungsaktiv 
und anschmiegsam garan-
tiert er einen traumhaften 
Tragekomfort. Lammfellfut-
ter bei den Wintermodellen 
und naturbelassene Leder-
futter bei den Herbst-  und 

Übergangsmodellen runden 
das umfangreiche Sortiment 
ab.

„Wellness pur für die Füße“ 
ist das Motto der neuen Kol-
lektion. Altbewährtes, neu 
interpretiert, konnte beim 
Fachpublikum stark punk-
ten. Das hat sich vor allen 
Dingen bei den Verkaufszah-
len niedergeschlagen. Ge-
genüber dem Vorjahr konnte 
die Fa. Stadler mit der neuen 
Kollektion die Direktaufträ-
ge auf der Messe mehr als 
verdoppeln. Allein daraus  
kann man sehen, dass immer 
neue innovative Ideen und  
einzigartige Qualität das 
Fachpublikum beeindruckt. 
Hat sich der stationäre Han-
del mit Schuhen 2016 leicht 
rückläufig bzw. stagnierend 
entwickelt, konnte die Tiro-
ler Schuhmanufaktur Stad-
ler mit einem Plus von rund 
12 % eine überaus positive 
Entwicklung entgegen dem 
allgemeinen Trend erzielen. 

Detailverliebtheit und das 
ständige Streben nach Ver-
besserung ist mit ein we-
sentliches Erfolgsgeheimnis 
des  Tiroler Schuhproduzen-
ten Stadler aus Wörgl. 

p.r.

Stadler auf der Tracht & Country 2017
Über 90 % der rund 44 Mio. 
Tiroler Jahresnächtigungen 
entfallen auf Ausländer. Da-
mit hat Tirol vor Vorarlberg 
und Wien unter allen öster-
reichischen Bundesländern 
den höchsten Anteil an Aus-
länder-Nächtigungen.

Tirol vereint mehr als ein 
Drittel des gesamtösterrei-
chischen Nächtigungsvolu-
mens auf sich und hat damit 
den weitaus höchsten Näch-
tigungsanteil aller Bundes-
länder (132 Mio.). 

5 der 10 nächtigungsstärks-
ten Wintersportgemeinden 
Österreichs liegen in Tirol 
(Sölden, Ischgl, St. Anton, 
Mayrhofen und Neustift im 
Stubaital)

Die Direktausgaben der 
Touristen betragen hochge-
rechnet rund 8,4 Milliarden 

Euro. 76 % entfallen hierbei 
auf Ausländer. 

Rund 70 % der zur Pro- 
duktion von Beherber-
gungs- und Gastronomie-
leistungen nötigen Vorlie-
ferungen kommen aus Tirol 
selbst, 18 % aus den anderen 
österreichischen Bundes-
ländern. Der Tourismus si- 
chert damit Einkommen 
und Arbeitsplätze in Han-
del, Gewerbe und Landwirt-
schaft. 

Tirol ist die alpine Touris-
musregion mit dem höchs-
ten Anteil am internationa-
len Reisemarkt. Der Tiroler 
Tourismus ist damit noch 
stärker exportorientiert als 
die Tiroler Industrie. 

Nahezu jeder dritte Euro 
wird in Tirol direkt oder 
indirekt in der Tourismus- 

Ein paar Daten zum Tourismus in Tirol

oder Freizeitwirtschaft ver-
dient. 

Nahezu jeder vierte Vollzeit-
arbeitsplatz in Tirol (umge-
rechnet auf 40 Wochenstun-
den) ist DIREKT von der 
Tourismus- und Freizeit-
wirtschaft abhängig.

In den vergangenen 10 Jah-
ren stieg die Beschäftigung 
in Tirol über alle Branchen 

um 24 %. Die Hotellerie 
legte einen Beschäftigungs-
zuwachs von 47,2 % hin.

Im Tourismus werden 1.360 
Lehrlinge in 517 Lehrbetrie-
ben ausgebildet. Das Aus-
bildungsspektrum umfasst 
16 verschiedene Lehrberufe. 

Daten: Wirtschaftskammer 
Österreich im Jahr 2016
Symbolbild: fotoliaBEZIRKSBLATT MUSTERBUNDESLAND 02/2015

Elektroaltgeräte sind wertvoll – behalten 
wir Österreichs Ressourcen im Lande
Jedes Jahr ein neues Handy, ein schnellerer Laptop und eine hippe Digi-Cam. Unser Konsumverhalten lässt die weltweiten Müllberge wachsen. 
Ausgediente Elektrogeräte sind jedoch viel zu schade für den Abfall, denn sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die verwertbar sind.  
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Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich gehen durch illegale  
Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen  
und übergeben sie diese nicht an illegale Sammler.

BITTE STOPPEN AUCH SIE DEN ILLEGALEN ABFALLEXPORT!

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at

!

OSTERREICHS 
ROHSTOFFE
SIND KEIN MULL

R und 150.000 Tonnen Elektrogeräte werden 
in Österreich  jährlich in Umlauf gebracht. 
Knapp mehr als die Hälfte der Masse –  

rund 77.000 Tonnen ausgedienter Elektrogeräte  
–  wird über die offiziellen Sammelstellen einer 
fachgerechten Entsorgung zugeführt.  Der Rest 
landet im Keller, im Restmüll oder in den Kraft-
fahrzeugen von Altstoffsammlern, die damit 
wertvolle Rohstoffe ins Ausland bringen. 

Denn jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, 
jedes TV-Gerät, jedes Handy enthält sekundäre 
Roh stoffe wie z.B. Gold,  Kupfer oder seltene 
Elemente wie Iridium, Lithium und Tantal. Diese 
„inneren Werte“ der Elektrogeräte sind bares 
Geld wert.  So enthält beispielsweise eine 
Tonne alter Mobiltelefone mehr Gold als eine 
Tonne Golderz.  

Tatsächlich wird in Österreich derzeit nur ein Teil 
der vorhandenen Ressourcen zur Wieder ver wen-
d ung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht sein. 

Denn bei den über 2.100 kommunalen Sam-
melstellen des Landes können große und kleine 
Elektro altgeräte zur fach- und umweltgerechten 
Entsorgung und Ver wertung abgegeben werden.  
Auf vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene 
„Re-Use“- Bereiche,  wo gebrauchte, aber noch 
funktionstüchtige Elektrogeräte gesammelt und 
für die Wiederverwendung geprüft werden.

Im Gegensatz zu anderen Ländern haben wir 
in Österreich Umweltstandards, die zu den 
besten der Welt zählen. Behalten wir doch 
unsere Ressourcen im Land, wo sie optimal 
wieder verwendet oder umweltgerecht verwertet 
werden. Ressourcenknappheit und Klimawan-
del sollten uns eine Warnung und Ansporn sein, 
achtsam mit unseren vorhandenen Rohstoffen 
und der Umwelt umzugehen.  

Gemeinsam können wir eine lebenswerte 
Zukunft gestalten. Der Weg zur Sammelstelle  
ist ein einfacher Schritt in die richtige Richtung! 

Nähere Informationen und Adressen der Sammel-
 stellen gibt es auf www.elektro-ade.at

Handys und Co. sind bares Geld wert 
Für eine lebenswerte Zukunft in intakter Umwelt

  
 

 Fußpflege mit Sonderausbildung für Diabetiker 
 

 Heilmassagen nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) 
 

 Entspannungs-/Migränebehandlung  
 

 klassische Massage  Lymphdrainage  
 

 Fußreflexzonenmassage  Aromaölmassage  
 

 Akupunkturmassage  Haarentfernung 
 

 Lomi Lomi nui (hawaiianische M.)  Straffungswickel 
 

 sanfte Wirbelregulation nach Dorn   u.a. 
 

►►► Betriebsurlaub vom 12. bis 16. Juni 2017 ◄◄◄ 
 

 
 

 bequem zu Hause  freie Zeiteinteilung   
 Gutscheine   auch Abendtermine  
 Ort der Behandlung nach Vereinbarung 
 Auskünfte und Termine unter 0699/10822549                                           

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.



10–17 Uhr: Über 100 Oldtimer-
Motorräder wetteifern um die Gunst 
der Besucher.

13.00 Uhr: Motorradweihe mit 
Diakon Roman Klotz 

Musikalische Umrahmung mit 
Francos Band in the Box! 
Für das leibliche Wohl ist  gesorgt!

Kontakt: 
Georg Hirzinger, Tel.: 0664 210 1957
Otto Hirner, Tel.: 0664 5956 195 (Oldtimerclub Zillertal)

Für Unfälle wird nicht gehaftet!

ab 14 Uhr: Jubiläums-Gewinnspiele
Start des Einkaufsscheck-Schätzspiels beim Dorfbogen 
und des Würfel-Gewinnspiels am Dorfplatz.

13.30–15.30 Uhr: B.Streetband
Die B.Streetband mit Sängerin Verena Pötzl beeindruckt 
durch ein  riesiges  Repertoire – Jazz, Rock, Pop, Soul, 
Funk …

ab ca. 17 Uhr: B.Streetband

anschließend: Modeschau
Gerberei Niederkofl er und Schauraum präsentieren am 
Laufsteg die neuesten  Modetrends! (Bei Schlechtwetter 
im Alpenrosensaal!)

Rahmenprogramm:
• Der mobile  Kinderspielplatz beim Musikpavillon ab 

13.30 Uhr lässt Kinderherzen höher Schlagen. 
• Diverse Stände sorgen für das leibliche Wohl. 
• Schaufrisieren für die Modeschau vor dem 

 Friseursalon HairZstück

ab 16 Uhr: Grußworte der Ehrengäste

JUBILÄUMS -
FEST 

20 JAHRE

der Westendorfer 
Kaufl eut

MOTORRAD -
TREFFEN

Old- und 
Youngtimer

2. BRIXENTALER

SAMSTAG, 10. JUNI 2017
im Dorfzentrum von Westendorf

JUBILÄUMSANGEBOTE
am verlängerten Einkaufssamstag

Die unten angeführten Geschäfte der Westendorfer Kaufl eut haben bis 14 Uhr geöffnet. Anlässlich 
des 20jährigen Festtages wurden spezielle  Jubiläumsangebote und -rabatte geschnürt – schauen Sie 
vorbei und lassen Sie sich überraschen.

Bei Schlechtwetter schließen die Geschäfte zu den regulären  Öffnungszeiten!

VERLÄNGERTER EINKAUFSSAMSTAG
bis 14 Uhr am Samstag, den 10. Juni 2017

> Dieters Sportshop 

> Elektro Antretter 

> fashion store mode & wohnen

> Geschenks ABC 

> Melanie‘s Schatztruhe 

> NA SOWAS

> SCHAURAUM Damen und Herren

> Sennerei Westendorf

> Spirituosen Strasser

> Zappelphilipp Kindermoden

„Schau zuichi Tag“
den 18. Mai 2017 kann nur ein  Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 
die Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 

Zuichi schaun am

Machen Sie mit beim „Schau zuichi Tag“ -
Würfelspiel:
1. Preis: Gutscheine der Westendorfer 
 Kaufl eute im Wert von Euro 100,–
2. Preis: drei Brixentaler-Scheine 
 im Wert von Euro 60,–
3. Preis: vier Brixentaler-Münzen 
 im Wert von Euro 40,–
Sofortgewinn: Im Jubiläumsjahr können Sie zusätz-

lich Euro 10,-  Gutscheine gewinnen!

 gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 

GUTSCHEIN
GUTSCHEIN

IM WERT VON € 10,–GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
GUTSCHEINJUBILÄUMS

Einzulösen bei folgenden Mitgliedsbetrieben der Westendorfer Kaufl eut:

Gültig bis 31. Dezember 2018

Apotheke Westendorf  |  Christls Wollecke  |  Die Blume  |  Elektro Antretter

Friseursalon HairZstück  |  Geschenks ABC  |  Gerberei Niederkofl er  |  Melanie‘s Schatztruhe  

NA-SOWAS  |  Schauraum Damen&Herren  |  Sennerei Westendorf  |  Spirituosen Strasser

Sport Ruetz  |  Zappelphilipp Kindermoden

20 
JAHRE 

Nur gültig mit dem Kaufl eute-Stempel auf der Rückseite!

Smiley Würfeln und Euro 10,- Gutschein am 

„Schau zuichi  Tag“ gewinnen!

DIE VERANSTALTUNG WURDE GESPONSERT VON …

Bei Schlechtwetter:
• Das Oldtimer- Motorradtreffen fi ndet bei jeder 

 Witterung statt.

• Das Jubliäumsfest der Westendorfer Kaufl eut wird bei 
schlechter Witterung in den Alpenrosensaal verlegt. 
Beginn: 13.30 Uhr
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Mutter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen, 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Donnerstag im Mo-
nat (18.5.). In Westendorf 
findet die Mutter-Eltern- 
Beratung wie gewohnt im-
mer am zweiten Donners-
tag im Monat (11.5.), je-
weils zwischen 15.00 und 
16.00 Uhr, statt. Informati-
onen gibt es bei Hebamme 
Monika Pall unter 0699-
104116556.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen

Wir bieten euch die Mög-
lichkeit, in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit 
Kindern kennen zu lernen, 
gemütlich zu plaudern und 
zu spielen. In Brixen findet 
am zweiten Donnerstag im 
Monat (11.5.) und in Westen- 
dorf immer am ersten Don-
nerstag im Monat (1.6.), je-
weils von 15.00 bis 16.30 
Uhr, der offene Treffpunkt 
statt.

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?
Gesunde schnelle Küche 
für die ganze Familie auf 
Basis der TCM-Küche

Alltag, Stress, Zeitdruck - 
oft ist nicht viel Zeit, um ge-
sund, ausgewogen und ab-
wechslungsreich zu kochen. 
Leben und essen im Ein-
klang mit der Natur ist vie-
len durch den Überfluss und 
ständiger Präsenz aller Le-
bensmittel fremd geworden. 
Unter Berücksichtigung der 
Ernährung nach TCM (Tra-
ditionell Chinesische Me-
dizin) bereiten wir gemein-
sam schnelle, schmackhafte 
Gerichte zu und genießen 
sie vor Ort. Ich zeige Ihnen 
auch, wie man mit Kräutern 
und Gewürzen jedes Gericht 
für jedes Familienmitglied 
individuell würzen kann. 

Termin: Mi, 10.5.2017, von 
19.00 bis ca. 22.00 Uhr in 
der Schulküche der Neuen 
Mittelschule Westendorf 
(Kosten € 20,- plus Lebens-
mittel)

Anmeldung und Info direkt 
bei der Kursleiterin Be-
linda Gstrein, dipl. Ernäh-
rungstrainerin, unter 0664-
5300578

Vorankündigung:
Spiel-mit-mir-Wochen für 
Kinder ab 3 Jahren

Für eine gelungene Urlaubs-

planung informieren wir 
bereits jetzt über die ganz-
tägige Kinderbetreuung von 
7.00 bis 17.00 Uhr inkl. Mit-
tagessen (Halbtagesbetreu-
ung 7.00 - 12.00 Uhr).

Auch heuer organisiert der 
Sozialsprengel mit Unter-
stützung der Gemeinden 
und des Landes Tirol wieder 
die „Spiel-mit-mir-Wochen“ 
in den Räumlichkeiten des 
Westendorfer Kindergar-
tens. Die Aktion startet 
am 17. Juli und dauert vier 
Wochen lang bis zum 11. 
August 2017. Anmeldefor-
mulare gibt es im Spren-
gelbüro und werden auf 
Wunsch auch gerne per Mail 
zugesandt.

Malen mit Acryl

Kursleiterin Uschi zeigt den 
richtigen Umgang mit ver-
schiedenen Materialien, wie 
man mit Farben umgeht, die 
richtige Perspektive findet 
und die Angst vor der Lein-
wand verliert. Der Phantasie 
sind keine Grenzen gesetzt!

Termine: Di, 6., 13., 20. 
und 27. Juni 2017, 18.30 bis 
21.30 Uhr 

Anmeldung direkt bei Kurs-
leiterin Uschi Noichl unter 
0699-19256930 bzw. kera-
mik@atelier-noichl.at; Kos-
ten € 75,- plus Material

Mitarbeiterin gesucht
Zur Verstärkung seines Teams sucht der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel eine Pflegefachkraft (Diplom-Pfleger/
in oder Pflegeassistent/in) für eine Teilzeitstelle (ca. 25 
Wochenstunden). Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Ausbildung, freundliches und gepflegtes Auftreten 
sowie ein hohes Maß an Sozialkompetenz, Flexibilität 
und der Führerschein B (eigenes Auto ist von Vorteil). 
Entlohnung erfolgt nach dem BAGS-Kollektivvertrag.

Bei Interesse sende bitte deine Unterlagen an den Sozial- 
und Gesundheitssprengel, Dorfstraße 124, 6363 Westen-
dorf, oder an info@sgs-brixen-westendorf.at (oder melde 
dich bei Karin Höss unter 05334/2060). 

Wir freuen uns auf dich!

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

für die überlassenen Blumen- und Kranzspenden für Herrn 
Alois Egger (Elisabeth Ruetz); für Herrn Georg Schermer 
(Adolf Schroll, Christine Mairamhof); für Herrn Stefan 
Aschaber (Annemarie Wahrstätter, Matthäus Krall - Grab-
ner, Hans und Hanndl Schmid).

Der Sprengel dankt

Redaktionsschluss: 24. Mai

Vortrag: Ja zu Grenzen!
Übernehmen Sie Aufgaben, die gar nicht Ihre Sache 
sind? Fällt es Ihnen schwer, anderen einen Wunsch 
abzuschlagen? Haben Sie Angst, nicht geschätzt zu 
werden, wenn Sie Erwartungen anderer nicht erfüllen?

In einer Zeit, geprägt vom Wunsch nach einer Welt ohne 
Grenzen, werden Fähigkeiten wie „Sich-abgrenzen-
Können“ und „Nein-sagen-Können“ zunehmend wich-
tig. Erst ein klares Abgrenzen des Ichs erlaubt eine ech-
te Beziehung zu einem Du. Erst das Ja zu den eigenen 
Grenzen schafft den Raum, in dem der Mensch seinen 
Anlagen entsprechend wachsen und sich entfalten kann.

Nach einem interessanten Vortrag gibt es die Möglich-
keit Fragen zu stellen und in einer Diskussion alle Arten 
von Grenzen kennenzulernen.

Leitung: Ingrid Achatz-Leithold, MSc, psychosoziale 
Beraterin, Erwachsenenbildnerin

Termin: Mi, 17. Mai 2017, 19.00 Uhr
Eltern-Kind-Zentrum, Dorfstraße 124a, Westendorf
Kosten: € 5,- 
Anmeldung und Info: Sozialsprengel, Tel. 05334-2060, 
oder info@sgs-brixen-westendorf.at

Der Sozial- und Gesund-
heitssprengel Brixen/Wes-
tendorf veranstaltet vom 15. 
bis 17. Mai einen neunstün-
digen Kurs für Typ-2-Dia-
betiker und Menschen mit 
grenzwertig erhöhtem Blut-
zucker. 

An allen drei Tagen findet 
die Schulung von 17:00 bis 
20:00 Uhr statt.

Immer mehr Menschen mit 
dieser Volkskrankheit neh-
men das kompakte, kosten-
lose Informationsangebot 
in Anspruch, denn: je mehr 
Wissen über den Umgang 
mit Diabetes, desto weniger 
Sorgen macht die Erkran-
kung im Alltag. 

Das Schulungsteam des 
avomed (Arzt, Diabetes-
Krankenschwester und 
Diaetologin) gibt wertvolle 
Tipps und steht für Fragen 
und Diskussion zur Verfü-
gung. 

Alle Teilnehmer erhalten 
ebenfalls kostenlos das um-
fangreiche „Tiroler Diabe-
tes-Schulungsbuch“.

Wer Medikamente gegen 
Diabetes („Zuckertablet-

Diabetes-Schulung
 

 

ten“) nehmen muss und den 
Besuch dieser Diabetes-
Schulung mit der Teilnah-
mebestätigung nachweist, 
bekommt von der Kranken-
kasse alle drei Monate 100 
Blutzucker-Teststreifen kos-
tenlos zugeschickt.

Viele Diabetiker besuchen 
regelmäßig Schulungen, 
weil es laufend neue Er-
kenntnisse gibt. Von Dia-
betesspezialisten wird eine 
solche Auffrischung alle 
drei Jahre empfohlen.

Anmeldungen nimmt gerne 
Frau Höss vom Sozial- und 
Gesundheitssprengel un-
ter Tel. 05334 – 2060 oder 
per E-Mail unter info@sgs-
brixen-westendorf.at entge-
gen. 

Angehörige sind herzlich 
willkommen.

Ostern in der Kinderkrippe Simba
Ostervorbereitungen

In der Woche vor den Oster-
ferien bereiteten sich unsere 
Kinder ganz besonders auf 
das große Osterfest vor. 
Kartoneier bekleben und an-
malen sowie Ostereier fär-
ben standen ganz oben auf
der Liste.

Besuch von Hopsi und 
Stupsi

Ganz vorsichtig und nicht 
zu laut: Die Kinder wissen, dass die Hasen Trubel und 
Lärm nicht mögen, und kümmerten sich liebevoll um 
ihre tierischen Freunde.
 

Mit dem Osterhasenlied und einem kleinen Gebet be-
gannen wir unsere Osterfeier. Diakon Roman segnete 
die Osterjause und gemeinsam konnten wir eine beson-
ders gemütliche und fröhliche Stunde verbringen.

Kinderkrippe Simba, Tel. 0664-88501772
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Spannung in der Gebiets-
liga 

Die Lage in der Gebietsli-
ga spitzt sich zu. Der SV 
Immoreal Westendorf star-
tet nicht wie gewünscht in 
die neue Saison, aber auch 
die direkten Kontrahenten 
bleiben nicht fehlerfrei. Am 
24.4. befindet sich die erste 
Kampfmannschaft auf Platz 
fünf und hat einen ganz har-
ten Mai vor sich - zuerst das 
Derby gegen Kirchberg und 
dann Spiele gegen den Erst-, 
Zweit- und Viertplatzierten 
der Tabelle! Jedes Spiel ein 
Highlight!

KM 2 startet mit zwei 
Siegen

Der zweiten Kampfmann-
schaft gelingt ein guter Start 
in die neue Saison. Mit Sie-
gen gegen Schwoich und 
Kundl beweist die Mann-
schaft, was in ihr steckt – 
davon gerne mehr!

Neues Mitglied in der U 14

Seit Anfang April trainiert 
der junge Mortaza Rezaii 

unter Trainer Helmut Parat-
scher bei der U 14. Mit zwölf 
Jahren musste der junge 
Afghane aus seinem Hei-
matland fliehen und wohnt 
mit seiner Familie seit ei-
nem Jahr in Brixen. Sein 
Deutsch verbessert er stän-
dig und er integriert sich gut 
in unser Team. Seine fußbal-
lerische Karriere startete er 
im Iran und das Training in 
Westendorf dürfte ihm sehr 
gut gefallen. Die Motivation 
unterstreicht der junge Mor-
taza noch einmal – die Stre-
cke zwischen Brixen und 
Fußballplatz Westendorf be-
streitet er meistens zu Fuß.

U 12 zu Gast beim 
FC Wacker Innsbruck

Für unsere Youngstars der 
U 12 ging es am 18.4. auf 
eine ganz besondere Reise 
nach Innsbruck. Sie durften 
gemeinsam mit den Profis 
vom FC Wacker Innsbruck 
im Spiel gegen Kapfenberg 
ins Tivoli-Stadion einlau-
fen. Dazu konnte unsere 
Mannschaft noch ein Klas-
se-Match von beiden Teams 
bestaunen, in dem die Kap-
fenberger in 85. Minute 
zum späten 3:3-Ausgleich 
kamen.
Unsere U 12 mit Trainer 
Thomas Antretter möchte 
sich noch einmal bei „Muf-
ti“ für dieses unvergessliche 
Erlebnis danken!

Unsere Highlights im Mai: 
-	 Di, 9.5., 19:30: Westen-
	 dorf - Kirchdorf
-	 Do, 11.5., 19.30: Westen-
	 dorf Ib - Brixen Ib
	 (DERBYTIME)
-	 Sa, 13.5., 15:00: Bruck-

häusl 1b - Westendorf 1b  
-	 Sa, 13.5., 15:45: Thaur -	

Westendorf DAMEN
-	 Sa, 13.5.17, 18:00: Kirch-

berg - Westendorf  
(DERBYTIME)

-	 Fr, 19.5., 20:15: Westen-
dorf DAMEN - Stans

-	 Sa, 20.5., 16:45: Westen-
dorf - Fieberbrunn

-	 Sa, 20.5., 19:00: Westen-
dorf 1b - Fieberbrunn 1b 

-	 Mi, 24.5., 20:00: Westen-
dorf DAMEN - Oberlang-
kampfen

-	 Mi, 24.5., 20:15: Frit- 
zens - Westendorf

-	 Do, 25.5., 15:00: Söll 

	 1b - Westendorf 1b 
-	 Sa, 27.5., 19:00: Westen-

dorf - SPG Brixlegg/Rat-
tenberg

-	 So, 28.5., 17:00: Westen-
dorf 1b - Ebbs 1b (Ände-
rungen vorbehalten)

Wir bedanken uns bei allen 
Fans und Sponsoren und 
freuen uns auf die nächsten 
Spiele!

Weitere Infos: 
www.sv-westendorf.at

Heuer findet das Pfingsttur-
nier des SV IMMOREAL 
Westendorf am 3. und 4. 
Juni auf dem alten Fußball-
platz in Westendorf statt. Es 
gibt einige Änderungen zum 
Vorjahr:

Samstag, 3.6.2017:
„Vereinskaschtlaturnier“ 
(muss kein offiziell ange-
meldeter Verein sein) – ab 
circa 14:00 Uhr. Gespielt 
wird mit sechs Personen pro 
Verein/Team im offiziellen 
Wattmodus. In drei Parti-
en gegen ein anderes Team 
wird der Gewinner der Run-
de ermittelt – wer zwei Par-
tien gewinnt, gewinnt auch 
das Match! Der gesamte 
Modus wird vor Ort bekannt 
gegeben - je nach Anmelde-
zahl.

Champions-League-Finale 
(Ab circa 20 Uhr übertragen 
wir das Champions-League-
Finale auf einer großen 
Leinwand im Festzelt.) 

Sonntag,04.6.2017:
„Traditionelles Fußball-
turnier“ – ab circa 9:00 
Uhr wird unser Fußballtur-
nier über die Bühne gehen. 
Dieses Jahr wird das Turnier 
an einem Tag durchgespielt. 
Sechs Spieler plus Tormann 
bleiben wie gehabt und die 
Spieldauer wird, je nach An-
meldungen, circa acht bis 
zehn Minuten pro Partie be-
tragen. 

Gespielt wird auf dem 
Kleinfeld.

Anmeldungen bitte bei 
Andreas Fuchs per E-Mail 

Der SV Immoreal Westendorf informiert

U-12-Mannschaftsfoto im Tivolistadion

Mit den Profis einlaufen ...

Neuer Modus beim Pfingstturnier

 

 

Reisetipp Schottland 
Steilküsten, sanfte grüne Hügel, dunkelblaue Seen, liebliche Felder 

und Wiesen – Schottlands Natur bietet unendlich viele Facetten. 
Die wunderschöne Insel Isle of Skye, der berühmte See Loch Ness 

samt Monster, die mittelalterliche Stadt Edinburgh mit seinen 
historischen Schlössern oder die schottischen Highlands sind nur 
einige Höhepunkte, die es zu entdecken gibt. Erkunden Sie das 

Land im hohen Norden Großbritanniens auf eigene Faust oder per 
Busrundreise und lassen Sie sich verzaubern. 

 

Tipp: 10-tägige Mietwagenrundreise „Stippvisite Schottland“ 
inkl. Direktflüge ab/bis München, Unterkünfte, Fährfahrten, 

Mietwagen und Verpflegung laut Programm 
z.B. vom 08. – 18. Juli 2017 um € 1.220,- p.P. 

 Wanderparadies Azoren 
8-tägige Wanderreise auf der Hauptinsel São Miguel und anschließend 

4 Nächte im Badehotel inkl. Frühstück, Flüge ab/bis München, 
Transfer auf der Insel und deutschsprechende Reiseleitung während 
der Wanderreise z.B. vom 11. – 22. Juni 2017 um € 1.499,- p.P. 

Herbstferien Familienurlaub 
7 Nächte im Hotel mit Direktflügen ab/bis München im 
Zeitraum 21. – 29. Oktober 2017. Familiengesamtpreis 

für 2 Erwachsene + 2 Kinder (z.B. 6 und 8 Jahre) 
 

Kanaren 
Playa Feliz  ÜF € 3.077,- 
IFA Altamarena AI € 3.130,- 
Riu Palace Jandia HP € 3.310,- 
Zypern 
Nicholas Color HP € 3.052,- 
Avanti Hotel ÜF € 3.312,- 
Panas Holiday Village HP € 3.387,- 
Ras Al Khaimah - Arabische Emirate 
Hilton Marjan island ÜF € 3.056,- 
Marjan Island Resort ÜF € 3.214,- 
Hilton Ras Al Khaimah ÜF € 3.647,- 
 

(pfingstturnier@sv-westen-
dorf.at) oder Telefon (0664-
3234238).

Für musikalische Unterhal-
tung sorgt die „Undercover 
Band“ und wie jedes Jahr ist 
für Speis und Trank bestens 
gesorgt!

Wir freuen uns auf euer 
Kommen und hoffen auf ein 
tolles Fest!



Mai 2017	  40	 Mai 2017Vereinsnachrichten

e-Mail-Newsletter

Seit Kurzem gibt es einen 
e-Mail-Newsletter unserer 
AV-Sektion, in dem vor al-
lem über geplante und ver-
gangene Touren informiert 
wird. Zusätzlich gibt es 
eine Vorschau auf geplante 
Highlights. Anmeldung auf 
www.alpenverein.at/brixen-
im-thale.

Kostenlose App zur 
Tourenplanung

alpenvereinaktiv.com, das 
gemeinsame Tourenportal 
der Alpenvereine Öster-
reichs, Deutschlands und 
Südtirols ist kostenlos im 
Internet und als App für 
Android-Smartphones und 
iPhones verfügbar. Berg-
sportbegeisterte finden alle 
Infos, die sie zur Planung 
von Bergtouren benötigen, 
z.B. umfangreiches Kar-
tenmaterial, punktgenauen 
Wetterbericht, den aktuelle 
Lawinenlagebericht, Daten 
zu Hütten und Hinweise zu 
aktuellen Verhältnissen vor 
Ort. 

Mit der Touren-App können 
Karten und Touren offline 
am Smartphone gespeichert 
und zusätzlich zur gedruck-

Alpenvereinsinformationen
ten Karte mitgenommen 
werden.

AV-Kinder

Frühlingsradtour

Hallo liebe Kinder! Im Mai 
machen wir eine Radtour. 
Der genaue Termin steht 
noch nicht fest und wird per 
Whatsapp-Ausschreibung 
bekannt gegeben. Informa-
tionen bei Peter Prem, Tel. 
0664-2622516.

Hauptverein

Samstag, 20. Mai:
Find the Flow - Singletrail 
Mountainbike-Tour (geän-
derter Termin!)

Auf geht´s zu einer Moun-
tainbike-Tour am Brenner-
Grenzkamm, wo ein sehr 
langer, überaus schöner und 
nicht allzu schwerer Single-
trail auf uns wartet. Ohne 
nennenswerte Schwierig-
keiten (auch für Besitzer 
etwas schwerer Enduro-
Mountainbikes geeignet) 
geht es auf einer alten Mi-
litärstraße ca. 1000 Hm 
bergauf. Die anschließende 
Abfahrt führt uns über ei-
nen durchgehenden Single-
trail ca. 900 Hm und 7 km 
bergab Richtung Pflerschtal. 

27 Schitourenbegeisterte hatten beim Wochenende im 
Ahrntal traumhafte Bedingungen. Es waren drei Touren 
möglich (Achsel, Ahrner Kopf und Schientalkopf), zum Teil 
mit langen Firnabfahrten.

Für die Tour wird ein Fully 
(vollgefedertes Mountain-
bike) empfohlen. 

Die Kosten für die An- und 
Rückfahrt mit dem Zug zum 
Brenner übernimmt der Ver-
ein. 

Ausrüstung: Mountainbike-
Helm, Regenjacke, etwas zu 
trinken, kleine Verpflegung 
und Ersatzschlauch sind 
Pflicht, Knie- und Ellbogen-
schützer werden empfohlen.

Nähere Auskünfte und An-
meldung bei Andreas Fuchs, 
Tel. 0664-2314992.

Sonntag, 28. Mai
Marokka- und Henne- 
Klettersteig

In Fieberbrunn gehen wir 
die beiden mittelschweren 
(B/C) Marokka- und Henne-
Klettersteige, die schöne 
Blicke auf den Wildseeloder 
und seinen See bieten. 

Leichte Wanderausrüstung, 
Regenjacke, Verpflegung, 
komplette und moderne 
Klettersteigausrüstung (inkl. 
Steinschlaghelm) sind erfor-
derlich.

Nähere Auskünfte und An-
meldung bei Pepi Fuchs, 
Tel. 0664-73681299.

AV-Fotogruppe

Wir treffen uns jeden ers-
ten Donnerstag des Monats 
(Donnerstag, 1. Juni) um 
19:30 Uhr im AV-Lokal. 
Thema diesmal: Porträtfo-
tos. Alle interessierten Hob-
byfotografen sind herzlich 
eingeladen! Infos bei Anja 
Stöckl, Tel. 0650-5327583.

AV-Senioren

Mittwoch, 17. Mai:
Wanderung auf die Hohe 
Asten

Eine schöne Frühlingswan-
derung führt uns nach Flints-
bach, Bayern und dort unter 
anderem zum höchstgele-
genen Bauernhof Deutsch-
lands. 

Nähere Auskünfte und An-
meldung beim Tourenbe-
gleiter Hans Erharter, Tel. 
0664-3387319.

Mittwoch, 24. Mai:
E-Bike-Tour

Wir fahren mit den E-Bikes 

Den ersten Schitag der Gruppe „Extrem gmiatlich“ am 
Stubaier Gletscher am 27.3.2017 haben 42 Teilnehmer in 
vollen Zügen genossen. Wolkenloser Himmel, angenehme 
Temperaturen und Pulverschneepisten - alles, was ein Schi-
fahrer sich wünscht, haben wir an diesem Tag vorgefun-
den.

Neun AV-ler fuhren bei sehr schönem Wetter nach Thiersee 
und gingen an unzähligen Schneerosen, Leberblümchen, 
Seidelbast etc. vorbei über die Höhlensteinalm zur Kala-
Alm. Es war eine schöne, gemütliche Wanderung.

eine schöne Tour in der 
Wildschönau, das genaue 
Ziel wird noch bekanntge-
geben, Informationen und 
Anmeldung bei Hans Erhar-
ter, Tel. 0664-3387319.

Mittwoch, 7. Juni:
Radrundtour - Senioren-
gruppe

Anfang Juni geht´s zu einer 
frühsommerlichen Radtour 
ins Gebiet Kufstein-Angath-
Schwoich. Treffpunkt um 8 
Uhr in Brixen und um 8.15 
Uhr in Westendorf. Bei vie-
len Teilnehmern werden 
Gruppen gebildet. Weite-
re Details und Anmeldung 
bei Tourenbegleiterin Otti-
lie Hetzenauer, Tel. 0664-
9557271.

Gruppe 
„Extrem gmiatlich“

Dienstag, 9. Mai 
(geänderter Termin!): 
Wanderung Hoher Kranz-
berg, Wetterstein

Die außergewöhnlich reiz-
volle Wanderung beginnt 
mit der Auffahrt mit dem 

Nostalgie-Sessellift Kranz-
berg. Von der Bergstation 
zum aussichtsreichen Gip-
fel sind dann nur 170 Hm 
zu bewältigen. Am Gipfel 
erwartet uns ein grandioses 
Panorama in die Felskulisse 
des Karwendel- und Wetter-
steingebirges. 

Der Abstieg führt uns auf 
einem schönen Wanderweg 
über Ferchensee zum Lauter-
see. Nach einer längeren Ein-
kehr erreichen wir nach wei-
teren ca. 45 min wieder den 
Parkplatz. Wir werden uns 
auch die bekannten Lüftl-
malereien in Mittenwald an-
sehen. 

Ausgesucht hat diese herr-
liche Wanderung Tilli Lo-
renze, die auch die Führung 
übernimmt. 

Zu dieser Wanderung fah-
ren wir wieder mit ei-
nem Bus, weshalb wir um 
rechtzeitige Anmeldung 
bitten - wie immer bei Ma-
rianne und Hubert, Tel. 
0664-1880212 oder 0664-
5500300.

Bei der Schihochtour auf den Gabler waren zwölf Früh-
aufsteher dabei - die Abfahrt war schon um 5:30 Uhr. Das 
Wetter war perfekt für eine lange Frühjahrsschitour. Am 
Beginn mussten die Schi zwar ein Stück getragen werden, 
die Schneeverhältnisse waren dann aber gut.
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Am 22. April fand das dies-
jährige Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Westendorf 
im Alpenrosensaal statt.

Nach langjähriger Ka-
pellmeistertätigkeit in der 
Musikkapelle Westendorf 
wurde Johann Gossner als 
Ehrenkapellmeister gewür-
digt und übergab den Takt-
stock an Rene Schwaiger, 
der zum ersten Mal das 
Programm für das Früh-
jahrskonzert zusammen-
gestellt hatte, um es dann 
dem zahlreich erschienenen 
Publikum präsentieren zu 
können.

Obmann Jakob Hirzinger 
konnte als Ehrengäste u.a. 
Bürgermeisterin Annemarie 
Plieseis, Altbürgermeister 
und Ehrenbürger Johann 
Erharter, Altbürgermeister 
Anton Margreiter, Wirt-
schaftsbundobmann Johann 
Steixner, Bezirksobmann 
Wolfgang Auinger, Bezirks-
kapellmeister Anton Vötter 
und Bezirksehrenkapell-
meister Stefan Reiter begrü-
ßen und übergab anschlie-

ßend das Wort an Helmuth 
Opperer, welcher durch das 
Konzertprogramm führte.

Den ersten Teil begann die 
Musikkapelle mit „Concert 
Prelude“ von Philip Sparke 
und einer arrangierten Op-
perette von Carl Zeller, „Der 
Vogelhändler“. Danach folg- 
te die Ouvertüre „Towards 
the Western Horizon“ von 
Philip Sparke. Vor den Eh-
rungen hörte das Publikum 
noch „Die Rast am Franz Jo-
sefs Berg“, ein Solostück für 
Flügelhorn von Anton Ro-
senkranz, das vom Obmann 
Jakob Hirzinger präsentiert 
wurde.

Vor der Pause wurden ver-
diente Musikanten ge-
ehrt. Johann Rieser (vulgo 
„Bichä“) und Georg Mar-
greiter (Stimmlacher) sind 
bereits seit 40 Jahren ak-
tive Musikanten bei der 
Musikkapelle Westendorf 
und erhielten deshalb vom 
Blasmusikverband Tirol 
eine Ehrentafel. Aufgrund 
der Beschlussfassung bei 
der Generalversammlung 

Musikkapelle Westendorf

Frühjahrskonzert mit Taktstockübergabe

Ehrenkapellmeister Jo-
hann Gossner durfte einen 
Marsch dirigieren.

Jugendreferentin Liane Degiampietro und Kapellmeister 
Rene Schwaiger gratulierten zu Leistungsabzeichen.

Die Geehrten mit (v.l.) Obmann Jakob Hirzinger, Kapellmeister Rene Schwaiger und Be-
zirksobmann Wolfgang Auinger (Fotos: MK Westendorf, P. Aschaber)

Obmann Jakob Hirzinger 
beeindruckte mit einem 
Flügelhornsolo.

im November 2016 wur-
den Anton Pirchl (45 Jahre 
Mitglied), Peter Rieser (45 
Jahre Mitglied) und Albert 
Sieberer (40 Jahre Schrift-
führer der Musikkapelle 
Westendorf) zu Ehrenmit-
gliedern der Kapelle ernannt 
und bekamen dafür Ehren-
urkunden.

Johann Gossner, der 25 
Jahre Kapellmeister gewe-
sen war, wurde zum Eh-
renkapellmeister ernannt. 
Im Zuge dessen durfte er 
nochmals den Taktstock in 
die Hand nehmen und einen 
gewünschten Marsch diri-

gieren, bevor er sich wieder 
in die Reihen der Musikan-
ten als aktiver Klarinettist 
begab.

Auch abgelegte Prüfun-
gen wurden gewürdigt. Der 
neue Schlagzeuger Chris-
toph Rabl hat das Jungmu-
sikerleistungsabzeichen in 
Bronze errungen. Ein wei-
teres bronzenes Jungmusi-
kerleistungsabzeichen gab 
es für Matthias Gossner auf 
dem Tenorhorn. 
Andreas Walter erhielt das 
Silberne Musikerleistungs-
abzeichen auf der Tuba und 
für das Goldene Musiker-
leistungsabzeichen auf dem 
Flügelhorn wurde Obmann 
Jakob Hirzinger geehrt.

Im zweiten Teil fuhr die Ka-
pelle mit dem schwungvol-
len Marsch „Jubelklänge“ 
von Ernst Uebel fort. Darauf 
folgten die Ouvertüre „Fox-
fire“ von James  Barnes und 
die Egerländerpolka „Blas-
musik im Herzen“, welche 
von Toni Scholl komponiert 
wurde. Anschließend waren 
moderne Klänge von Tina 
Turner, zusammengefasst 
im Potpourri „Simply the 
Best!“, zu hören. Als offi-
zielles Schlussstück prä-

sentierten die Musikanten 
noch den flotten „84er Re-
gimentsmarsch“ von Karl 
Komzak.

Zum Schluss dankte der Ob-
mann noch den zahlreichen 
Zuhörern, besonders den 
Sponsoren des letztjährigen 
Bezirksmusikfestes in Wes- 
tendorf. Als Zugaben 
wurden der „Alpenjäger-
Marsch“ und „O du mein 
Österreich“ gespielt.

Die Musikanten danken

Die Musikkapelle Westen-
dorf bedankt sich herzlich 
für die Maispenden. Soll-
te jemand nicht zu Hause 
gewesen sein und uns eine 
finanzielle Zuwendung zu-
kommen lassen wollen, 
möge er diese bitte auf das 
Konto AT68 3635 4000 
0002 2194 bei der Raiba 
Westendorf überweisen. 
Vielen Dank!

Ansprechpartner: 
Immobilienmakler 
Toni Margreiter
Mobil +43 664 8862 8786
Email: a.margreiter@rit.tirol

Raiffeisen 
Immobilien Treuhand 
Kitzbüheler Alpen GmbH 
Bahnhofstraße 5a 
6372 Oberndorf i.T.

www.rit.tirol

Objekt 123521: Eigenheim Westendorf
Moderne Doppelhaushälfte in ruhiger und son-
niger Lage, Wfl . 250 m², Gfl . 278 m², Baujahr 
2000, inkl. Carport, Energieausweis in Arbeit, 
Kaufpreis Euro 660.000,-

Objekt 123515: Wohnhaus Westendorf
Neuerbautes Einfamilienhaus zum Selbst-
ausbau, Wfl . 181 m², Gfl . 452 m², Baujahr 
2012, HWB 53,9, Kaufpreis Euro 520.000,-

Objekt 123520: Mietwohnung Kirchberg i.T.
Hochwertig ausgestattete Dachgeschosswohnung im 
Tiroler Stil mit Balkon, Wfl . 90 m², inkl. 2 Tiefgaragen-
plätze, Energieausweis in Arbeit, Mtl. Mietpreis 
Euro 1.295,- exkl. BK Euro 275,- und Strom

     Ihr neues Zuhause - 
daheim im Bezirk

WestendorferBote_92,5x265_2017_toni.indd   1 20.04.2017   11:18:22
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Hydrolate entstehen, indem 
Pflanzen (Blüten, ganzes 
Kraut, Wurzeln, Samen) ei-
ner Wasserdampfdestillation 
unterzogen werden. 

Das Wasser in der Destille 
wird erhitzt, der Wasser-
dampf steigt auf und nimmt 
dabei die löslichen Inhalts-
stoffe der Pflanze mit. 

Der mit diesen Stoffen ange-
reicherte Wasserdampf wird 
dann durch die Kühlspirale 

der Destille geleitet, kon-
densiert (= nimmt wieder 
flüssige Form an) und tropft 
dann als Destillat über die 
Abrinnvorrichtung in den 
Auffangbehälter.

Das so gewonnene Destil-
lat enthält dann sowohl die 
ätherischen Öle als auch die 
wässrigen Anteile der destil-
lierten Pflanzenteile.

Im Hydrolat verbleiben nach 
dem Abtrennen immer feine 

Obst- und Gartenbauverein

Gesundheitsfördernde Hydrolate

 

    Dienstag, 16. Mai, 19:00 

Vereinshaus (Pfarrsaal) 

               alle Interessierten sind eingeladen 

 

 

 

Wie schon im Grunddurch-
gang (ungeschlagen) zeig-
ten die Herren des VC Klafs 
Brixental auch im Früh-
jahrsdurchgang der Lan-
desliga B durchwegs starke 
Leistungen. Nach klaren 
Siegen gegen TI Volley, 
Ehenbichl, Mieming/Reutte 
(jeweils 3:0) und den Mit-
favoriten St. Johann (3:1) 
mussten sich die Brixen-
taler nun heuer erstmals in 
einem Ligaspiel geschlagen 
geben. 

Das Match gegen die A-Li-
ga Mannschaft VC Olympia 
Innsbruck war das vorent-

scheidende um den Meister-
titel, doch die Mannschaft 
rund um Spielertrainer Rudi 
Mihalic konnte ausgerech-
net in diesem Spiel nicht 
in Bestbesetzung antreten. 
Trotz Außenseiterrolle wa-
ren Misslinger & Co hell-
wach und brachten die Rou-
tiniers aus Innsbruck an den 
Rand einer Niederlage. 

Das knappe Ergebnis (2:3) 
bedeutete aber immerhin 
einen Punktgewinn, der 
zur Verteidigung der Ta-
bellenführung - aufgrund 
des Satzverhältnisses - 
reichte.

Seniorenbund Westendorf
9.5.17-16.5.17: Flugreise nach Griechenland
12.5.17-19.5.1:  Flugreise nach Apulien

Wenn du noch Interesse an einer der Reisen hast, schi-
cke ich dir gerne ein Prospekt zu, bitte aber um sofortige 
Anmeldung.

Montag 29.5.17:
Besuch der Wallfahrtskirche Stampfanger mit Kaffee-
pause in Ellmau, Fahrt mit Privatauto (Mitfahrgelegen-
heit), Abfahrt um 13 Uhr bei der Sennerei.

Unsere Spielrunde kommt wieder am Montag, 8.5.17, 
und 22.5.17 um 13.30 Uhr im Hotel Schermer zusam-
men.

Wir freuen uns, wenn auch du kommst!

Kathi Holub

Öltropfen, was sich dann im 
Aroma des Hydrolates zeigt. 
Die Verwendung verschie-
denster Pflanzenteile sowie 
die daraus hergestellten Es-
senzen und Tinkturen sind 
schon seit Menschengeden-

ken bekannt. Die Inhalts-
stoffe und die Düfte der 
Pflanzen wurden nicht nur 
zur Harmonisierung von 
Körper, Geist und Seele ein-
gesetzt, sondern auch direkt 
zu Heilzwecken angewandt.

 

Termine
der Seniorenstube

Donnerstag, 18. Mai
Donnerstag, 1. Juni

VC Klafs Brixental

Chance auf Titel

Herren I (Landesliga):
So, 14.5.2017, 9:00 Uhr
So, 11.6.2017, 9:00 Uhr

Herren II (Bezirksliga II):
So, 14.5.2017, 9:00 Uhr
So, 18.6.2017, 9:00 Uhr

Damen I (Bezirksliga I): 
Sa, 20.5.2017, 14:00 Uhr
Sa, 17.6.2017, 14:00 Uhr 

Damen II (Bezirksliga II): 
Sa, 10.6.2017, 14:00 Uhr
Sa, 17.6.2017, 14:00 Uhr

Herren 45+ I (Landes-
liga B) :
Sa, 20.5.2017, 13:00 Uhr
Sa, 27.5.2017, 13:00 Uhr
Sa, 10.6.2017, 13:00 Uhr

Herren 45+ II 
(Bezirksliga II) :
20.5.2017, 13:00 Uhr
27.5.2017, 13:00 Uhr
10.6.2017, 13:00 Uhr
17.6.2017, 13:00 Uhr

Damen 35+ (Bezirksliga I) :
12.5.2017, 14:30 Uhr
26.5.2017, 14:30 Uhr

Alle Infos zum Spielbetrieb 
und den Auswärtsspielen 
sind auf www.tennistirol.at   
(Liga) oder am Clubgelände 
des Tennisclub Westendorf 
ersichtlich.

Alle Mannschaften freuen 
sich auf eure Unterstützung!

Tennis-Heimspiele

Hilft gegen ständigen Harndrang 
und bei Schmerzen und Brennen 
beim Wasserlassen.

Zur ergänzenden Therapie 
des Herpes Simplex Virus 
 (Fieberblase)

Regt den Haarwuchs an, beugt 
temporärem Haarausfall vor und 

stärkt die Nägel.

Lindert die Symptome bei 
 Allergien, schützt die Zelle vor 

 oxidativem Stress.

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

Bärentraube

L-Lysin

Haut, Haare, Nägel

Zink

EIGENMARKEN – wertvolle Nahrungs-
ergänzungsmittel in Kapselform!

Menschenwürdig leben 
bis zuletzt

Die Begleitung eines ster-
benden Menschen gehört 
zu den schwierigsten Auf-
gaben. Sie kann durch 
umfangreiche Informati-
onen zu einer wertvollen, 
bereichernden Erfahrung 
werden. Auch wenn man 
glaubt, nichts mehr tun zu 
können, gibt es dennoch 
viele verschiedene ganzheit-

liche Begleitmöglichkei-
ten. Im Vordergrund stehen 
immer die Autonomie, die 
Wünsche, Ziele und Bedürf-
nisse des sterbenden Men-
schen. 

Termin: Do, 18.5., um 9.00 
Uhr im Pfarrsaal Brixen

Referentin: Brigitte Staff-
ner, dipl. Gesundheits- und 
Krankenschwester

Teilnehmerbeitrag: € 3,-

Frauentreff
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Am 7. April hielt das Rote 
Kreuz Brixental seine 13. 
ordentliche Jahreshauptver-
sammlung in Hopfgarten 
ab. Neben den Tätigkeits-
berichten der Funktionäre 
stand eine Neuwahl des ge-
samten Ausschusses auf der 
Liste der Tagespunkte.

DI Harald Fenz hielt zu 
Beginn seinen Tätigkeits-
bericht als scheidender 
Ortsstellenleiter ab. Im Ret-
tungsdienst sind derzeit 30 
Mitglieder aktiv. Im ver-
gangenen Jahr ist ein neuer 
Bereich hinzugekommen: 
Die Ortsstelle zählt drei 
Mitglieder, die sich im Kri-
seninterventionsteam (KIT) 
engagieren. 

Anschließend bilanziert 
Fenz über die gemein-
schaftlichen Tätigkeiten 
und Veranstaltungen. Be- 
sonders hebt Fenz den 
zehnten Bücherflohmarkt 
hervor, der diesmal etwas 
umfangreicher gestaltet 
war und auch CDs, DVDs 
und Schallplatten anbot. 
Eine Besonderheit war die 
Sammlung für Rumänien, 
bei der erfolgreich Dinge 

RK Brixental: Neue Ortsstellenleitung
für Schulen, Kindergärten 
und Krankenhäuser in Ko-
operation mit einer Part-
nerorganisation versendet 
werden konnten. Leider 
wenig erfolgreich waren das 
Bergleuchtfest, bei dem das 
Wetter nicht mitspielte, und 
der geplante Praxistag in 
Kooperation mit Feuerwehr 
und Bergrettung, bei dem 
es zu wenige Anmeldungen 
gab. 

Fenz berichtet kurz auch 
über besondere Ausgaben: 
Es wurde in die Ausstattung 
der Ortsstelle und der 
Mitglieder investiert. 

Abschließend hält Fenz 
noch eine kurze Vorschau 
auf den nächsten Bücher-
flohmarkt und die 5-Jahr-
Feier der Tafel.

Kassier Hannes Schmalz-
ried bilanziert über die Fi-
nanzen der Ortsstelle, bei 
denen sich durch die größe-
ren Ausgaben wenig über-
raschend ein leichtes Minus 
ergab, das aber durch die 
Ersparnisse leicht gedeckt 
werden kann.

Als Schulungsreferent be-

richtet dann Kogler, der über 
Schulungen, Übungen und 
die Breitenausbildung in der 
Bevölkerung berichtet. Be-
sonders hebt er die Abend-
fortbildungen hervor, die an 
der Ortsstelle dank Martin 
Larch und Stefan Kappel 
durchgeführt werden kön-
nen.

Schmalzried berichtet an-
schließend in seiner zweiten 
Funktion als Kommandant 
der Sondereinsatzgruppe 
SEG. Die SEG bereitet sich 
theoretisch und praktisch für 
die Einsätze vor, versieht 
bzw. organisiert Ambulanz-
dienste und ist im – zum 
Glück – seltenen Fall eines 
größeren Einsatzes bereit. 
Das hat sich im Winter bei 
einem Gebäudebrand in 
Westendorf gezeigt. Er be-
dankt sich bei der Gemeinde 
Westendorf für die gespon-
serten Helme.

Kogler berichtet dann als 
Jugendgruppenleiter. Die 
Jugendlichen sind gut vor-
bereitet als Ersthelfer, aber 
auch im Verein aktiv. Er 
wünscht sich eine Betreu-
erin oder einen Betreuer, 

damit die Gruppe erweitert 
werden kann. Diese(r) müs-
se nicht aus dem Kreis des 
Rettungsdiensts kommen.

Die Tafelleiterin Barbara 
Kogler freut sich über den 
Zuwachs von einer Mitar-
beiterin und berichtet von 
zwei Flohmärkten und di-
versen anderen Tätigkei-
ten. Die Tafel konnte jeden 
Samstag durchschnittlich 
dreißig Bezieher mit Le-
bensmittel versorgen.

Anschließend folgte die 
Neuwahl des gesamten Aus-
schusses, die Bezirksstellen-
leiter Daniel Hofer durch-
führte. 

Der neue Ausschuss wur-
de dann einstimmig ge-
wählt. Ortsstellenleiter ist 
DI Christian Möllinger, 1. 
Stellvertreter Christian Kog-
ler, 2. Stellvertreter Chris-
toph Kahn. Kassier und 
Schriftführer bleiben Han-
nes Schmalzried bzw. Mag. 
Simon Rieser.

Hofer führt auch noch die 
Beförderungen durch. Zum 
Oberhelfer werden befördert 
Daniel Fuchs und Andre-

Der Winter ist nun endgül-
tig zu Ende und damit auch 
die Saison für den Skiclub 
Westendorf. 

Den Saisonabschluss bil-
dete, wie jedes Jahr, die 
Gesamtsieger-Ehrung des 
TSV-Raiffeisen-Bezirks-
cups. Diese fand heuer in 
Westendorf statt und der 
Skiclub Westendorf kann 
sich in der Vereinswertung 
über den dritten Platz, hin-
ter dem Kitzbüheler Skic-
lub und dem SC St. Johann, 
freuen. 

Aber auch über die ein-
zelnen Platzierungen kann 
sich der Skiclub Westendorf 
freuen. Der Skiclub holte 
sich nämlich gleich zwei 
Klassensiege. So gewann 
Ella Dickson-Turner den 
die Klasse U8w und Lukas 

Saisonabschluss des SC Westendorf
Scharf siegte in der Klasse 
U11m.

Aber auch die weiteren 
Nachwuchsflitzer des SC 
Westendorf präsentierten 
sich heuer stark und können 
stolz auf ihre Leistungen 
sein. 

Die Platzierungen: 
Kinder U8w: 8. Julia Hölzl, 
18. Eva Walter, 20. Lili-
Marie Hoffman, 25. Mag-
dalena Auer
Kinder U8m: 32. Peter 
Vorderwinkler, 36. Fabian 
Mayr
Kinder U9w: 7. Marie Pall
Kinder U9m: 27. Jamie 
Thurner, 32. David Schipf-
linger
Kinder U10w: 19. Leonie 
Gossner, 26. Hanna Un-
muth
Kinder U10m: 11. Matteo 

Fuchs, 13. Matthias Fuchs, 
14. Lorenz Dickson-Turner, 
29. Jakob Vorderwinkler, 
36. Julian Zass
Kinder U11w: 3. Anna 
Walter, 10. Alexandra Ent-
leitner, 13. Klara Pall
Kinder U11m: 11. Martin 
Hirzinger, 20. Luis Leitner-
Hölzl, 37. Maximilian Theis

Kinder U12m: 28. Michael 
Hölzl, 29. Gebhard Auer
Schüler U14: 2. Amelie 
Leitner-Hölzl, 5. Greta 
Gossner, 6. Anna Ascher, 
10. Zoe Zass
Schüler U14m: 12. 
Patrik Pöll
Schüler U16m: 
Felix Marksteiner

as Leitner, zum Zugsführer 
Dominik Stöckl.

Fenz beendet somit seine 
zwölfjährige Tätigkeit als 
Ortsstellenleiter, für die sich 
die Mitglieder und auch die 
Gemeinden mit einem Ge-

schenk bedanken. Diesem 
Dank schließen sich die Eh-
rengäste an. 

Fenz´ Tochter Lena gibt ihm 
zu Ehren zum Schluss noch 
ein Gedicht - mit Augen-
zwinkern  - zum Besten.

Der neu gewählte Ausschuss (v.l.n.r.): Schriftführer Simon 
Rieser, Kassier Hannes Schmalzried, Ortsstellenleiter 
Christian Möllinger, 1. Stv. Christian Kogler, 2. Stv. Chris-
toph Kahn

Christian Möllinger (li.) übernimmt die Ortsstellenleitung 
von Harald Fenz.

Bezirksstellenleiter Daniel Hofer mit den Beförderten  
Andreas Leitner, Daniel Fuchs (Oberhelfer), Dominik 
Stöckl (Zugsführer) und Ortsstellenleiter Christian Möllin-
ger (v.l.n.r.) mit Bürgermeister Paul Sieberer

 

Mama! 
 

Du suchst für den 14.5. noch ein Geschenk für deine Superheldin? 
Komm einfach vorbei - wir beraten dich gerne. 

 
 

Unsere Seminarempfehlung für Mai: 
„Das Wesen der Seele“ 
13.5.2017, 14 – 17 Uhr 

 
 

WIRKbereich Westendorf – Wahlpraxis für alle Kassen 
Kathrin Riedmann - Dorfstraße 101 -  05334/207 35 

info@wirkbereich.at - www.wirkbereich.at 
 

Shop Öffnungszeiten:  
  MO/DI 09:00 – 12:00/14:00 – 16:00              DO 09:00 – 16:00                FR 09:00 – 12:00 
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Anlässlich „35 Jahre Stein-
schafzucht in Westendorf“ 
fand am 25.3.2017 eine Ge-
bietsausstellung der Tiroler 
Steinschafe statt. 

Aufgetrieben wurden 230 
Tiere, die an der Ausstellung 
teilnahmen. Das Siegertier 
weiblich kam von Matthias 
Schösser und das Sieger-

tier männlich von Roman 
Schösser (Verein Weerberg).

Wir möchten unseren lang-
jährigen Züchtern zu ihrer 
Auszeichnung nochmals 
recht herzlich gratulieren:
-	 Angerer Richard  
	 (35 Jahre)
-	 Angerer Andreas  
	 (30 Jahre)

Schaf- und Ziegenzuchtverein

Gebietsausstellung in Westendorf

-	 Gschnaller Johann  
(30 Jahre)

-	 Haas Anton (30 Jahre)
-	 Haas Josef (30 Jahre)
-	 Riedmann Johann  
	 (30 Jahre)
-	 Geissler Johann  
	 (25 Jahre) 

Ganz besonders möchten 
wir Josef Manzl zum Ehren-
abzeichen des Tiroler Schaf-
zuchtverbandes in Gold für 

10 Jahre Obmanntätigkeiten 
und 15 Jahre Zuchtbuchfüh-
rer gratulieren.

Ein herzliches Dankeschön 
gebührt unseren Sponsoren 
(sishe unten), ohne die diese 
Ausstellung nicht möglich 
gewesen wäre, sowie der 
Familie Manzl (Schneeber-
ger), die uns das gesamte 
Ausstellungsgelände zur 
Verfügung gestellt hat.
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Pfarramt Westendorf
Bürozeiten:
Mo, Mi, Fr, jeweils 8-11.30
Tel. 6236 oder 0676-8746-
6363

Dienstag, 9. Mai
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an arme See-
	 len

Mittwoch, 10. Mai, 
Hl. Damian de Veuster
19.00 	Maiandacht im Alten-
	 wohnheim (musikali-
	 sche Gestaltung: 
	 Chor)

Freitag, 12. Mai, 
Hl. Nereus und hl. 
Achilleus, Hl. Pankratius
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Maria 
	 Zaß m.E. aller 
	 verstorbenen 
	 Angehörigen

Samstag, 13. Mai, 
Gedenktag Unserer 
Lieben Frau von Fatima
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Thomas 
	 und 2 Franz Berger 
	 m.E. Eltern und ver-
	 storbene Angehöri-
	 ge – Johann Leitner- 
	 Hölzl m.E. Eltern 
	 u. Schwiegereltern –
	 Ursula Prem m.E. 
	 Peter u. Sebastian –
	 Christina Antretter 
	 z. StA. m.E. Johann, 
	 Stiedl – Anna Fohrin-
	 ger m.E. Josef – Jo-
	 hann Rieser z. StA. –
	 Josef Antretter – 
	 Margarethe Leitner z. 
	 StA. m.E. Christian 
	 Leitner - Anna Zass – 
	 Anna Steindl z. Gbtg. 
	 m.E. Georg und 
	 Theresia Fohringer

Sonntag, 14. Mai, 
5. Sonntag der Osterzeit
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Rosina 
	 Pingggera, Anna 
	 Nössing u. Aloisia 
	 Ralser – Marianne 
	 und Karl Steixner, 
	 Melanie Hechenber-
	 ger u. Ludwig Rie-
	 del – Rudi Pfluger – 
	 Katharina Brunner z. 

	 StA. m.E. Josef und 
	 Eltern – Maria 
	 Plieseis
19.00 	Maiandacht bei der 
	 Waldhofkapelle (mu-
	 sikalische Gestaltung: 
	 Fam. Aschaber)

Dienstag, 16. Mai, 
Hl. Johannes Nepomuk
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an arme 
	 Seelen

Mittwoch, 17. Mai
19.00 	Maiandacht bei der 
	 Kapelle beim Koch-
	 aber (musikalische 
	 Gestaltung: Rund um 
	 d`Salv)

Freitag, 19. Mai
  8.45 	Gottesdienst

Samstag, 20. Mai, 
Hl. Bernhardin von Siena
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Nikolaus 
	 Steger z. StA. m.E. 
	 Anna, Josef und 
	 Marianne Steger – 
	 Herbert Hartmann 
	 und Katharina Antret-
	 ter – Martin Antret-
	 ter - Josef und Jo-
	 hann Hölzl m.E. 
	 aller Verstorbener 

	 der Fam. Hölzl, 
	 Maria Gwiggner 
	 und Theresia Koidl

Sonntag, 21. Mai, 
6. Sonntag der Osterzeit
10.15 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Barbara 
	 Ellmerer m.E. 2 Josef 
	 Ellmerer – Simon 
	 Fuchs – Maria und 
	 Josef Riedmann – Jo-
	 hann Antretter z. 
	 StA. m.E. Christina, 
	 Stiedl – Petra Prodin-
	 ger – Maria und 
	 Leonhard Schroll – 
	 Maria Lapper m.E. 
	 Moidi und Josef – 
	 Christine Schipflin-
	 ger - Franz Linser
19.00 	Maiandacht bei der 
	 Kapelle beim Stimm-
	 lach (musikalische 
	 Gestaltung: Bläser)

Dienstag, 23. Mai
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Margarethe 
	 Ager m.E. Albert 
	 Ager und Margarethe 
	 Fuchs
19.00 	Bittgang (Treffpunkt 
	 in der Kirche)

Mittwoch, 24. Mai
19.00 Maiandacht im Al-
	 tenwohnheim (musi-

	 kalische Gestaltung: 
	 Barbara / Zither)

Donnerstag, 25. Mai, 
Christi Himmelfahrt, 
Erstkommunion
  8.45 	Einzug mit Musik 
	 vom Musikpavillon 
	 in unsere Pfarrkirche
  9.00 	Festlicher Erstkom-
	 muniongottesdienst

Freitag, 26. Mai, 
Hl. Philipp Neri
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Ursula 
	 Misslinger m.E. Josef 
	 Gwiggner

Samstag, 27. Mai, 
Hl. Augustinus
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Josef Neu-
	 schmid z. StA. – 
	 Oskar Aschaber und 
	 David Anderson – 
	 Katharina Ehrensber-
	 ger z. StA. – Josef 
	 Steindl z. StA. m.E. 
	 Barbara und Josef – 
	 Margarethe Leitner 
	 m.E. allen verstorbe-
	 nen Angehörigen 
	 (musikalische Ge-
	 staltung: Hans Bierin-
	 ger)

Sonntag, 28. Mai, 
7. Sonntag der Osterzeit
10.15 	Gottesdienst mit Ge-
	 denken an Johann 
	 Grafl m.E. der ver-
	 storbenen Angehöri-
	 gen – Martina und 
	 Annemarie Ager m.E. 
	 aller verstorbenen 
	 Angehörigen (musi-
	 kalische Gestaltung: 
	 Julia Krall / Harfe)
19.00 	Maiandacht bei der 
	 Stockermühlkapelle
	 (musikalische Ge-
	 staltung: Chor)

Dienstag, 30. Mai
  8.30 Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an arme 
	 Seelen

Mittwoch, 31. Mai,
Hl. Helmtrud
19.00 	Maiandacht in der 
	 Pfarrkirche (musi-
	 kalische Gestaltung: 
	 Corina und Mario 
	 Steiner)

Freitag, 2. Juni, 
Hl. Marcellinus und hl. 
Petrus
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 danken an Sebastian 
	 Strobl

Samstag, 3. Juni, Hl. Karl 
Lwanga und Gefährten
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Johann 
	 Zaß z. StA. m.E. 
	 Maria Zaß und Eltern 
	 beiderseits – Leon-
	 hard Hölzl z. Gbtg. 
	 m.E. Petra Prodin-
	 ger – Andreas Horn-
	 gacher z. StA. m.E. 
	 Eltern – Georg Ent-
	 leitner z. Gbtg. – 
	 Martin Antretter
	 (musikalische Gestal-
	 tung: Kathrin Ban-
	 nach)

Sonntag, 4. Juni, 
Pfingsten, Stundgebet
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Eva 
	 Aschaber – Alois 
	 Egger – Andreas 
	 Mair z. Gbtg. m.E. 

	 Josef Astner - Pfr. 
	 Gustav Leitner 
	 (musikalische Ge-
	 staltung: Gemisch-
	 ter Satz)
12.30 	Aussetzung des Al-
	 lerheiligsten und An-
	 betung bis 19.00

Montag, 5. Juni, 
Pfingstmontag, 
Hl. Bonifatius
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Engelbert 
	 Zott m.E. Anna (mu-
	 sikalische Gestaltung: 
	 Bläser)

Dienstag, 6. Juni, 
Hl. Norbert von Xanten
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an arme 
	 Seelen

Änderungen vorbehalten!

Es liegt uns am Herzen, DANKE zu sagen
-	 für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft
-	 für jede stille Umarmung, wenn Worte fehlten
-	 für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
-	 für die feierliche Gestaltung des Gottesdienstes
-	 für das zahlreiche letzte Geleit
-	 für das Gebet und die ausbezahlten Messen
-	 für die vielen Kränze, Blumen, Kerzen und Geldspenden
-	 allen, die gerne an ihn denken und ihn in guter Erinnerung behalten

Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Wohn- und Pflegeheimes Westendorf, 
die unseren Vater in den letzten Monaten seines Lebens so liebevoll umsorgt haben. 

					     Die Trauerfamilien Linser und Nairz

 

Franz Linser
20.1.1927 - 11.4.2017

Maiandachten

Wir laden euch herzlich zur Mitfeier der Maiandachten 
ein:

Sonntag, 7. Mai, 19:00 Uhr: Kapelle Oberziepl
Mittwoch, 10. Mai, 9:00 Uhr: Kapelle Altenwohnheim
Sonntag, 14. Mai, 19:00 Uhr: Waldhofkapelle
Mittwoch, 17. Mai, 19:00 Uhr: Kapelle beim Kochaber
Sonntag, 21. Mai, 19:00 Uhr: Kapelle beim Stimmlach
Mittwoch, 24. Mai, 19:00 Uhr Kapelle Altenwohnheim
Sonntag, 28. Mai, 19:00 Uhr: Stockermühl-Kapelle
Mittwoch, 31. Mai, 19:00 Uhr: Pfarrkirche

Ein herzliches DANKE an alle Kapellenbesitzer für die 
herzliche Aufnahme!

Alle Maiandachten werden musikalisch gestaltet. Wir 
freuen uns auf viele Teilnehmer!

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. med. Erich Putz, Salzburg

Zuviel Jod und
Schilddrüsenerkrankung

Die Schilddrüsenerkrankungen (M. Hashimoto, M. Basedow) 
nehmen besorgniserregend zu! Die Dunkelziffer an Erkrank-
ten beträgt in Deutschland bis zu 20%. Der unstrittige Jod-
mangel in unseren Böden führte zu einem maßlosen Zusatz 
an Jod im Speise- und Viehsalz sowie in den meisten Futter- 
und Düngemitteln, oft in Form aufbereiteter Meeresalgen. 
Jod ist ein Mastmittel! Mehr dazu im Vortrag.

Do, 18. Mai 2017 | 19.30 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124
 
Freiwillige Spenden

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. med. Erich Putz, Salzburg

Zuviel Jod und
Schilddrüsenerkrankung

Die Schilddrüsenerkrankungen (M. Hashimoto, M. Basedow) 
nehmen besorgniserregend zu! Die Dunkelziffer an Erkrank-
ten beträgt in Deutschland bis zu 20%. Der unstrittige Jod-
mangel in unseren Böden führte zu einem maßlosen Zusatz 
an Jod im Speise- und Viehsalz sowie in den meisten Futter- 
und Düngemitteln, oft in Form aufbereiteter Meeresalgen. 
Jod ist ein Mastmittel! Mehr dazu im Vortrag.

Do, 18. Mai 2017 | 19.30 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124
 
Freiwillige Spenden

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. med. Erich Putz, Salzburg

Zuviel Jod und
Schilddrüsenerkrankung

Die Schilddrüsenerkrankungen (M. Hashimoto, M. Basedow) 
nehmen besorgniserregend zu! Die Dunkelziffer an Erkrank-
ten beträgt in Deutschland bis zu 20%. Der unstrittige Jod-
mangel in unseren Böden führte zu einem maßlosen Zusatz 
an Jod im Speise- und Viehsalz sowie in den meisten Futter- 
und Düngemitteln, oft in Form aufbereiteter Meeresalgen. 
Jod ist ein Mastmittel! Mehr dazu im Vortrag.

Do, 18. Mai 2017 | 19.30 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124
 
Freiwillige Spenden

berwis / pixelio.de berwis / pixelio.de berwis / pixelio.de

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. med. Erich Putz, Salzburg

Zuviel Jod und
Schilddrüsenerkrankung

Die Schilddrüsenerkrankungen (M. Hashimoto, M. Basedow) 
nehmen besorgniserregend zu! Die Dunkelziffer an Erkrank-
ten beträgt in Deutschland bis zu 20%. Der unstrittige Jod-
mangel in unseren Böden führte zu einem maßlosen Zusatz 
an Jod im Speise- und Viehsalz sowie in den meisten Futter- 
und Düngemitteln, oft in Form aufbereiteter Meeresalgen. 
Jod ist ein Mastmittel! Mehr dazu im Vortrag.

Do, 18. Mai 2017 | 19.30 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124
 
Freiwillige Spenden

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. med. Erich Putz, Salzburg

Zuviel Jod und
Schilddrüsenerkrankung

Die Schilddrüsenerkrankungen (M. Hashimoto, M. Basedow) 
nehmen besorgniserregend zu! Die Dunkelziffer an Erkrank-
ten beträgt in Deutschland bis zu 20%. Der unstrittige Jod-
mangel in unseren Böden führte zu einem maßlosen Zusatz 
an Jod im Speise- und Viehsalz sowie in den meisten Futter- 
und Düngemitteln, oft in Form aufbereiteter Meeresalgen. 
Jod ist ein Mastmittel! Mehr dazu im Vortrag.

Do, 18. Mai 2017 | 19.30 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124
 
Freiwillige Spenden

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. med. Erich Putz, Salzburg

Zuviel Jod und
Schilddrüsenerkrankung

Die Schilddrüsenerkrankungen (M. Hashimoto, M. Basedow) 
nehmen besorgniserregend zu! Die Dunkelziffer an Erkrank-
ten beträgt in Deutschland bis zu 20%. Der unstrittige Jod-
mangel in unseren Böden führte zu einem maßlosen Zusatz 
an Jod im Speise- und Viehsalz sowie in den meisten Futter- 
und Düngemitteln, oft in Form aufbereiteter Meeresalgen. 
Jod ist ein Mastmittel! Mehr dazu im Vortrag.

Do, 18. Mai 2017 | 19.30 Uhr
Sozialzentrum Westendorf
Dorfstraße 124
 
Freiwillige Spenden

berwis / pixelio.de berwis / pixelio.de berwis / pixelio.de



52	 Mai 2017Aus der Pfarre Mai 2017	 53Aus der Pfarre

Redaktionsschluss: 24. Mai

Am 19. März fanden die 
Pfarrgemeinderatswahlen 
statt. Vielen Dank an alle, 
die ihre Stimme abgegeben 
haben!

Am Sonntag, den 26. März 
wurde dann beim Gottes-
dienst der bisherige Pfarr-
gemeinderat verabschiedet 
und der „neue“ wurde vor-
gestellt. 

Wir bedanken uns herzlichst 
bei allen ausscheidenden 
Mitgliedern für die gute Zu-
sammenarbeit in den letzten 
Jahren und die „Zeit“, wel-
che sie für die Pfarre geop-
fert haben.

Dem neuen Pfarrgemeinde-
räten und Pfarrgemeinderä-
tinnen gratulieren wir recht 
herzlich und sagen noch-
mals DANKE für die Be-
reitschaft! 

Wir freuen uns auf eine 
„lebendige“ Zusammenar-
beit und freuen uns auf die 
nächsten fünf Jahre! 

Der neue Pfarrgemeinderat 
ist auf dem Bild rechts zu se-
hen: Lisbeth Schmid, Josef 
Krimbacher, Lisi Gossner, 
Thomas Steinbacher, Jo-
hann Kirchmair, Anneliese 
Rieser, Josef Geisler, Regi-
na Zass, Josef Berger, Petra 
Wörgötter-Margreiter, Ja-
kob Schmid, Monika Wurz-
rainer, Hannes Schwaiger, 
Christiane Empl, Carina 
Kurz, Kathi Antretter, An-
na-Maria Schroll, Diakon 
Roman (von links, nicht im 
Bild: Kathrin Bannach)

Pfarrgemeinderatswahlen
Unser heuriger Termin für die Jungschar- und Ministran-
tenwoche ist von Sonntag, 16. Juli bis Freitag, 21. Juli.

Anmeldeformulare und weitere Informationen bekommt ihr 
im Pfarrbüro bei Katrin (0676/87466363).

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer!

Obertauern-Woche

Terminvorschau:

Donnerstag, 25. Mai: Erstkommunion (9 Uhr)
Samstag, 1. Juli: Tag des Lebens (17:00 Uhr)

Der scheidende Pfarrgemeinderat (oben): Hermann Ager, Johanna Schernthanner, Anne-
liese Rieser, Elisabeth Schwaiger, Ingrid Ehinger, Diakon Roman (vorne); Monika Fuchs, 
Peter Krall, Richard Hausberger, Balthasar Fuchs, Resi Ganner, Hannes Schwaiger (hin-
ten); nicht im Bild: Gitti Fuchs

Liebe Pfarrgemeinde!

Wir haben die heilige Wo-
che, die Karwoche schön ge-
feiert. Pfarrer Peter Rabl hat 
mit uns am Gründonnerstag 
das Letzte Abendmahl und 
die Ölbergandacht gefeiert. 
Am Karfreitag haben wir 
gemeinsam das Leiden und 
Sterben Jesu betrachtet. Am 
Karsamstag haben wir, mit 
der Auferstehungsfeier der 
Kinder und am Abend mit 
der Feier der Osternacht, 
das „Halleluja, Jesus lebt“ 
angestimmt. Ein Dank Pfar-
rer Rabl für die feierlichen 
Gottesdienste und die er-
bauenden Predigten.

Am Ostermontag habe ich 
meine Pilgerreise am Ja-
kobsweg (200 km) ange-
treten. Im Gepäck habe ich 
euch und eure, unsere An-
liegen mitgenommen. Im 
nächsten Boten werde ich 
euch berichten. 

Danach konnten wir mit 
Erzbischof Alois Kothgas-
ser das Sakrament des Hei-
ligen Geistes feiern. Ich 
denke, dass durch die herz-
liche Art des Bischofs die 
Firmung für unsere jungen 

Leute ein schönes Erlebnis 
war. 

Herzliche Einladung zu den 
Maiandachten! Die erste 
und die letzte findet in der 
Pfarrkirche, alle anderen 
am Sonntag und Mittwoch 
bei den Kapellen statt. Alle 
Maiandachten werden mu-
sikalisch gestaltet, allen ein 
herzliches Vergelt`s Gott! 
Ich freue mich schon jetzt!

Allen einen schönen Won-
nemonat Mai, viele gute 
Begegnungen und vor allem 
Gottes Segen!

Euer Diakon Roman

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

Stundgebet zu Pfingsten

Wir laden herzlich zur Feier des Pfingstfestes und zu 
den Anbetungsstunden ein.

Einteilung zum Stundgebet, Pfingstsonntag, 4. Juni

12.30	 Aussetzung des Allerheiligsten
12.30 – 14.00	 Bichling und Bichlinger Straße, 
	 Dorfstraße, Dorf und Umgebung
14.00 – 15.00	 Unterwindau, Schwaigerberg und 
	 Außersalvenberg
15.00 – 16.00	 Feichten, Mühltal, Kummern und 
	 Straßhäusl
16.00 – 17.00	 Oberwindau, Vorderwindau und 
	 Rettenbach
17.00 – 18.00	 Moosen, Bahnhofstraße und Salvenberg
18.00 – 19.00	 Au, Holzham, Ried und Nachtsöllberg
19.00		 Einsetzung des Allerheiligsten

Wir gratulieren zum Geburtstag!

  9.5.	 Pirchl Hermine, Schulgasse 10		  78 J.
  9.5.	 Ehrensberger Aloisia, Au 3		  76 J.
10.5.	 Krall Maria, Oberwindau 117		  83 J.
12.5.	 Taferner Heinrich, Bichling 14		  83 J.
12.5. 	 Wiefler Willi, Vorderwindau 33		  71 J.
13.5.	 Prem Barbara, Oberwindau 78		  93 J.
15.5.	 Schmid Rudolf, Salvenberg 10		  76 J.
16.5.	 Rainer Veronika, Dorfplatz 4		  85 J.
16.5.	 Heinricher Waltraud, Bichlinger Str. 14	 74 J.
17.5.	 Tatzel Hildegard, Dorfstraße 124	 81 J.
17.5.	 Mayr Georg, Rettenbach 14		  75 J.
18.5.	 Egger Paula, Holzham 66		  79 J.
19.5.	 Achrainer Sebastian, Dorfstraße 124	 77 J.
21.5.	 Taferner Maria, Bichling 14		  85 J.
21.5.	 Hölzl Barbara, Oberwindau 90		  75 J.
23.5.	 Gartner Florian, Bergliftstraße 69	 83 J.
23.5.	 Hölzl Anna,Oberwindau 119		  71 J.
26.5.	 Hausberger Theresia, Bichling 127	 90 J.
28.5.	 Fuchs Katharina, Dorfstraße 124	 86 J.
29.5.	 Schwaiger Josef, Oberwindau 1		 76 J.
29.5.	 Fuchs Margarethe, Bichling 142		 72 J.
31.5.	 Kurz Franz, Bichling 111		  84 J.
31.5.	 Fohringer Nikolaus, Bichlinger Str. 91	 83 J.
31.5.	 Zass Philipp, Oberwindau 93		  73 J.
  4.6.	 Koidl Cäcilia, Straßhäusl 86		  78 J.
  4.6.	 Pöll Matthäus, Oberwindau 105		 76 J.
  4.6.	 Ager Emma, Sennereiweg 12		  74 J.
  7.6.	 Margreiter Johann, Bichling 110	 78 J.
  9.6.	 Fuchs Georg, Schulgasse 31		  71 J.
Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle für alle 
sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof melden.

Reich sind nur die, die wahre Freunde haben.

Thomas Fuller
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Welches ist dein Lieblingsessen oder eines, 
das du gerne magst? Schreib uns einfach: 
 Alpenschule Tirol 
 Salvenberg 45, 6363 Westendorf 
 info@alpenschule.at 
 www.alpenschule.at 

Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!    
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr 
abwechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, 
Spiele oder Bastelideen - von Kindern für Kinder! 
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft! 

Traditionelle Brotbacköfen auf den Traditionelle Brotbacköfen auf den Traditionelle Brotbacköfen auf den Traditionelle Brotbacköfen auf den     
Tiroler BauernhöfenTiroler BauernhöfenTiroler BauernhöfenTiroler Bauernhöfen    
Brot durfte früher bei fast keiner Mahlzeit fehlen. Die 
würzigen, knusprigen Brotlaibe mit ihrer braunen Rin-
de wurden selbst im eigenen Hausbackofen gebacken. 

Spiel: AstfeldhüpfenSpiel: AstfeldhüpfenSpiel: AstfeldhüpfenSpiel: Astfeldhüpfen    
Für dieses Bewegungsspiel braucht man nur ein paar 
Äste und einen kleinen Stein. 
Vorbereitung 
Mit Ästen werden die Felder am 
Boden so aufgelegt, wie sie ne-
benan abgebildet sind. 
Spielanleitung 
In der ersten Runde hüpft man 
auf einem Bein von Feld zu Feld 
weiter, bei den Feldern 4+5 und 
7+8 hüpft man zugleich mit bei-
den Beinen. Bei 7+8 dreht man 
um und hüpft das Ganze wieder 
retour. 
In der zweiten Runde wirft man 
den Stein auf das erste Feld. Die-
ses Feld wird in dieser Runde 
beim Hüpfen ausgelassen und einfach übersprungen. 
Dann wird das Steinchen in das dritte Feld geworfen. 
In dieser Runde wird also Feld Nr. 3 ausgelassen. Und 
so weiter bis zum achten Feld. 
Wenn beim Steinwerfen oder beim Hüpfen ein Fehler 
passiert, kommt der nächste Mitspieler dran. 

Sachen zum LachenSachen zum LachenSachen zum LachenSachen zum Lachen    
Ein Indianer wendet sich an den Häuptling: „Ich möch-
te gerne meinen Namen ändern, er ist mir zu lang!“ - 
„Gut. Wie heißt du?“ – „Rauschender Adler, der vom 
Himmel fällt.“ - „Und wie möchtest du in Zukunft heiß-
ten?“ - „Plumps!“ 

Rezept: HolzfällerbrotRezept: HolzfällerbrotRezept: HolzfällerbrotRezept: Holzfällerbrot    
Hier stellen wir euch ein gutes Brotrezept vor, das wir 
in der Alpenschule den Kindern servieren: 
Zutaten (für 4 Personen): 
4 Scheiben Schwarzbrot 
1 Becher Sauerrahm 
2 Zwiebel, 2 Karotten, 1 Zucchini 
1 Eigelb 
Schnittlauch oder Petersilie 
Zubereitung: 
Sauerrahm mit den restlichen, klein geschnittenen 
Zutaten vermischen und zu einer cremigen Masse 
verarbeiten, mit Salz und Pfeffer würzen. 
Die Masse auf die Brote schmieren und bei 180°C ca. 
10 min backen. 
Und nun lasst es euch schmecken! 

In manchen Dörfern stand auch ein Gemeindeback-
ofen zur Verfügung. Brotbacken war vornehmlich Werk 
und Aufgabe der Weiberleute. Der Backtag war – je-
weils nach Bedarf alle zwei bis vier Wochen – auf dem 
Bauernhof ein herausragendes Ereignis. 
Früher nützte man die Holzkohlenglut aus dem Back-
ofen auch zum Schüren der Bügeleisen oder zum 
Brennen von Roggen und Gerste für den Hauskaffee. 
Diese Brotbacköfen stammen aus einer Ära des bäu-
erlichen Lebens, die von Selbstversorgung geprägt 
war und in der das „tägliche Brot“ ein rares Gut dar-
stellte. Brotbacköfen tragen erheblich zum Bild der 
historischen Kulturlandschaft in Tirol bei und bilden 
somit ein wichtiges, erhaltenswertes Kulturgut. 
In der Brotwerkstatt in der Alpenschule möchten wir 
den Kindern wieder vermitteln, wie das Getreide vom 
Feld als Brot auf den Teller kommt. 
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Carl von Etzel, 53 Jahre alt 
und nie frei von Sorgen, 
starb am 2. Mai 1865 in 
der kleinen Station Kem-
melbach, heute Ybbs an der 
Donau. 

Sein Tod in einem Eisen-
bahnwaggon hat nichts mit 
Ironie des Schicksals zu tun, 
sondern ist die letzte Kon-
sequenz seiner vielen Rei-
sen, überwiegend auf jenen 
Bahnkilometern, die er ge-
plant und gebaut hatte. 

Etzel startete seine Lauf-
bahn als Architekt in Paris 
und Wien - wo er u.a. das 
Dianabad neu errichtete, in 
dem der Donauwalzer das 
erste Mal erklang - ehe er im 
Bahnbau seine Bestimmung 
erkannte. In seiner Heimat 
Württemberg leitete er den 
Bau der ersten Eisenbahnen. 

Dann fand er ein neues Inter-
essensgebiet in der Schweiz. 
Dort errichtete er das dama-
lige Zentralbahn-Netz und 
die St. Gallisch-Appenzel-
lische Eisenbahn oder auch 
bedeutende Hochbauten wie 
die „Bank in Basel“. 

1857 folgte er dem Ruf der 
Donaumonarchie, wo er die 
Kronländer Ungarn, Kroa-
tien und das Herzogtum 
Kärnten mit neuen Strecken 
an Wien anband oder auch 
die eben erst errichtete Sem-
meringbahn sanierte. 

Und 1861 begann der geni-
ale Grenzgänger zwischen 
Architektur und Bahnbau 
mit seinem Meisterwerk, 
der Brennerbahn, deren Er-
öffnung im Jahr 1867 er al-
lerdings nicht mehr erleben 
sollte.

Die Autoren:

ANGELA JURSITZKA, 
geb. Siegert, wohnt in Inns-
bruck, verfasste einen Ti-
roler Jugendkrimi und den 
historischen Roman „Das 
Gähnen der Götter“, schreibt 
Feuilletons bis zu Reisebe-
schreibungen. Die histori-
sche Feinheit „Alle Krie-
ge wieder“ veröffentlichte 
2015 der Verlag Bibliothek 
der Provinz, dem 2016 
„Die Ehre der Frau Hitt“ 
folgte.

HELMUT PAWELKA 
wohnt in Kramsach bei Rat-
tenberg, ist Dr. jur. und Dr. 
phil., ehemaliger Presse-
sprecher der ÖBB im Ru-
hestand, als Kunsthistoriker 
und Fachautor für Eisen-
bahngeschichte aber noch 
sehr aktiv. 

Carl von Etzel - ein Leben für die Eisenbahn

Angela Jursitzka/Helmut 
Pawelka: 
Carl von Etzel. Ein Leben 
für die Eisenbahn
272 Seiten, 31 farb. und 
88 sw. Abb., 15 x 22,5 cm, 
geb. mit SU, Tyrolia-Ver-
lag, Innsbruck-Wien 2017
ISBN 978-3-7022-3598-7
27,95 €

T 43 676 8256 4495 
marc.krall@generali.com 

Marc Krall 
T 43 660 39 81 523 

roland.steindl@generali.com 

Roland Steindl 

GENERALI in Westendorf hat zwei neue Namen! 
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Attacken auf freie Medi-
en sind alltäglich gewor-
den, und autoritäre Figuren 
sind auf dem Vormarsch: 
So umreißt man bei der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation „Repor-
ter ohne Grenzen“  die Lage 
der Pressefreiheit, die sich 
im Jahr 2016 weiter ver-
schlechtert hat. 

„Reporter ohne Grenzen“ 
hat kürzlich seine neue 
Rangliste zur Lage der Me-
dien in 180 Ländern veröf-
fentlicht. Der Befund: In nur 
noch 49 von ihnen steht es 
gut oder zumindest zufrie-
denstellend um die Presse-
freiheit. 

Bestplatziert sind traditi-
onell die skandinavischen 
Länder. Österreich liegt mit 
Platz 11 wie im Vorjahr vor 
Deutschland, aber hinter 

Chriggitraining – bleib du selbst 

Aqua Fit 
Abwechslungsreiche und gelenkschonende  
Poweraerobic im Wasser mit verschieden Geräten 

 zur Stärkung der Muskeln, Lungentätigkeit,  
des Lymphflusses, der Abwehrkräfte,.. 

 zum Erhalt der Beweglichkeit, Kondition,  
Merkfähigkeit, Koordination und der  
Bikinifigur ;-) 

 
Für alle Altersgruppen 
jeden Montag ab 8. Mai 2017 
um 19.00 im Hotel Schermer  
pro Einheit 8,-- 
 
nähere Infos unter 0676/5206901 oder  
www.chriggitraining.at 
 
Mitmachen ist jederzeit möglich! 
Christa Gugglberger 
Zertifizierte Trainerin 
  
 

Freie Medien?

1523. Februar 2017 Wirtschaft

Hohes Fachwissen und Einfühlungsvermögen bieten die Mitarbeiter der TrauerHilfe Bestattung 

Hilfestellung bei Trauer und Verlust
Die TrauerHilfe Bestattung 
GmbH gibt bekannt, dass 
ihr Geschäftsführer der 
Bestattung Kitzbühel, Herr 
Pichler Heinz, durch Gesell-
schaftsbeschluss abberufen 
wurde.

Kitzbühel | Hans Eberl und Birgit 
Mayrhofer – beide langjährige 
Mitarbeiter der Bestattung Kitz-
bühel – betreuen Trauerfami-
lien: Beide zeichnen sich durch 
hohes Fachwissen und Einfüh-
lungsvermögen aus.
„Unser Beruf ist Berufung“, be-
tont Hans Eberl, der schon über 
10 Jahre in der Bestattung Kitz-
bühel tätig ist. Besonders wich-
tig ist ihm, die Würde des Men-
schen auch im Tod zu erhalten, 
in von ihm gestalteten Trauerre-
den auf den Verstorbenen ein-
zugehen und den Angehörigen 
Halt, Trost und Kraft zugeben.
Birgit Mayrhofer ist ebenfalls 

Franz Pirker, Lukas Juranek und Martin Kucera vervollständigen in der Bestat-
tung Kitzbühel das erfahrene Team. Trauernden Angehörigen 24 Stunden,  
7 Tage die Woche, kompetent und hilfreich zur Seite zu stehen, ist allen Mitar-
beitern ein Anliegen.

schon etliche Jahre in der Be-
stattung Kitzbühel tätig. Ihr liegt 
viel am Umgang mit Angehöri-
gen. „Wir können den Verlust 
nicht ersetzen, aber in den ers-

ten Trauertagen möchte ich nicht 
nur Hilfe beim Ablauf der Trau-
erfeier und Bestattung leisten, 
sondern vielmehr auch in Ge-
sprächen auf die Angehörigen 

eingehen.“
Die Außendienstmitarbeiter 
Franz Pirker, Lukas Juranek und 
Martin Kucera bilden das Rück-
grat des Unternehmens. „Es ist 
uns sehr wichtig, einfühlsam mit 
den Angehörigen und gefühlvoll 
mit den Verstorbenen umzuge-
hen“, betonen alle unisono. „Es 
ist uns bewusst, dass Angehö-
rige sehr sensibel und verletz-
lich sind in ihrer Trauer.“ P.R.

Jochberger Straße 62
6370 Kitzbühel

Telefon: 050 1717-180 
Telefon: 05356/64247

kitzbuehel@trauerhilfe.at
www.trauerhilfe.at

Agrarmarketing Tirol zog kürzlich Bilanz

Ein intensives Jahr
Die Agrarmarketing Tirol 
blickt auf ein arbeitsin-
tensives und erfolgrei-
ches Geschäftsjahr 2016 
zurück.

Tirol  | Erfolge im Bereich der 
öffentlichen Küchen, die Re-
alisierung der betriebsüber-
greifenden Käseschneide- und 
Verpackungsanlage Tirol Pack 
GmbH und die Einführung 
neuer Lebensmittel mit dem Gü-
tesiegel „Qualität Tirol“ waren 
die Highlights des vergangenen 
Jahres. Einen echten „Absatz-
schub“ bei Milch und Milchpro-
dukten erwartet sich der Ob-
mann der Agrarmarketing Tirol, 
LH-Stv. Josef Geisler, von der 
gemeinsamen Käseschneide- 
und Verpackungsanlage von 
zehn Tiroler Kleinsennereien, 
die Ende des Jahres in Schlitters 
in Betrieb gehen wird. 20.000 
kg Käse werden dort täglich 
in Scheiben, Stücke oder Zwi-

ckel geschnitten, gerieben und 
verpackt.

Die Agrarmarketing Tirol hat 
im vergangenen Jahr mit 110 öf-
fentlichen Betrieben Kontakt 
aufgenommen. Dabei wurden 
die öffentlichen Einrichtungen 
über Bezugsquellen heimischer 
Lebensmittel informiert und 
Verbesserungspotentiale aus-
gelotet. 80 Prozent der öffent-
lichen Großküchen haben das 
Angebot angenommen und 
übermitteln über den Gastro-
großhandel die Einkaufsdaten 
an die Agrarmarketing Tirol. 
„Die erste Analyse zeigt im 
Durchschnitt, dass bei den Pro-
dukten Milch, Joghurt, Rahm/
Sauerrahm, Topfen und Butter 
ein Regionalanteil  bis zu 100 % 
erreicht wird. Bei Käse ist noch 
Steigerungspotential vorhanden, 
hier wird lediglich ein Regio-
nalanteil von 28 % erreicht“, be-
richtet Wendelin Juen, GF der 
Agrarmarketing.

SALE

Country Classics Driendl-Schulze, Hinmüller OG
Jochberger Str. 21, 6370 Kitzbühel, Tel. 05356 – 66 808
Email: info@countryclassics.at, www.countryclassics.at

30% 50% 70%
auf gekennzeichnete Artikel

ab 24.2.2017

den Niederlanden, Costa 
Rica, Schweiz, Jamaica, 
Belgien und Island. Eine 
„sehr ernste Lage“ der Pres-
sefreiheit konstatiert man 
auf den Rängen 160 bis 180, 
von Burundi, Ägypten und 
Aserbaidschan bis zu Erit-
räa und Nordkorea auf den 
letzten Plätzen. Die Türkei 
ist im Laufe der vergange-
nen zwölf Jahre um 56 Plät-
ze nach unten gesunken. 

Quelle: derstandard.at
Symbolfoto: 
Reporter ohne Grenzen

Redaktionsschluss: 24. Mai

Am 13. April präsentierten 
Michaela Reith, Organisato-
rin des Sommertheaters, und 
Birgit Ducke, Geschäftsfüh-
rerin des K3-KitzKongress, 
das Plakat des kommenden 
Sommertheaters Kitzbühel.

Wie schon im vergangenen 
Jahr zeigt das Sommerthe-
ater Kitzbühel auch heuer 
wieder eine österreichische 
Erstaufführung - die Krimi-
Komödie „Als ob es regnen 
würde“. 

Das Sommertheater, das sein 
16-jähriges Bestehen feiert, 
findet bereits zum sechsten 
Mal in Folge im K3-Kitz-
Kongress statt. In dieser Zeit 
hat sich die Bühne des Kitz-
Kongress als idealer Auf-
führungsort und Stammsitz 
des Sommertheaters bestens 
bewährt. 

Der Startschuss erfolgt mit 
der Gala-Premiere fang am 
Donnerstag, dem 27. Juli 
2017. Der Kartenverkauf 

für die Premiere und alle 
anderen Vorstellungen bis 
18. August 2017 hat bereits 
begonnen. Eintrittskarten 
sind ab € 19,- im Vorverkauf 
erhältlich: bei Kitzbühel 
Tourismus, der Sparkasse 
Kitzbühel, bei Ö-Ticket so-
wie unter www.sommerthe-
ater-kitzbuehel.at. Anfragen 
an office@eventarts.at bzw. 
unter 0664-3142101.

Mehr davon in der nächsten 
Ausgabe!

Präsentation von „Als ob es regnen würde“

Bernhard Aichners inter-
nationaler Bestsellerlauf 
rund um die Rachegöttin 
Brünhilde Blum geht in die 
nächste Runde.

Der Tiroler Bernhard Aich-
ner gilt als einer der Spitzen-
reiter im österreichischen 
Buchexport. Mit dem in 16 
Sprachen erschienenen und 
zur Verfilmung in den USA 
anstehenden Bestseller „To-
tenfrau“ hat er einen Überra-
schungserfolg in zweifacher 

Hinsicht gelandet. Noch 
selten wurde ein Buch so 
frühzeitig vor Erscheinen 
an internationale Verlage 
lizenziert - bei gleichzeitig 
aufsehenerregender Eigen-
ständigkeit in Handlung und 
Schreibstil. 

„Totenfrau“ wurde allein im 
deutschsprachigen Raum 
über 170.000-mal verkauft. 
„Totenhaus“ reihte sich 
nahtlos in diese Erfolgsge-
schichte ein. 

Lesung im Sportresort 
Hohe Salve am 20. Mai 
2017 um 20:15 Uhr

Tickets erhältlich an allen 
VVK-Stellen mit Ö-Ti-
cket-Verkauf (in Hopfgarten 
Trafik Horngacher, Trafik 
Dibona und Raiffeisenbank 
Hopfgarten, in Westendorf 
Raiffeisenbank Westendorf 
und Trafik Christian Hölzl, 
in Wörgl Buchhandel Zan-
gerl uvm. und online unter 
www.oeticket.com)

Bernhard Aichner liest im Sportresort Hohe Salve
 

Foto: U. Aichner 
(www.fotowerk.at)

Gerhard Steixner Gesm.b.H., A 6363 Westendorf, Mühltal 12, 
Tel.: 05334 / 2183, Mobil: 0664 / 532 1992, e-mail: office@steixner.at

7 Sterne Bad
★ Installateur ★Maurer ★Elektriker ★Fliesenleger    

★Maler ★Tischler ★Raumausstatter

Wir erfüllen Bad- und Wellnessträume

Gas • Heizung • Solar • 7 Sterne Bad | Der Tipp der Woche unter www.steixner.at

★★★★★★★

Ihr persönlicher Nutzen:
★	 Angebot, Organisation und Abrechnung aus einer 

Hand. Maximale Qualität in der Planung, 
Abwicklung und Verarbeitung

Mit Qualität und Erfahrung zum Erfolg!
★	 Nur keine Angst vor der Baustelle – der Installations profi 

Steixner arbeitet seit Jahren ausschließlich mit erfahrenen 
Professionisten.
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Die Tendenz zur eiweißrei-
chen Ernährung ist immer 
mehr zu beobachten. Auch 
das Schönheitsideal hat sich 
in den letzen Jahren etwas 
verändert. Mager - das war 
gestern - Muskeln sind jetzt 
angesagt und das nicht nur 
bei Männern. Im Internet, in 
Zeitschriften und im Fern-
sehen präsentieren sich die 
Sternchen und Berühmthei-
ten unserer Zeit mit einem 
trainierten, definierten Kör-
per. 

Durch diesen Umschwung 
haben sich auch einige Er-
nährungsformen in den Vor-
dergrund gestellt. Die „At-
kins-Diät“ kursiert schon 
länger durch die Medien, da 
sie verspricht, in relativ kur-
zer Zeit Kilos zu verlieren. 
Auch die „Paleo-Diät“ oder 
die Low-Carb-Ernährung 
stehen hoch im Kurs. 

Der Grundgedanke an sich 
ist kein schlechter. Es wird 
auf Zucker und Auszugs-
mehl verzichtet, aber im-
mer mehr reduzieren auch 
die wichtigen Kohlenhyd-
rate und ersetzen sie durch 
Fett und Eiweiß. Die In-
sulin-Ausschüttung soll so 
möglichst gering gehalten 
werden, um die Energiever-
sorgung des Körpers durch 
Körperfett zu stimulieren. 
Somit wird der Körper ge-
zwungen, die eigenen Fett-
reserven als Energie zu nut-
zen. 

Es gibt mittlerweile einen 
riesigen Markt für kohlen-
hydratarme Produkte. Ger-
ne werden auch Protein- 
getränke, Eiweißpulver, 
Riegel und Fertigprodukte, 
die dieser Ernährungsform 

entsprechen, gekauft. Vor 
allem Sportler, die sehr viel 
Krafttraining betreiben, er-
nähren sich hauptsächlich 
eiweißreich und fett. 

Auf Dauer kann sich diese 
Ernährungsform sehr nega-
tiv auf unsere Gesundheit 
auswirken. Egal, ob Bio-
qualität oder nicht - zu viel 
Eiweiß, vor allem tierisches 
Eiweiß, führt zu vielen Er-
krankungen und Beschwer-
den - wie einen erhöhten 
Harnsäurewert, rheumati-
schen Erkrankungen, Gicht 
und Herz-Kreislauferkran-
kungen - infolge von zu 
viel tierischem Fett. Weiters 
werden die Nieren geschä-
digt und langfristig kann es 
sogar zu Osteoporose kom-
men. 

Bei sehr strengen Diätfor-
men wie der Atkins-Diät 
wird sogar auf Obst und Ge-
müse verzichtet, wodurch 
es auch zu einer Mangel-
ernährung kommen kann. 
Das Problem ist leider, dass 
man tatsächlich abnimmt, 
und das ist es auch, was die 
meisten Menschen möchten. 
Schlank und schön um jeden 
Preis - dass darunter die Ge-
sundheit leidet, ist für viele 
nebensächlich. Die Folgen 
machen sich erst später be-
merkbar. 

Ein Mensch braucht pro kg 
Körpergewicht ca. 0,8 bis 
0,9 g Eiweiß täglich. Im 
Wachstum, in der Schwan-
gerschaft, bei Sportlern und 
Kranken kann sich dieser 
Wert erhöhen, wobei keine 
massive Steigerung empfoh-
len wird. Pro Mahlzeit kann 
der Körper ca. 30 g Eiweiß 
verwerten, mehr nicht. 

Ernährungstipps von Belinda Gstrein (17) - Wie sich neue Ernährungsformen auswirken

Eiweißreiche Ernährung

Die biologische Wertigkeit 
ist auch ausschlaggebend 
für eine gute Eiweißverwer-
tung. Zum Beispiel hat die 
Kombination Kartoffeln mit 
Ei die höchste biologische 
Wertigkeit und kann optimal 
vom Körper in körpereige-
nes Eiweiß umgebaut wer-
den. Getreide mit Milchpro-
dukten oder Fleisch, Bohnen 
und Mais und Linsen und 
Reis sind weiters gute Kom-
binationen. 

Es bringt also nicht viel, li-
terweise proteinhaltige Ge-
tränke hinunterzuwürgen, 
wenn ein Teil gar nicht ver-
wertet werden kann. Kom-
binieren Sie tierisches und 
pflanzliches Eiweiß, das tut 
auch der Psyche sehr gut. 
Eiweißreiche pflanzliche 
Lebensmittel sind z.B. Ha-
fer, Hanfprodukte, Quinoa, 
Hülsenfrüchte, Lupinen, 
grünes Gemüse und Pilze. 

Die kleinsten Bausteine der 
Eiweiße sind die Aminosäu-
ren, von denen acht essen-

tiell, also lebensnotwendig 
sind und mit der Nahrung 
zugeführt werden müssen. 
Wenn man gute Kombina-
tionen aus tierischem und 
pflanzlichem Eiweiß wählt, 
deckt man den Bedarf sehr 
gut und man ist optimal ver-
sorgt. Reduzieren Sie das 
tierische Eiweiß und ergän-
zen Sie es mit pflanzlichem, 
so geben Sie Ihrem Körper 
die Möglichkeit für eine 
ausgewogene Versorgung 
mit Proteinen. 

http://www.lowcarb-ernaeh-
rung.info/nachteile/
http://euleev.de/lebens-
mittel-und-ernaehrung/
ernaehrungsunsinn-des-
monats/479-ernaehrungs-
unsinn-des-monats-novem-
ber-2014-lowcarb-diaet-ist-
besser-als-lowfat
http://www.oege.at/index.
php/bildung-information/
nahrungsinhaltsoffe/
eiweiss?print=true

Symbolfoto: 
Th. Weiss/pixelio.de

Zumindest Gemüse sollte zum Fleisch gegessen werden, 
damit es zu keinen Mangelerscheinungen kommt.

Sehr erfreuliche Zahlen prä-
sentierte das Bezirkskran-
kenhaus (BKH) St. Johann 
in Tirol für das Jahr 2016 
bei der Gemeindeverbands-
versammlung im April.

Das Haus konnte im abge-
laufenen Jahr zum dritten 
Mal in Folge als einziges 
Tiroler Krankenhaus einen 
Betriebsüberschuss erwirt-
schaften. 

Das Betriebsergebnis nach 
dem Tiroler Krankenan-
staltengesetz ergab einen 
Betriebsüberschuss von 1,02 
Mio. Euro. 

Verbandsobmann Paul Sie-
berer freut sich über dieses 
„wirklich hervorragende 
Ergebnis – es ist ein Resul-
tat der guten Arbeit, die in 
unserem Krankenhaus ge-
leistet wird.“ Erfreut zeigt 
sich Sieberer auch „über 
den guten Zuspruch für die 
Tages- und Wochenklinik, 
eine Einrichtung, die ein 
wichtiger Schritt in die Zu-
kunft des Gesundheitswe-
sens ist.“ Der Personalstand 
am BKH stieg im Vorjahr 
erneut leicht an: 2016 waren 
am BKH im Schnitt durch-
schnittlich 541,36 Vollzeit-
Beschäftigte angestellt. Die 
gesamte Zahl der Beschäf-

tigten – alle Teilzeitbeschäf-
tigungen eingerechnet – 
liegt jetzt bei fast 700 Perso-
nen. 

Die Patientenzahlen spie-
geln einen allgemeinen 
Trend im Gesundheitswesen 
wider: die Verschiebung von 
stationären zu ambulanten 
Behandlungen – auch die 
Einrichtung der Tagesklinik 
am BKH hat einen Anteil an 
dieser Entwicklung: 

Die Zahl der stationär be-
handelten Patienten war 
2016 ebenso leicht rückläu-
fig (von 18.009 auf 17.993) 
wie die Verweildauer (von 
4,1 auf 4,0 Tage). 

Deutlich gestiegen ist hinge-
gen die Zahl der ambulan- 
ten „Frequenzen“ (Behand-
lungen, Untersuchungen, 
Kontrollen), ebenso die 
Zahl der ambulanten Patien-
ten (67.713). Ebenfalls ge- 
stiegen ist die Zahl der 
Operationen (+ 60) auf 
6.715. 

Die Zahl der Geburten am 
BKH St. Johann lag 2016 
bei 732 (+ 2).  

Im ordentlichen Haushalt 
schließt das Geschäftsjahr 
2016 bei Gesamteinnahmen 
von 62,26 Mio. Euro und 

Über 500 Vollzeit-Beschäftigte

Bezirkskrankenhaus mit Überschuss 

Gesamtausgaben von 57,49 
Mio. Euro mit einem Rech-
nungsüberschuss von 4,77 
Mio. Euro. 

Der Schuldenstand konnte 
nach Tilgung auf einen 
Betrag von 1,53 Mio. Euro 
reduziert werden.

Die Jahresrechnung 2016 
wurde bei der Verbands-
versammlung des Gemein-
deverbandes Bezirkskran-
kenhaus St. Johann in Tirol 
präsentiert und einstimmig 
beschlossen.

Foto: Ritsch

 ³ Manuelle Lymphdrainage
 ³ Fußreflexzonenmassage
 ³ Bindegewebsmassage
 ³ Narbenbehandlung
 ³ Cranio-Sacrale Techniken
 ³ Akupunkt-Meridian-Massage
 ³ Kinesio-Taping
 ³ Bowtec - The Original Bowen Technique

Neben klassischer Massage biete ich Ihnen 
unter anderem:

Telefonische Terminvereinbarung unter:
+43 664 34 21 873 

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Wahltherapeutin für alle Kassen | Hausbesuche möglich

Eva Wurzrainer 

Medizinische Heilmasseurin | Bowen-Practitioner
Dorfstraße 110 | A-6363 Westendorf

Ruhe.Raum
Heilmassagen

Kostenlose Beratung und Hilfestellung im Umgang 
mit  „schwierigen Arbeitssituationen und Konflik-
ten am Arbeitsplatz“  
mit  Psychologin Mag. Petra Sailer
 

Donnerstag,  11. Mai 2017, 17:30 bis 18:30 Uhr 
ÖGB-Regionalsekretariat Kitzbühel, Rennfeld 13, 6370 
Kitzbühel
 

Eine vorherige Anmeldung unter 05356-71666 ist bis spä-
testens Mittwoch, 10.5.2017, notwendig! 
Die Beratung ist für alle Arbeitnehmer kostenlos und ano-
nym!



60	 Mai 2017Service Mai 2017	  

Liebe Leser und Leserinnen! 

Mit dieser Ausgabe starte 
ich einen monatlichen Bei-
trag über Fitness und Ge-
sundheit. Das Interesse und 
Bewusstsein in der Bevöl-
kerung zu diesem Thema 
ist größer als je zuvor und 
könnte aktueller nicht sein. 
Als zertifizierter Fitness-und 
Gesundheits, Personal– und 
Mental Trainer und zusam-
men mit meiner Erfahrung 
als ehemaliger Profisportler 
habe ich viel gelernt und 
praktische Erfahrung ge-
macht, muss jedoch gleich 
darauf hinweisen, dass Sport 
und Fitness zwar die Ge-
sundheit enorm fördert, aber 
nur ein Teil vom sogenann-
ten gesunden Lebensstil ist. 

Wem also seine Gesundheit 
etwas Wert ist, der tut gut 
daran, seinen Lebensstil - 
seinen Lifestyle - daraufhin 
auszurichten. 

Zu einem gesunden Lebens-
stil gehören neben Sport 
und Bewegung auch eine 
positive Einstellung zum 
Leben und eine gesunde Er-
nährung, so wie uns Belinda 
Gstrein als Ernährungsex-
pertin in diesem Medium 
immer wertvolle Ernäh-
rungstips gibt.

Zeitschriften und Medien 
überschwemmen uns im 
Frühling immer mit den 
neuesten Trends und Me-
thoden zur Gewichtsab-
nahme, die Superpille für 
einen schlanken, gesunden 
und durchtrainierten Körper 
oder die neue Superdiät, 
die nur wenige Tage dauert. 
Wenig davon ist brauchbar, 
das meiste ist schlaues Mar-
keting von Firmen, die ver-

suchen, schnelles Geld mit 
falschen Versprechen zu ma-
chen. Auf Dauer gesehen ist 
es aber weit sinnvoller und 
effektiver, seinen Lebensstil 
nachhaltig zu ändern. Auch 
wenn es der leidvollere Weg 
ist und auch wenn der inne-
re Schweinehund oftmals 
besiegt werden muss, Ihr 
Körper und Ihre Gesundheit 
werden es Ihnen danken und 
längerfristig davon profitie-
ren.

Ich werde Beiträge über 
wichtige Körperfunktionen, 
Gesundheit sowie allgemei-
ne und spezifische Themen 
zu Sport, Fitness und Trai-
ning schreiben und versu-
chen, sie so zu gestalten, 
dass Sie ein besseres Ver-
ständnis dafür bekommen. 
Natürlich gehe ich auch 
weiterhin auf Ihre Anliegen 
ein und bitte Sie deshalb, 
hier mitzumachen, indem 
Sie Themen Ihres Interesses 
vorschlagen, über die ein 
Beitrag verfasst werden soll. 

Alle Beiträge, die hier im 
Westendorfer Boten ab-
gedruckt werden, sind als 
Blog nachzulesen auf mei-
ner website www.personal-
gforce.at, wo man auch 
Kommentare dazu hinterlas-
sen kann. Meinen Kontakt 
finden Sie ebenfalls auf die-
ser website.  

Fürs Erste verbleibe ich mit 
einer leichten Lektüre, der 
einfachen Erklärung der Be-
griffe Fitness und Gesund-
heit:
Unter Fitness wird im All-
gemeinen körperliches und 
oft auch geistiges Wohlbe-
finden verstanden. Fitness 
drückt das Vermögen aus, 

im Alltag leistungsfähig zu 
sein und Belastungen eher 
standzuhalten. Der Begriff 
ist insofern ungenau, als er 
als Modebegriff nicht klar 
definierbar ist und von ver-
schiedenen Personen und 
Interessengruppen unter-
schiedlich interpretiert wird. 
Das Risiko für Zivilisati-
onskrankheiten wie Herzin-
farkt und Fettleibigkeit kann 
durch ein gezieltes Fitness-
training verringert werden. 
Konzentrations- und Lern-
fähigkeit werden gesteigert. 
Menschen, die sich aktiv fit 
halten, gelten als gesünder 
und haben, statistisch ge-
sehen, eine höhere Lebens-
erwartung. Zur Fitness von 
Körper und Geist gehört 
zum einen eine regelmäßi-
ge körperliche Betätigung, 
zum anderen eine gesunde 
und ausgewogene Ernäh-
rung. 

Fitnesstraining ist ein äu-
ßerst weit fassbarer Begriff. 
Prinzipiell ist jede gesunde 
Aktivität eine Form von Fit-
nesstraining, z.B. Training 
im Sportverein, im Fitness-
studio oder selbst das Ver-
meiden von Rolltreppen und 
Aufzügen zugunsten von 
Treppen – also auch Bewe-
gung im Alltag. 

Gezieltes Fitnesstraining 
beinhaltet meist eine de-
taillierte Trainingsplanung 
mit dem Ziel, die sportliche 
Leistungsfähigkeit - sprich 
die Kondition - zu steigern. 
Unter Beachtung gesund-
heitlicher Aspekte mit Be-
rücksichtigung des Alters 
ist es auch für Kinder und 
Jugendliche wichtig, ihre 
Fitness, Koordination und 

Jeden Mittwoch um 18:30 Uhr / Start:  Mittwoch 17. Mai 2017
10 Einheiten, á 75 min. / grosser Turnsaal - NMS Westendorf 
Kosten: € 95  pro P. / 1 . Einheit gratis 

Teilnahme nur bei Voranmeldung

FITNESS   KURS
w a h r e  k r a f t  k o m m t  v o n  i n n e n

Reinhard Gossner / Ried 115 / 6363 Westendorf 
Dipl. Fitness - und Gesundheitstrainer  / MT  / PT 

info@personal-gforce.at / 0664 1404224 

www.personal-gforce.at

TERMINE - Frühjahr 2017

* funktionelles Ganzkörpertraining * 
* eff izient * fettverbrennend * leistungssteigernd * 
* optimale Ergänzung auch für Ausdauer-Sportler * 

Yoga für Schwangere

Do, 19.00 – 20.30 Uhr, 
Pfarrzentrum Hopfgarten, 
laufender Einstieg möglich
Leitung: Jutta Lautz (Yoga-
lehrerin)
Beitrag: 5 Abende € 60,-
Anmeldung: Tel. 05335-
40640, juttalautz@gmx.at

Fit nach der Geburt - 
Rückbildungsgymnastik

Termine auf Anfrage
Leitung: Dipl. Physiothera-
peutin Sabine Steindl
Pfarrzentrum oder Grafen-
weg 58, Hopfgarten
Beitrag: 5 Einh. € 70,-
Anmeldung: 0680-
3348933

Für Erwachsene: Zeit für 
mich! Basic Body Aware-
ness Therapy

Einführungsworkshop
Einfache Bewegungsübun-

gen, Atmung frei lassen, 
achtsamer Umgang mit sich 
selbst 
(bequeme Kleidung und 
Decke mitbringen)
Sa, 20. Mai,  9.00 – 12.30 
Uhr, Pfarrzentrum Hopf-
garten
Leitung: Dipl. Phys. Moni-
ka Färber
Beitrag: € 40,- / € 35,- (f. 
Mitgl.)
Anmeldung: Tel. 0650-
9836881

Mehr Informationen über 
uns und unsere Veranstal-
tungen sowie die Möglich-
keit zur Anmeldung für Kur-
se auf unserer Homepage 
www.ekiz-hopfgarten.org

Euer Ekiz-Team
Marktplatz 4
Tel. 0650/9836881
www.ekiz-hopfgarten.org
ekiz-hopfgarten@gmx.at

Widerstandskraft zu trai-
nieren. Vor allem sollten 
Kinder Spaß am Sport und 
Bewegungen spielerisch 
lernen. Geht also hinaus und 
zeigt euren Kindern, wie 
viel Spaß es macht, sich in 
der frischen Luft zu bewe-
gen und zu spielen! 

Gesundheit ist bekanntlich 
des Menschen höchstes Gut. 
Gesund zu sein ist keine 
Selbstverständlichkeit, wir 
müssen schon auch etwas 
dafür tun. Gesund zu sein 
bedeutet nicht nur -  nicht 
krank zu sein, sondern viel-
mehr sein Leben so zu ge-
stalten und dafür zu kämp-
fen, erst gar nicht krank zu 
werden. Gibt es etwas Schö-
neres, als ein langes, gesun-
des Leben zu führen? Eure 
Gesundheit liegt in euren 
Händen, nicht in denen eu-
res Arztes! 

„Gesundheit ist dasjenige 
Maß an Krankheit, das es 
mir noch erlaubt, meinen 
wesentlichen Beschäftigun-
gen nachzugehen.“ (Fried-
rich Nietzsche)

Reinhard Gossner

Kinder brauchen Bewegung 
an der frischen Luft 
(Symbolbild: 
schemmi/pixelio.de).

Fitness- und Gesundheitstipps von Reinhard Gossner

Neue Beitragsreihe
Veranstaltungen des

EKIZ Hopfgarten

Fuchs Melanie freut sich über einen trendigen Flip3-Lautsprecher

Mit einem kleinen Finanzpolster vorsorgen oder gar die 

Basis für die Erfüllung des späteren Wohntraumes 

schaffen, kann das Leben einfacher machen. Dafür 

eignet sich besonders ein Raiffeisen Bausparvertrag, 

der neben dem Startkapital für später auch so manche 

freudige Überraschung bietet:

So darf sich Fuchs Melanie aus Westendorf jetzt 

über einen angesagten JBL Flip3 Bluetooth-

Lautsprecher freuen. Sie hatte am Gewinnspiel der 

Raiffeisen Bausparkasse teilgenommen und bekam 

jetzt von ihrem Berater Krall Thomas aus der

Raiffeisenbank Westendorf den hochwertigen Laut-

sprecher mit kraftvollen Stereo-Sound und einer Akku-Laufzeit von bis zu 10 Stunden, über-

reicht. Wir gratulieren und wünschen viel Spaß beim Musik hören!

Das Team der Raiffeisenbank Westendorf

Mehr Informationen erhalten Sie in der Raiffeisenbank und unter www.bausparen.at.
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Im Herbst 1955 wurde ich 
als noch junger Lehrer von 
der Volksschule Hopfgarten 
an die auch noch sehr jun-
ge Hauptschule versetzt. Zu 
meiner Fachgruppe gehörte 
auch Musik, weshalb ich zu 
meiner Freude auch gleich 
mehrere Buben- und Mäd-
chenklassen in Musik unter-
richten durfte. 
Als mir ein Jahr später alle 
vier Mädchenklassen im 
Fach Musik anvertraut wur-
den, fing ich mit dem Aufbau 
eines Mädchenchores an. 
Damals gab es noch keine 
Möglichkeit, Chorgesang 
als Freigegenstand zu füh-
ren. Ich konnte lediglich in 
allen vier Mädchenklassen 
die Lieder vorbereiten und 
mit dem Chor außerhalb der 
Schulzeit mehrstimmig ein-
studieren.
Es meldeten sich immer 
mehr sangesfreudige Mäd-
chen und wir wagten auch 
schon erste öffentliche Auf-
tritte in der Schule und bei 
verschiedenen Anlässen in 
der Gemeinde.

Um die Schuljugend zum 
Singen zu animieren, wurde 
vom Unterrichtsministeri-
um das „Österreichische 

Jugendsingen“ geschaffen. 
Es sollte mit einem Orts- 
singen beginnen, bei dem 
die besten Chöre fürs 
Bezirkssingen und dort wie-
der fürs Landessingen aus-
gewählt wurden, von wo 
wiederum die besten der 
verschiedenen Schul- und 
Alterskategorien zum Bun-
dessingen entsandt wur- 
den. 
1956 gab es das erste Ju-
gendsingen und wir (40 
Mädchen) durften schon 
zum Landessingen nach 
Innsbruck. Alle waren 
„trachtlerisch“ gekleidet: 
Brixentaler Dirndltracht 
oder Dirndlkleid. Ein gro-
ßer Erfolg, der uns einiger-
maßen stolz machte!

Es kam zu den ersten Ton-
bandaufnahmen von Radio 
Tirol, allerdings unter heu-
te unvorstellbaren Voraus-
setzungen: nach dem Un-
terricht in einer Klasse bei 
brütender Hitze, denn die 
Fenster mussten wegen des 
Straßenlärms geschlossen 
bleiben, und ohne Schnauf-
pausen. 
Die Begleitung zu einigen 
Liedern spielte Karl Rietzler 
mit der Zither. 

Einst an der Hauptschule Hopfgarten

Erinnerungen an den Mädchenchor
Weitere Lieder bei einer an-
deren Rundfunkaufnahme 
begleitete das bekannte Sal-
venbergtrio mit Karl Rietz-
ler, Jakob Oberhauser und 
Martin Antretter.
Diese Aufnahmen und Aus-
rückungen bei verschiede-
nen Veranstaltungen (Ge-
meindefeiern, Adventsingen, 
Empfängen u.a.) brachten 
uns meist auch kleinere 
oder größere Einnahmen, 
mit denen ich dann die 
„Uniform“ komplettieren 
konnte. Wir kauften Stroh-
hüte, die ich zur Gainzlform 
umarbeitete, die Mädchen 
fertigten sie unter der An-
leitung von Frau Jesacher 
kunstvoll aus und die Hah-
nenfedern machten die 
Gainzl komplett. Es gelang 
uns, viele Trachten aufzu-
spüren, die wir geschenkt 
bekamen. Mehrere davon 
waren nicht komplett, aber 
wir kauften Stoff für Schür-
zen, Blusen und Halstücher, 
und hilfsbereite Mütter 
machten daraus, was uns 
fehlte.

Die Mitgliederzahl beim 
Chor wuchs zusehends und 
als mir in Anwesenheit mei-
ner Mädchen nach einem 
weiteren Landessingen ge-
sagt wurde, dass wir uns für 
das Bundessingen qualifi-
ziert hätten, aber wegen der 
großen Mitgliederzahl (über 
50) in Wien nicht unterzu-
bringen wären, beschloss 
ich, den Chor zu teilen in 
einen „großen Chor“, der 
überall dabei ist, außer bei 
den Landessingen, wenn 
das Bundessingen in einem 
anderen Bundesland statt-
findet, und gelegentlich bei 
besonderen Einsätzen, und 

einen „kleinen Chor“. Die-
se Form bewährte sich. Je-
des Jahr rückten wieder so 
viele gute Sängerinnen in 
den „kleinen Chor“ auf, wie 
durch die Schulentlassung 
weggefallen waren.

Es folgten immer mehr Auf-
tritte, einige sogar auswärts. 
Es war schon ein schönes 
Bild, wenn die Mädchen 
sich zum Singen aufstellten. 
Alle trugen sie ein Gainzl, 
gut die Hälfte in Tracht, alle 
anderen in einem frischen 
Dirndlkleid. 

Fast immer begleiteten wir 
uns einige Lieder selbst. Es 
gab immer ein paar Mäd-
chen, die Flöte, Akkordeon, 
Gitarre, Zither oder Geige 
spielten, und ich durfte mit 
meiner Klarinette auch mit-
machen.

Für mich sind es schöne 
Stunden gewesen, die ich mit 
meinen Dirndln verbracht 
habe, gleich ob auf irgend-
einer Bühne oder auf einem 
öffentlichen Platz, beim Sin-
gen oder wenn wir unter-
wegs waren in einer Stadt, 
auf einem Bahnhof oder im 
Zug. Es gab nie Ärger, ich 
konnte mich hundertprozen-
tig darauf verlassen, dass 
sie sich immer tadellos ver-
halten und auch zueinander 
kameradschaftlich und nett 
sein würden. 

Immer wieder wurden des-
halb nicht nur ihr Gesang, 
sondern auch das Auftreten 
und die frische, fröhliche Art 
des Mädchenchors gelobt. 
(Von solchen Lobeshym-
nen hat sich wohl auch der 
Chorleiter ganz unauffällig 
ein kleines Stückchen abge-
zweigt!)

Wir machten alle Orts-, Tal-
schafts- oder Bezirkssingen 
und Landessingen mit. Im 
Jahre 1966 nahmen wir eine 
kleine Schallplatte zusam-
men mit der „Hopfgartner 
Stubenmusik“ und der Mu-
sikkapelle auf. 

Wir steuerten dazu zwei Lie-
der bei (begleitet von der 
Stubenmusik mit Hans Wur-
zenrainer, Zither, Helmut 
Thaler, Kontragitarre, und 
mir mit dem Hackbrett).

Ein besonderes Ereignis war 
das Bundessingen im Jahr 
1965. Nicht nur, dass wir 
als Tiroler Vertreter aller 
Pflichtschulchöre nach Kla-
genfurt fahren durften, wir 
gehörten auch zu den Chö-
ren, die durch ihre gute Be-
wertung beim abschließen-
den Festakt auf der Bühne 
stehen durften. Wir sangen, 
von uns selber begleitet, 
das Lied „Griaß di God, 
du scheane Schwoagerin“ 
und ernteten tosenden Bei-
fall (nachzuhören auf einer 
Schallplatte).

In Klagenfurt wurde uns viel 

geboten. Wir sangen nicht 
nur im Festspielhaus, son-
dern auch, abwechselnd mit 
ein paar anderen Chören, 
auf anderen Plätzen (z.B. im 
„Minimundus“), erlebten 
eine wunderbare Dampfer-
fahrt auf dem Wörther See, 
schauten uns die Ausgra-
bungen auf dem Magdalens-
berg an und pilgerten auf die 
Burg Hochosterwitz (wobei 
die Hitze und wohl auch 
die Müdigkeit einigen ein 
bisschen zu schaffen mach-
ten).

Das Singen ging weiter, bis 
ich mit Schulbeginn 1968 als 
Direktor der neu errichteten 
Hauptschule nach Westen-
dorf übersiedelte. Für mich 
tat sich ein neues Betäti-
gungsfeld auf, eine Aufgabe, 
auf die ich mich freute. 

Ich habe diesen Schritt nie 
bereut. Das Einzige, was mir 
lange Zeit fehlte, war mein 
geliebter Mädchenchor, der 
leider nicht mehr weiterge-
führt wurde.

Aus dem Nachlass von 
OSR Josef Sieberer

Der Mädchenchor im Jahr 1956

Aufnahmen aus den Jahren 1958 (oben) und 1965

Anmerkung der Redaktion:
Damals gab es bekanntlich in Westendorf noch keine Haupt-
schule, als fuhren nicht wenige Westendorfer nach Hopfgar-
ten (wenn sie nicht die Volksschuloberstufe besuchen woll-
ten). Vielleicht erkennt sich die eine oder andere ehemalige 
Schülerin ...

MOBILE ERNÄHRUNGSTRAINERIN
Bichlinger Straße 14 · 6363 Westendorf
Telefon  0664 5300578 
belinda.gstrein.ernaehrung@gmail.com

INDIVIDUELLES  
ERNÄHRUNGSTRAINING

WORKSHOPS / KOCHKURSE  
für Kinder und Erwachsene

HOMECOOKING –  
Kleingruppen Kochworkshops zu Hause

WORKSHOPS  
für Kindergärten-, Kinderkrippen-  
und Schulpersonal

KINDERGEBURTSTAG –  
Wir stellen unseren Kuchen /  
unsere Geburtstagsjause selber her

KONZEPTERSTELLUNG –  
für Gesundheits-/Schlankheitswochen von  
der Küche bis zur Beautyabteilung im Hotel

Wirklich gute Freunde sind Menschen, die uns ganz 
genau kennen und trotzdem zu uns halten.

Marie von Ebner-Eschenbach
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Stellungnahme zum Artikel 
über Energy-Drinks

In der April-Ausgabe des 
Westendorfer Boten wurde 
der  Artikel „Energy- Drinks – 
Die Gefahr aus der Dose“ 
veröffentlicht. Dazu möch-
ten wir wie folgt informie-
ren:

Der Koffeingehalt von 
Energy-Drinks ist vergleich-
bar mit dem einer Tasse 
Filterkaffee. 250 ml eines 
Energy-Drinks enthalten 
üblicherweise 80 mg Koffe-
in, während einige der in be-
liebten Café-Ketten angebo-
tenen Kaffeegetränke bis zu 
300 mg oder mehr enthalten 
können.

Der Großteil des Koffein-
konsums in Österreich er-
folgt durch andere Getränke 
als Energy-Drinks. In ihrem 
Gutachten zur Sicherheit 
von Koffein vom 27. Mai 
2015 stellt die Europäische 
Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit (EFSA) fest, dass 
der Beitrag von Energy-
Drinks zur gesamten Kof-
feinaufnahme bei Kindern 
vernachlässigbar und bei 
Jugendlichen gering ist. 

Dies zeigt ganz klar, dass 
andere Kategorien (z.B. 
Kaffee, Tee, Schokolade 
und konventionelle Er-
frischungsgetränke) den 
größten Anteil am täglichen 
Koffeinkonsum haben und 
Energy-Drinks eine unterge-
ordnete Rolle spielen.

Im Februar 2009 veröffent-
lichte die EFSA ihr wis-
senschaftliches Gutachten 
bezüglich der Inhaltsstoffe 
von Energy-Drinks und kam 
zu dem Schluss, dass diese 
sicher sind. In ihrem Gut-
achten zur Sicherheit von 
Koffein vom 27. Mai 2015 
bestätigt die EFSA darüber 
hinaus die Unbedenklichkeit 

einer täglichen Koffein-
aufnahme von 400 mg
bei Erwachsenen und
von 3 mg/kg Körper-
gewicht bei Jugendlichen. 

Weiters kommt die EFSA in 
ihrem Gutachten aus dem 
Jahr 2015 zu dem Schluss, 
dass es zwischen Koffein 
(egal aus welcher Quelle) 
und Alkohol zu keinerlei 
negativen Wechselwirkun-
gen kommt. Es gibt also 
keinen wissenschaftlichen 
Grund, warum man Ener-
gy-Drinks nicht mit Alko-
hol mischen sollte, solange 
man sich darüber bewusst 
ist, dass übermäßiger und 
unverantwortlicher Alkohol- 
konsum nachteilige Auswir-
kungen auf den mensch-
lichen Körper und das 
menschliche Verhalten ha-
ben kann, und dass dies vom 
alkoholischen Getränk ver-
ursacht wird, nicht jedoch 
von dem für das Mischen 
verwendete alkoholfreie 
Getränk, sei es nun Cola, 
Orangensaft oder ein Ener-
gy-Drink.

Energy-Shots sind am öster-
reichischen Markt schon seit 
längerer Zeit nicht mehr von 
Bedeutung.

Fachverband der Nahrungs- 
und Genussmittelindustrie

Stellungnahme zum Artikel 
„Missbrauch der Gästekar-
te durch Einheimische“ 

In der Februar-Ausgabe des 
Westendorler Boten (TVB-
Informationen) wurde dar-
gelegt, dass Einheimische 
sich immer öfter selbst die 
Gästekarten ausstellen, um 
dadurch in den Genuss der 
ermäßigten Bustarife zu 
kommen. Um diese Proble-
matik in den Griff zu bekom-
men, wolle man künftig ver-
stärkte Kontrollen durchfüh-
ren - dies auch dahingehend, 

Holländischer Ferienhaus-Spezialist 
mit Garantieverträgen sucht zur Miete 

FERIENHÄUSER,
(EHEMALIGE) PENSIONEN  

IN SKIGEBIETEN.

T 00.31.182.634.523 
Email: info@skichalets.nl 

dass Busfahrern gestattet 
werde, bei Missbrauchsver-
dacht die Gästekarte einzu-
ziehen und Personalien fest-
zustellen.

Diesen Artikel nahmen wir 
zum Anlass, um mit dem 
Geschäftsführer des VVT 
in Kontakt zu treten. Nach 
Rücksprache mit dem VVT 
wurde uns mitgeteilt, dass 
seitens des Verkehrsver-
bundes Tirol im angespro-
chenen Verkehrsbereich in 
nächster Zeit weder seitens 
des VVT noch vom Ver-
kehrsunternehmen verstärk-
te oder strengere Kontrollen 
geplant sind.

Gemäß § 25 der Allgemei-
nen Beförderungsbedingun-
gen für den Kraftlinienver-
kehr wird  wird Folgendes 
geregelt:

Jeder Fahrgast, der ohne 
gültige Fahrkarte angetrof-
fen wird oder der das Lini-
enfahrzeug vor Bezahlung 
des Beförderungspreises 
verlässt oder zu verlassen 
versucht, oder der nach Zu-
rücklegung eines Teiles sei-
ner Fahrt der Aufforderung 
des Lenkers oder des Kon-
trollorgans, die Fahrkarte 
vorzuweisen, nicht nach-
kommt, hat zusätzlich zum 
normalen Beförderungs-
preis eine Mehrgebühr zu 
bezahlen, die gemeinsam 
mit den Beförderungsprei-
sen festzusetzen ist.

Verweigert der Fahrgast 
die sofortige Zahlung, ist er 
verpflichtet, seine Identität 
nachzuweisen.

Die von Ihnen im zitierten 
Artikel erwähnten Maßnah-
men (wie verstärkte Kon-
trollen in den Buslinien, 
die Ermächtigung der Bus-
fahrer zur Einziehung der 
ausgestellten Gästekarten 
sowie die Ermächtigung des 

Buslenkers zur Feststellung 
der Personalien bei Miss-
brauchsverdacht), erschei-
nen aus rechtlicher Sicht 
fragwürdig, zumal auch 
nicht übersehen werden 
darf, dass es durchaus auch 
Einheimische geben wird, 
die in Tiroler Hotels über-
nachten und somit sehr wohl 
rechtmäßig im Besitz einer 
Gästekarte sind.

Außerdem ist es nicht nach-
vollziehbar, wie ein Einhei-
mischer selbstständig, ohne 
Mitwirkung des Hoteliers, in 
den Besitz einer Gästekarte 
kommen soll.

Da der von Ihnen veröffent-
lichte Artikel die Einheimi-
schen, die eine Gästekarte 
besitzen, unter Generalver-
dacht stellt, ersuchen wir 
Sie um Richtigstellung und 
Veröffentlichung.

Erwin Zangerl, 
Kammer für Arbeiter und 
Angestellte

Richtigstellung

In der Februarausgabe des 
Westendorfer Boten berich-
teten wir über den „Miss-
brauch der Gästekarte“ von 
Einheimischen im Rahmen 
des neuen Mobilitätsange-
botes mit den öffentlichen 
Bussen. Wir wollen an dieser 
Stelle klarstellen, dass der 
Begriff „Einheimische“ von 
uns nicht generell und pau-
schaliert betrachtet werden 
sollte und in keiner Weise so 

gedacht war. Natürlich gibt 
es auch Einheimische, die 
durchaus berechtigt sind, 
eine Gästekarte zu besitzen 
(z.B. als gesetzlich abgaben-
pflichtige Zweitwohnsitz-
Besitzer). 

TVB Westendorf

So wird Hundekot ent-
sorgt!

Ich möchte mich bei den 
Hundehaltern bedanken, 
die, wie auf den Bild zu se-
hen, so  ihre Hundesch...e 
auf meinem Grundstück ent-
sorgen. Leider ist das auf 
den Bild nur ein Bruchteil 
vom tatsächlichen Ausmaß, 
denn auf der Strecke zwi-
schen Kompostanlage und 
Campingplatz liegen noch 
weitere unzählige Hundesa-
ckerl mit Inhalt in meinem 
Feld bzw. in der Grabenbö-
schung.

Ich appelliere an den oder 
die Verursacher, diese Vor-
gangsweise einzustellen. 
Es würde mir selber  und 
auch vielen anderen Fuß-
gängern leid tun, wenn ich 
gezwungen wäre, diesen 
Wegabschnitt für alle Fuß-
gänger, Radfahrer und auch 
Langläufer zu sperren, was 
jederzeit möglich wäre, da 
es mein Privatbesitz ist und 
weder ein Wegrecht noch 
ein ersessenes Durchgangs-
recht besteht.

Die Grundbesitzerfamilie 
Schroll

Man glaubt es kaum, dass es so eine „Entsorgung“ gibt!

Jede Begegnung,
die unsere Seele be-

rührt,
hinterlässt in uns 

eine Spur,
die nie ganz ver-

weht.

Wir möchten uns bei all 
jenen liebevollen Men-
schen bedanken, die im-
mer wieder an unseren 
Sonnenschein Sandra 
denken, uns mit Worten, 
Taten und auch finanziell 
zur Seite stehen.

Ein besonders herzliches 
„Vergelt`s Gott“ an die 
Seniorenstube, die uns 
mit einer äußerst großzü-
gigen Spende überrascht 
hat. 

Diese finanzielle Unter-
stützung hilft uns sehr 
dabei,  wieder neue Hilfs-
mittel für unsere Tochter 
anzuschaffen bzw. die 
stets notwendigen Thera-
pien zu finanzieren. 

In Dankbarkeit
Familie Brix

Alter Obermanharthof - 
Klarstellung

Der Gemeinderat 
der Gemeinde 
Westendorf hat mit großer 
Mehrheit gegen eine Un-
terschutzstellung und somit 
gegen den Denkmalschutz 
des alten Obermanhart- 
hofes gestimmt (wie die Ti-
roler Tageszeitung bereits 
am 1. März 2017 berichtet 
hat).

Die Bürgermeisterin der 
Gemeinde Westendorf hat 
sich klar und deutlich für 
die Unterschutzstellung 
des genannten Objektes an 
das Bundesdenkmalamt ge-
richtet und diese um deren 
Unterstützung gebeten. Sie 
hat dabei auch schon ihre 
Ideen und Visionen in kul-
tureller Hinsicht betreffend 
des alten Obermanharthofes 
an das Bundesdenkmalamt 
weitergeleitet. Bgm. Plieseis 
tut alles, was in ihrer poli-
tischen Macht steht, um das 
Ganze unter Dach und Fach 
zu bringen.

Diese Ideen und Visionen 
der Bürgermeisterin wer-
den jedoch in keinster Weise 
und niemals von den Besit-
zern genehmigt werden. Der 
Obermanharthof ist einzig 
und allein Privateigentum 
und nicht Gemeindeeigen-
tum.

Interessanterweise dürfen 
andere alte Häuser und 
Tennen (noch intakte und 
bewohnte Gebäude) in 
Westendorf abgerissen wer-
den - ohne Probleme, wie 
es scheint, obwohl diese 
auch auf der Liste der schüt-
zenswürdigen Objekte ste-
hen. 

Bgm. Plieseis hat jedoch 
in ihrem letzten Bericht 
im Westendorfer Boten be-
schrieben, sie müsse jedes 

schützenswürdige Gebäu-
de an das Bundesdenkmal-
amt weiterleiten, was aber 
nicht geschah. Der alte 
Obermanharthof wurde 
nach dem Abrissansuchen 
von der Bürgermeisterin 
sofort an das Bundesdenk-
malamt weitergeleitet. Wo 
bleibt hier die Gerechtig-
keit?

Frau Bgm. Plieseis hat ei-
nem von uns beantragten 
Neubau sofort eine Absa-
ge erteilt, obwohl dieser 
Vorteile auch für die All- 
gemeinheit bringen wür-
de, wie ein verbessertes 
Verkehrskonzept Richtung 
Bergbahn, Parkplätze für 
die Gemeinde, neue Arbeits- 
plätze usw. Falls der Denk-
malschutz eintritt, wird 
jedoch im Ortskern von 
Westendorf eine Bauruine 
entstehen.

Auch wurde ihr von uns 
vorgeschlagen, dieses Haus 
abzutragen und an einer 
anderen Stelle wieder auf-
zubauen. Diesem Vorschlag 
wurde von der Gemeinde-
vorsteherin und auch Nach-
barin des alten Oberman-
harthofes sofort der Rücken 
gekehrt.

Ich bin trotz allem sehr froh, 
dass ein Großteil des Ge-
meinderates mit sehr viel 
Hausverstand an die Arbeit 
herangeht, für alle Bür-
ger da ist und nicht gegen 
die Wünsche der Bürger 
agiert. 

Wie die Entscheidung des 
Bundesdenkmalamtes auch 
ausfällt, wir werden uns 
weiterhin vehement gegen 
eine solche Enteignung mit-
ten im Ortskern von Westen-
dorf wehren!

Jakob Hirzinger, 
Obermanhartbauer und 
Schischulleiter
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Montag, 8.5.
+	 Seniorenbund-Spiel-
	 runde
+	 Sprechstunde Notar Dr.
	 Strasser (17-18 Uhr)

Dienstag, 9.5.
+	 Seniorenbund-Flugreise
	 nach Griechenland
+	 Wanderung der AV-
	 Gruppe „Extrem 
	 gmiatlich“
+	 Fußball: SVW - Kirch-
	 dorf (19.30 Uhr)

Mittwoch, 10.5.
+	 Kurs: „Gesunde schnelle 
	 Küche“ (19 Uhr, Schul-
	 küche)

Freitag, 12.5.
+	 Seniorenbund-Flugreise
	 nach Apulien

Samstag, 13.5.
+	 Konzert „Harfonie“ 
	 (Alpenrosensaal)

Sonntag, 14.5.
+	 Muttertag

Dienstag, 16.5.
+	 Vortrag über Hydrolate
	 (Vereinshaus, 19 Uhr)

Mittwoch, 17.5.
+	 AV-Seniorenwanderung
	 (Hohe Asten)
+	 Beginn des Fitness-
	 kurses (Turnhalle,
	 18.30 Uhr)
+	 Alpenspektaktel im Al-
	 penrosensaal: Das Beste
	 aus 45 Jahren

Donnerstag, 18.5.
+	 Schau-zuicht-Tag der
	 Kaufleute
+	 Frauentreff: Menschen-
	 würdig leben bis zuletzt
	 (Brixen, 9 Uhr)
+	 Seniorenstube
+	 Vortrag im Sozial-
	 zentrum: „Zuviel Jod“

Freitag, 19.5.
+	 Restmüllentsorgung

Samstag, 20.5.
+	 AV-Singletrail-Biketour
	 am Brenner-Hauptkamm
+	 Fußball: SVW - Fieber-
	 brunn (16.45 Uhr)
+	 Bernhard Aichner 
	 (Sportresort Hohe Salve)
+	 „Strawanzen“ (Pavillon,
	 ab 16 Uhr)

Montag, 22.5.
+	 Seniorenbund-Spiel-
	 runde

Mittwoch, 24.5.
+	 Redaktionsschluss
+	 AV-Senioren-E-Bike-
	 Tour
+	 Maiball der Landjugend
	 im Alpenrosensaal

Donnerstag, 25.5.
+	 Christi Himmelfahrt
+	 Erstkommunion

Freitag, 26.5.
+	 Trailrunning-Fest
	 (bis 28.5.)

Samstag, 27.5.
+	 Fußball: SVW - Brix-
	 legg/Rattenberg (19 Uhr)

Sonntag, 28.5.
+	 AV-Sektionstour (Klet-
	 tersteige Fieberbrunn)

Montag, 29.5.
+	 Seniorenbund-Ausflug
	 (Stampfanger)
+	 Rechtssprechtag im Ge-
	 meindeamt (15-17 Uhr)

Mittwoch, 31.5.
+	 Anmeldeschluss 
	 Landesmusikschule

Donnerstag, 1.6.
+	 Seniorenstube
+	 Treffen der AV-Foto-
	 Gruppe

Freitag, 2.6.
+	 Restmüllentsorgung
+	 Cordial-Cup (bis 4.6.)

Samstag, 3.6.
+	 Pfingstturnier des SVW
	 (bis Sonntag)

Sonntag, 4.6.
+	 Pfingstsonntag
+	 Stundgebet

Montag, 5.6.
+	 Pfingstmontag

Mittwoch, 7.6.
+	 AV-Senioren-Radtour

Samstag, 10.6.
+	 Jubiläumsfest der
	 Westendorfer Kaufleute

Sonntag, 11.6.
+	 TT-Wandercup

Montag, 12.6.
+	 Sprechstunde Notar Dr.
	 Strasser (17-18 Uhr)

Wöchentlich:

+	 Jeden Dienstag Biomüll-
	 entsorgung (bis 40 l)
+	 Jeden Freitag Biomüll-
	 entsorgung (ab 80 l)
+	 Jeden Samstag Lebens-
	 mitteltafel (17.30-
	 18.30 Uhr)

Vorschau:

+	 Samstag, 17.6.: Windau-
	 taler Radlrallye
+	 Dienstag, 20.6.: Kulina-
	 rischer Abend auf dem
	 Thumerhof
+	 Samstag, 2.7.: Tag des
	 Lebens
+	 Freitag, 7.7.: Ferienbe-
	 ginn an Tirols Schulen
+	 Sonntag, 9.7.: Nåzlberg-
	 Strawanz
+	 Montag, 17.7.: Beginn
	 der Spiel-mit-mir-Wo-
	 chen
+	 Samstag, 22.7.: Dorffest
+	 Samstag, 5.8.: Kirchen-
	 konzert (Mitglieder der
	 German Brass mit Elisa-
	 beth Hirzinger)
+	 Montag, 14.8.: Beginn
	 der Kids-aktiv-Wochen
+	 Mittwoch, 6.9.: Beginn
	 des neuen Schuljahres
+	 Sonntag, 1.10.:  
	 Erntedank

Die Juniausgabe erscheint 
voraussichtlich am 8. und 
9.6., die Julizeitung wahr-
scheinlich am 6. und 7.7. 

Bitte senden Sie Ihre Daten, 
wenn möglich, nicht erst am 
letzten Tag, damit Rückfra-
gen (und Korrekturen) noch 
möglich sind. 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
13.5./14.5.	 Dr. Kröll
20.5./21.5.	 Dr. Steinwender (05335-2000)
25.5.		  Dr. Müller (05335-2590)
27.5./28.5.	 Dr. Müller
  3.6./  4.6.	 Dr. Zelger (05335-2217)
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  6.5., 8 Uhr - 13.5., 8 Uhr	 Hopfgarten
13.5., 8 Uhr - 20.5., 8 Uhr	 Westendorf
20.5., 8 Uhr - 27.5., 8 Uhr	 Hopfgarten
27.5., 8 Uhr -   3.6., 8 Uhr	 Westendorf
  3.6., 8 Uhr - 10.6., 8 Uhr	 Hopfgarten

Das Wetter im April
Mit zwei schönen Tagen 
begann der heurige April. 
Dann wurde es aber unbe-
ständig und auch wieder 
deutlich kälter. 

Der Palmsonntag war dann 
recht schön, die Karwoche 
unbeständig und kühl. Zu 
Ostern regnete es häufig und 
in den folgenden Tagen kam 
der Schnee wieder bis ins 
Tal herunter. 

Es blieb dann fast den gan-
zen restlichen Monat kalt 
und unbeständig, sieht man 
von ein paar föhnigen Auf-
lockerungen ab. Zuletzt 
schneite es wieder bis in die 

Täler herab (siehe Foto vom 
29.4.).

Die Aprilwerte:
+	 17 Niederschlagstage 
	 (2016: 14), davon
+	 an 8 Tagen Regen 
	 (2016: 6)
+	 an 5 Tagen Regen und
	 Schnee (2016: 4)
+	 an 4 Tagen Schneefall
	 (2016: 4)	
+	 Monatsniederschlag:
	 110,2 l (2016: 114,3 l)
+	 Neuschneemenge: 80 cm
	 (2016: 24 cm)

+	 Neuschneemenge 
	 Winter 2016/17: 340 cm
	 (2015/16: 374 cm)

Ende April schickte der Winter noch einen späten Gruß bis 
in die Tallagen.

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr		  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei			  059133-7209 (Notruf 133)
Rettung		  14844 (Notruf 144)
Bergrettung		  059133 (Notruf 140)
Euro-Notruf		  112
Bergwacht		  0664/1315884
Dr. Kröll		  05334-6727
Dr. Brajer		  05334-20820 
Ärztenotdienst		 141
Vergiftungszentrale	 01-406434
Apotheke		  8590 
Apothekennotruf	 1455 
Krankenhaus St. Joh.	 05352-606-0
Krankenhaus Kufst.	 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele	 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel		 2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim	 6155 
Gemeindeamt		  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt		  6236 od. 0676-8746-6363
Diakon Roman Klotz	 0676-8746-6586
Trauerhilfe		  050-1717180

Dr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt von 
15.5. bis 19.5. geschlossen.
Nächste Ordination ist am 22.5.2017.

 

�

FORTBILDUNGSANKÜNDIGUNG/
REIHENUNTERSUCHUNG KG

Unsere Ordination bleibt am 
24.5.2017 und 26.5.2017 wegen 

Fortbildung geschlossen.

Wegen Reihenuntersuchung im 
Kindergarten ist am 17.5.2017 

ab 10:00 eingeschränkter 
Ordinationsbetrieb.

Ordination Dr.Brajer, Sennereiweg 8 
6363 Westendorf T: 05334/20820

Auch die Bienen warten auf warme Tage (Foto: K. Stöckl).


